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Nr . 77 . Montag , 19 . Marz 1934

Ausführungen machte . Wie eine ernste Mahnung klangen
seine Worte : „ Wenn es heißt , zwischen Tod und
Leben zu wählen , so kann ich mir nicht vorstellen , daß das

italienische Volk den Tod wählt .
"

Dann zeichnete der Duce , nachdem er in bezug auf die

Militärpolitik den Grundsatz ausgesprochen hatte :

„ Es gilt stark zu sein "
, die großen Linien für die zu¬

künftige weltpolitische Entwicklung des italienischen Volkes .
Italien sei mehr eine Insel als eine Halbinsel . Es liege
vollkommen geschlossen dar in völkischer , sprachlicher sowie
religiöser Hinsicht und mit sicheren Grenzen an den Alpen .
3m Norden fei für Italien nichts zu holen , im Westen auch
nichts . „ Die große Aufgabe für uns liegt in
Afrika und Asien , über das Mittelmeer hinweg
werden wir nicht territoriale Eroberungen machen , das be¬
tone ich ausdrücklich , sondern die natürliche Ex¬
pansion des italienischen Volkes soll besonders Afrika
in den Kreis der europäischen Kultur ziehen , wie das die
säkulare Aufgabe des alten Roms gewesen ist .

"
Scharf

wandte sich der Duce gegen jenen unbelehrbaren Konserva¬
tismus , der dieser Expansion des faschistischen Italiens sich
in den Weg stelle .

Frankreich ist unzufrieden .

Paris , 19 . März . Die Sonntags - R ede Musso¬
linis hat in Paris mie eine Bombe eingeschlagen .
Man glaubte bisher hier , als Vermittler zwischen Italien
und der kleinen Entente einen kleinen Schritt vorwärts

gekommen zu sein , und vor allem dadurch , daß man Italien
gewissermaßen den Vortritt im Donaubecken überließ , dieses
für den französischen Standpunkt in vielen aktuellen außen¬
politischen Fragen wie Revision der Verträge , Sicherheit
und Abrüstung gewonnen zu haben . Mit Betrübnis und

Empörung stellt nun die Presse fest , daß alle diese Er¬

wartungen durch die Rede des Duce zerschlagen sind .
Außerdem bezeichnen die Blätter die von Mussolini ent¬
wickelten Gedankengänge als höchst gefährlich .

Der offiziöse „ Petit Parisien
" will einen Widerspruch

zwischen der Rede und dem Eindruck der römischen Ver¬

handlungen feftstellen , in denen man eine „ Anstrengung
"

zur Schaffung einer Atmosphäre des Ausgleiches und der

Zusammenarbeit in Mitteleuropa erblicken wollte . Die
Rede des Duce störe die Atmosphäre

Das „ Journal "
schreibt : Die Rede des Duce ist der

Sammelruf an alle Kräfte , die ihren Platz an der Sonne

fordern und auch an alle Unzufriedenen , die unter dem
Vorwand der Wiedergutmachung von Unrecht den Umsturz
wollen .

MWm gegen Den MW MWM MOet zu halten
Die große Aufgabe Italiens liegt in Afrika und Asien .

$5 loiml rnif Den WW zm MWiWg on
Die Entscheidung liegt jetzt bei Frankreich .

als „ einesder glücklich st en diplomatischen
Schriftstücke der letzten Zeit

" angesehen wer¬
den muffe , ist zu einem sehr günstigen Zeitpunkt ver¬

öffentlicht worden . Die französische Note an

England ist am Samstag dem französischen Bot¬

schafter in London übermittelt worden und soll heute
der engischen Regierung übergeben werden . Diese Note

stellt sich auf einen ablehnenden Standpunkt hinsichtlich
der englischen und italienischen Borschläge . Frankreich
will keine eigene Abrüstung , erkennt aber auch nicht den

deutschen Sicherheitsanspruch an . Dem gegenüber stelli
die deutsche Note fest , daß für Deutschland „ unter
keinen Umständen mehr ein Rüstungs -

st a n d , wie er im Versailler Vertrag festge -

legt wurde , in Betracht kommen könne "
. Für

diesen deutschen Standpunkt hat man in Italien und

England völliges Verständnis . Musso¬
lini hat ja auch erst gestern wieder in einer großen
Rede ausdrücklich betont : „ Zu glauben , daß ein großes
und . starkes Volk wie das deutsche in einer bewaffneten
Welt auf die Dauer entwaffnet gehalten werden kann ,
ist eine Illusion .

" Aus dieser Erkenntnis muß , auch
wenn Frankreich weiterhin versuchen sollte , jede
Rüstungsvereinbarung zu sabotieren , die Folgerung

gezogen werden . Daß man diese Folgerung nicht nur

für die Sicherung Deutschlands zu Wasser und zu Lande

ziehen kann , sondern daß man auch die Luft einbeziehen
muß , hat Reichsluftfahrtminister Göring gestern
nochmals in Esten unterstrichen . Es muß endlich das

Deutschland zugestanlien werden , was dem primitivsten
Sicherheitsbedürfnis des deutschen Volkes entspricht , zu¬
mal nichts mehr den Frieden bedroht , als ein unge -

gesichertes Land , dessen Schutzlosigkeit die hochgerüsteten
Nachbarn nur zu leicht zu einem Überfall in dieses
wehrlose Land verleitet .

| Fünf - Jahres - Versammlung des Faschismus .

M Rom , 18 . März . In der zweiten Fünf - Jahres -Versamm -

| lutto des fachistischen Regimes , die in der königlichen Oper
fr zu Rom die sämtlichen Führer und höheren Unterführer der

I Partei , des Senats und die neuzuwählenden Abgeordneten ,
| die staatlichen Behörden und . die höchsten Dienstgrade des
I Heeres und der Marine vereinigte , hielt Mussolini eine
I stürmisch begrüßte dreiviertelstündige Rede , in der er einen

| kurzen Rückblick auf die letzen fünf Jahre , eine

| knappe außenpolitische Übersicht und dann in großen Zügen
t die Richtlinien gab , die für die Zukunftspolitik des Faschis -

| mus maßgebend sind .
Außenpolitisch betonte er die herzlichen Beziehungen

| zur Schweiz , mit der der ablaufende Freundschaftsvertrag
| im September erneuert werde , die Freundschaft zu Ungarn
| und zum selbständigen Ssterreichi „ Österreich weiß ,
| daß es auf uns rechnen kann .

" Mit Südslawien seien die Be -
t Ziehungen normal -, sie könnten verbessert werden , wenn sich
L die Bedingungen dazu ergäben . Zwischen Italien und
k Frankreich habe sich die Lage im allgemeinen sehr gebessert ,
s Auf Deutschland kam Musiolini auf dem Umwege über den
s Völkerbund und Abrüstung zu sprechen . Er betonte zum ersten
| Male wieder seit einiger Zeit in scharfer Form die Rot -

| Wendigkeit der Gleichberechtigung für die im Weltkrieg
I unterlegenen Staaten .

Zu glauben , daß ein großes und starkes Volk wie das
deutsche in einer bewaffneten Welt aus die Dauer ent¬
waffnet gehalten werden kann , ist eine Illusion — die "

,
: fugte er mit einem Lächeln hinzu , „ vielleicht durch die

Tatsachen bereits überholt ist . " Die Reform des Völker¬
bundes sei erst notwendig , wenn sich der Erfolg der Ab¬

rüstungskonferenz gezeigt habe . Wenn diese scheitere ,
brauche man auch nur noch das Ableben des Völker¬

bundes festzustelleu .

In innenpolitischer Hinsicht verkündete der Duce , daß
t nicht nur die Großstädte saniert ,

werden müßten , sondern
I daß auch die dringende Frage gesunder Wohnungen
t für die Bauern in Angriff genommen werden müßte ,
f 3n Italien gebe es 3 390 000 einzelne Bauernhöfe , von

| denen 140000 geradezu unbewohnbar seien , während jeweils
k Segen 1 Million größerer oder kleinerer Verbesserungen Le -

i dürften, , um ein gesundes Wohnen zu ermöglichen . Jnner -
f halb zwei Dezennien sollten alle Italien : -
t Ichen Bauern gesund wohnen . Das werde auch das

beste Mittel gegen die hassenswerte Verstädte¬
rung des Volkes und gegen den Geburtenrückgang
fein , über die Musiolini in sichtlicher Besorgnis nähere

Mussolini für die Gleichberechtigung .

as . Berlin , 19 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
- Abteilung .) Die deutsche Antwortnote an Frankreich
I wird naturgemäß in der Presse viel kommentiert . All -

[ gemein wird festzestellt , daß Deutschland noch einmal

f seinen Friedenswillen und seinen Willen , zu
i einer Abrüstungsvereinbarung zu gelangen , nachdrück -

; lich bekundet hat . Um dieses Ziel zu erreichen , hat
I Deutschland in den bisherigen Verhandlungen u n g e -
! heure Zugeständnisse gemacht . Kommt estrotz -

M dem nicht zu einer Vereinbarung , so trifft , das zeigt die
k deutsche Rote nochmals klar jedem , der einsehen will ,
I die Schuld nicht Deutschland . Ausdrücklich wird in dem

| äußerst beachtenswerten S ^ ußsatz der deutschen Note
I festgestellt , die deutsche Regierung halte „ alle V o r -
I aussetzungen einer Verständigung für

| gegeben und ist der Ansicht , daß es nur auf den Ent -

M schluß zu einer Verständigung ankommt "
. Die Lage ist

k damit gekennzeichnet und wird hier gewissermaßen die
I Bilanz der bisherigen Verhandlungen gezogen .

'
In

I den Kommentaren der Berliner Blätter zu der deut -

I scheu Note wird dann auch mehrfach der Gedanke ver -
1 treten , daß , wie der „ Völkische Beobachter

" es aus -

U drückt , mit der Überreichung der deutschen Denkschrift
I die Ab xüst unugsnerH andlung en zu einem g e -
l wissen Abschi utzgelangt sind . Nunmehr muß
U Frankreich Farhe bekennen . Die ZeitdesHin - und
k Herredens muß endlich einmal ein Ende
I nehmen .

I Die deutsche Note , die bereits am Dienstag über -

U reicht wurde , eine Note , die das „ Berliner Tageblatt
"

I als „ vollendet höflich und beinahe unmenschlich fachlich
"

I bezeichnet und von der die „ Sonntagspvst " sagt , daß sie

82 . Jahrgang .

Deutschlands Antwort .

Die politische Abrüstungsbilanz .

Das Gespräch wird fortgesetzt . Die deutsche Regie¬

rung hat der Regierung Frankreichs ihre Stellung¬

nahme übermittelt , und es ist das Charakteristikum der

deutschen Antwortnote , daß sie wieder wie immer den

ernsten Willen zur Einigung zum Ausdruck

bringt . So wird diese Note auch in der Welt verstan¬
den werden müssen und so wird sie , wie wir hoffen , auch

verstanden werden , denn so wichtig die deutsch - franzö¬
sische Auseinandersetzung ist , so ist es doch jetzt an der

Zeit , auf breiterer Basis die politischen Realitäten fest¬
zustellen . Zu diesem Zeitpunkt , in dem die Antwort¬

note übergeben worden ist , erscheint es zweckmäßig ,
wieder einmal Bilanz zu ziehen , um die großen und

klaren Linien zu erkennen , um sich nicht in Details und

Kleinigkeiten zu verlieren , und um das Abrüstungs¬

problem aus den Richtungen her zur Lösung zu bringen ,
aus denen am ehesten eine Lösung möglich erscheint .

Wenn die jetzige deutsche Antwortnote
_

wiederum

eindeutig und ohne Hintergedanken die deutsche Bereit¬

willigkeit zur Einigung zum Ausdruck bringt , so darf

hinzugefügt werden , daß dieser Wille zur Einigung ja

nicht neu ist . Man kann getrost sagen , daß Deutschland
eine große Anzahl von Konzessionen gemacht hat , die

nur zu dem Zwecke erfolgt sind , um die Abrüstung über¬

haupt zu ermöglichen . Es darf doch daran erinnert

werden , daß von der großen Abrüstung , so wie man sie

sich ursprünglich vorgestellt hatte , so wie sie auch im

Versailler Friedensvertrag festgelegt wurde , nichts mehr

übrig geblieben ist . Man sprach von der Abrüstung in

Etappen , und die erste Etappe ist so klein bemessen , daß

praktisch die hochgerüsteten Staaten auch ihren

Rüstungsstand behalten . Das war schon eine Kon¬

zession Deutschlands , das ja -einen Rechtstitel zur Ab¬

rüstung der anderen vorweisen konnte . Eine weitere

Konzession bestand in der Bereitwilligkeit der Reichs¬

regierung , eine Umwandlung der Reichswehr in eine

Miliz vorzunehmen . Das ist ja militärisch gar kein

Zweifel , daß der Berufssoldat etwas ganz anderes Äar -

stellt als ein kurzdienender Milizsoldat . Trotzdem ist
die Reichsregierung bereit gewesen , diese Umwandlung

vorzunehmen .

Immer wieder hingewiesen werden muß auch aus
die deutsche Haltung gegenüber dem Sicherheits¬

problem . Dieses Problem war der erste Graben ,
den Frankreich schon vor vielen Jahren in Genf gegen
die materielle Abrüstung errichtet hatte . Deutschland
hat getan , was es tun konnte . Es hat den Locarno -

Pakt abgeschlossen , der noch in Gültigkeit ist . Es hat
die Verzichterklärung auf Gewaltanwendung angenom¬
men , und schließlich hat der Reichskanzler Hitler vor

aller Welt sein Angebot ausgesprochen , daß Deutschland
bereit sei , mit allen benachbarten Staaten Nichtangriffs¬
pakte abzuschließen . Es ist nicht bei Worten geblieben ,
sondern es ist die Tat gefolgt . Der Pakt mit Polen in

seiner neuen und ausgezeichneten Form ist eine der

besten Sicherungen , die es überhaupt gibt . Und der

Pakt mit Polen dürfte , wenn man vernünftig denkt ,
auch eine Beruhigung für Frankreich darstellen .

Unter die weiteren Konzessionen muß auch der Ver¬

zicht auf die Angriffswaffen gerechnet werden . Die

deutsche Regierung hat früher auch für sich Angriffs -

waffen gefordert , weil sie als gleichberechtigte Macht aus
alle Waffen einen Anspruch hat , die die übrigen Mächte

haben . Dieser Standpunkt ist später , nur um der Ab¬

rüstung zu dienen , verlassen worden . Man hat , weil

Deutschland nur mit Hilfe von Deiensivwaffen seine

Grenzen schützen will , auf die Offensivwaffen verzichtet ,

allerdings nur unter der Voraussetzung , daß eine Kon¬

vention zustandekommt .

Dann ist über die Dauer der Konvention verhandelt
worden . Äe Reichsregierung hat stets zu erkennen ge¬
geben , daß sie im Falle einer wirklichen Abrüstung für
eine lange Konvention zu haben sei . Kommt aber nur
eine Teilabrüstung zustande , so muß , nm das Werk der

Gesamtabrüstung wieder aufzunehmen , in absehbarer
Zeit die Möglichkeit dazu vorhanden sein . Deshalb ist
für diesen Fall eine Konvention von kurzer Dauer vor¬

zuziehen . Jetzt ist Deutschland bereit , eine Konvention

für die Dauer von fünf und sechs Jahren anzunehmen ,
obgleich zu erkennen ist , daß Frankreich in der nächsten
Zeit seinen Rüstungsstand nicht herabmindern wird .
Unsere Forderung nach dem 300 000 - Mann - Milizheer
ist doch gewissermaßen schon eine Konzession , die in der

mäßigen Forderung selbst begründet liegt . Wir sind

auch bereit , den nichtmilitärischen Charakter der SA .
und SS . unter Beweis zu stellen , und wir sind schließ¬
lich bereit , eine Kontrolle anzunehmen , wenn sie inter¬
national und automatisch ist . Alle diese Dinge sind der
Ausdruck unserer Bereitwilligkeit , und nur aus diesem
Geiste heraus sind sie auch zum Ausdruck gekommen .
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Menn man nun bei einer solchen politischen Ab -
rüstungsbilanz die noch bestehenden Differenzpunkte
erörtert so ergibt sich eigentlich , Latz es sich hier nur um
Streitfragen zweiter Ordnung handelt .
Mir haben das englische Memorandum im Prinzip an¬
genommen . Strittig ist nur noch die Frage der Lust¬
ab r ü st u n g ; hier hat ja England eine zweijährige
Karenzzeit verlangt , deren Sinn man nicht einsehen
kann ., England hat dann über den Wiedereintritt
Deutschlands in den Völkerbund verhandelt . Wenn dir
Abrüstungskonferenz mit einem Ergebnis endet , dann
wird sich auch ersehen lassen , ob und welche Völker¬
bund s r e form e n notwendig und nützlich sind Mit
den Franzosen bestehen noch Differenzen über die Höhe
der,Milizforderung ,

und die Einbeziehung der Polizei .
Weiterhin ist strittig die Frage des Kriegsmaterials .
Allerdings ist auch hier nicht mehr die Frage , ob
Deutschland Kriegsmaterial erhalten soll , sondern wie
es dieses Kriegsmaterial erhalten wird . Grundsätzlich
hat auch Frankreich diese Berechtigung Deutschlands
nicht abstreiten können .

Wenn man in diesem Zusammenhang und in diesem
Rahmen gesehen die deutsche Antwortnote liest , so er¬
geben sich die Schlußfolgerungen von selbst . Kommt die
Abrüstung nicht zustande , so liegt die Schuld nicht bei
Deutschland . Unsere Note ist ein erneuter und ernster
Beweis für unseren aufrichtigen Willen , zur Ab¬
rüstungskonvention zu gelangen . Eins solche Kon¬
vention gewährleistet den Frieden der Welt , und wir
wißen genau so wie unsere Nachbarn , daß wir den Frie¬
den so brauchen , wie sie ihn brauchen . Eins aber ist
heute schon unbestreitbar , daß es sich nur um einen
Frieden in Ehren und in Gleichberechtigung handeln
kann .

Das Ergebnis der Dreier - Konferenz .

MsnMMe stmzWe Intmort an England

Wir brauchen Luftverteidigung

StabsAf WW bei der 611.
und 66. WgM - Mmheill

Taten bewiesen , das

Ministerpräsident Göring weiht die

Essener Sportflugzeughalle .

neuen Sportflug -
i eine Ansprache ,

Von euch aber , die ihr tut
lange ich höchsten Ein

Am Samstag um 21 .20 Uhr haben Dollfuß und
Gömbös in dem Sonderzuge Mussolinis Rom

verlassen .

Ausbau der Wirtschaftsbeziehungen .

Die Regierungen von Italien , Österreich und Ungarn ,
beseelt von dem Wunsche , die zweiseitigen Wirtschaftsbe¬
ziehungen zwischen den drei Staaten zu entwickeln , in der

Absicht , dem Austausch ihrer Produkte neuen Impuls zu
geben und sich damit den ungesunden Tendenzen
der wirtschaftlichen Autarkie zu widersetzen ,
beschließen auf der Grundlage der Entschlüsse von S t r e s a
und des italienischen Donaumemorandums folgendes :

Art . 1 Die drei Regierungen verpflichten sich , die

Tragweite der augenblicklich bestehenden Hand e1 s -

vertrüge auszudehnen , indem sie dis gegenwärti¬

gen Ausfuhrerleichterungen verstärken und auf diese Weise
immer größeren Nutzen aus der Ergänzungssähigkeit ihrer

gegenseitigen Wirtschaften ziehen . Zu diesem Zweck werden

zweiseitige Abkommen vor dem 15 . Mai 1934 geschlossen
werden .

Art . 2 . Die drei Regierungen beschließen , die not¬

wendigen Maßnahmen zu treffen , um die Schwierigkeiten zu
überwinden , die Ungarn aus dem tiefen Stand seiner
Getreidepreise erwachsen . Die diesbezüglichen Ab¬
kommen werden so schnell wie möglich , jedenfalls vor dem

15 . Mai 1934 , geschlossen werden .
Art . 3 . Die drei Regierungen verpflichten sich , den

Durchgangsverkehr in den Adria tischen
Häfen zu erleichtern und so viel als möglich zu ent¬

wickeln . Zu diesem Zweck werden sobald als möglich zwei¬
seitige Abkommen geschlossen werden .

Art . 4 . Die drei Regierungen werden eine dauernde

Kommission von drei Sachverständigen bilden ,
die beauftragt sind , den Gang der wirtschaftlichen Beziehun¬

gen zwischen den drei Ländern zu beobachten und konkrete

Vorschläge zu formulieren , die geeignet sind , eine
, größere

Entwicklung dieser Beziehungen im Geiste >des vorliegenden
Protokolls zu gewährleisten .

Sonderabmachungen zwischen Italien

und Österreich .

Protokoll Nr . 3 zwischen Italien und Österreich
als Ergänzung zum vorstehenden Protokoll zwischen Italien ,
Österreich und Ungarn zum Ausbau der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen :
Auf der Grundlage der bisherigen Erfahrungen , dis

gezeigt haben , daß die Wirtschaft ihrer beiden Länder sich

weitgehend ergänzt , beschließen Italien und Österreich zur
weiteren Entwicklung ihrer Wirtschaftsbeziehungen

folgendes :

Art . 1 . Am 5 . April 1934 werden zwischen den beiden

Regierungen Verhandlungen beginnen zwecks Abschlußes
eines neuen Abkommens , das die augenblicklich bestehenden

Handelsabkommen zwischen den beiden Ländern erweitern

und den heutigen Umständen anpassen soll . Das neue Ab¬

kommen wird möglichst schnell , jedenfalls vor dem 15 . Mai

1934 , abgeschlossen werden .
Art . 2 . Für das Abkommen , von dem im vorhergehen¬

den Artikel die Rede ist , wird folgendes festgesetzt :

Einräumung eines Präferenzsystems zu¬
gunsten einer möglichst großen Zahl von Originalprodukten ,
dfe aus Österreich kommen und nach Italien importiert
werden . Zu diesem Zweck werden die beiden Vertrag¬
schließenden auf die Notwendigkeit Rücksicht nehmen , die

Konzessionen in vernünftigen Grenzen zu
halten nach dem Grundsatz , der im Buchstaben C des
Art . 11 des italienischen Donaumemorandums enthalten ist .
Man wird vor dem 15 . Mai 1934 zur Redaktion zweier
Listen schreiten , von denen die eine die Produkte angibt , für
die die Einräumung von Vorzugszöllen durch den vorher¬

gehenden Abschluß von Übereinkommen zwischen den inter¬

essierten Produzenten der beiden Länder erleichtert werden
kann . Die andere wird jene Produkte enthalten , für die

Konzessionen anwendbar erscheinen , unabhängig von jeder
Verständigung zwischen den Produzenten selbst .

Was die Produkte betrifft , die in der ersten Liste ent¬

halten sind , so verpflichten sich die beiden Regierungen , die

nötigen Maßnahmen zu treffen , um den Abschluß solcher
Jndustrieabkommen zu beschleunigen und zu erleichtern .

ich verlangen mutz , daß , solange mein Name hier steht , der
Geist , der die beseelt , die sich in diese Flugzeuge setzen , so ist ,
wie er uns einst beseelt hat . Und das erste , was ich fordere
von jedem einzelnen , weil ich es selbst zum Fundament
meines Lebens gemacht habe , das ist die Treue zu
unserem Volk , die Treue zu unserer Luft¬
fahrt und die Treue zu unserem Führer
Adolf Hitler . Und somit schließen wir die heutige
Feier der Einweihung dieser Halle mit dem Ruf : Unser
Führer , des deutschen Reiches großer Kanzler , Siegheil !

Gelöbnis der treuesten Pflichterfüllung .

Eßen , 17 . März . Die Stadt Eßen prangte aus Anlaß
der Begrüßung der SA . und SS . an Ruhr und
Niederrhein durch den Stabschef , der Gedenkfeier für
die in den Spartakistenkämpfen Gefallenen und des großen
Flugtages zum Vesten der Winterhilfe mit anschlietzenver
Einweihung der neuen Sportflugzeughalle durch den Reichs¬
luftfahrtminister in Flaggenschmuck .

Zur Begrüßung des Stabschefs Röhm waren am Sams¬

tag um 15 Uhr auf dem weiten Gelände des Flughafens
Etzen - Mülheim 60 0 00 Mann der SA . und SS . des
Ruhrgebietes und vom Niederrhein aufmarschiert . Der
Stabschef ritt zuerst die Front der Stürme ab und hielt
sodann folgende Rede :

Meine Kameraden ! Ich spreche ihnen meinen Dank und
meine Anerkennung aus für das , was ich eben gesehen habe .
Es ist mir leider nicht möglich , jedem einzelnen von ihnen
die Hand zu drücken und ihm ins Auge zu sehen . Ich kann
nur aus denen , die vor mir stehen , den Geist und die Haltung
sehen , der in der gesamten Einheit herrscht . Was ich heute
gesehen , beweist mir das Gleiche , was ich in den Jahren
vorher gesehen habe , daß hier im Gau Eßen Männer stehen ,
revolutionäre Nationalsozialisten , die nicht
mit dem Munde , sondern mit dem Herzen , die nicht nur mit
dem Wort , sondern auch mit der Tat sich die Stellung im
neuen Deutschland erworben haben , die den Kämpfern der
SA . auf Grund ihrer Opfer und Leistungen , auf Grund ihrer
Verdienste um die Zusammengehörigkeit und die Verbunden¬
heit aller Schichten des Volksganzen zuteil geworden ist .

Ich kann dem Führer melden , daß immer und jederzeit
die da kommen mag und will , unser Führer Adolf Hitler sich
aus seine treuen Kämpfer verlaßen kann . Nicht alle , meine
Kameraden , lieben uns , weil wir unter allen Umständen fest¬
halten an dem Geist , an dem Willen und an den Zielen , die

Enttäuschung in England .

London , 19 . März . Der französischen Antwort auf die

letzte britische Abrüstungsdenkschrift widmet „ Daily Tele¬
graph

" einen Leitaufsatz , in dem es heißt : Frankreich wirft
wieder die entscheidende Frage der Sicherheit und der Sank¬
tionen auf , die automatisch und für die ganze Welt gültig
sein sollen . Wenn dies die endgültige Frage ist , von der das
Schicksal der Abrüstungskonferenz abhangt , dann mutz die

Aussicht als düster bezeichnet werden . Denn
Großbritanniens Haltung in dieser Frage ist wohlbekannt .
Abgesehen hiervon wird die Aussicht auch nicht durch den

allgemeinen Inhalt der französischen Note gebessert der tat¬
sächlich gegenüber dem britischen Plan auf ein deutliches
„ wir können nicht

"
hinauskommt , das von einem „ wir

wollen nicht
" kaum zu unterscheiden ist . Das Blatt erklärt ,

es könne in der halbamtlichen Angabe des Inhaltes der
Note kein Zeichen dafür entdecken , daß Frankreich mehr Be¬
reitschaft zu einer Verständigung mit Deutschland habe , als
während des ganzen letzten Jahres . In der französischen wie
in der deutschen Note würden die Punkte , in denen Überein¬
stimmung herrscht , weniger betont als die Gegensätze . Nach
zwei Jahren sei dies äußerst enttäuschend . Die
deutsche Note sei zwar besonders versöhnlich ; aber die

Schlußfolgerung sei kaum zu vermeiden , daß das probeweise
hergestellte Gewebe wieder aufgelöst worden sei und daß die
Arbeit , wenn überhaupt , so ganz von Neuem begonnen wer¬
den müße .

Lßen , 19 . März . Ministerpräsident Göring hielt am
Sonntag aus Anlaß der Einweihung einer n

~

zeughalle auf dem Flugplatz Essen - Mühlheim
in der er unter anderem ausfuhrte :

Der Wortlaut der in Rom unterzeichneten
Protokolle .

Rom , 18 . März . Die am Samstagabend in Rom als

Ergebnis der Besprechungen zwischen M u s s o l i n i ,
Gömbös und Dollfuß unterzeichneten Protokolle haben

folgenden Wortlaut :

Das politische Protokoll .

Der Chef der italienischen Regierung , der österreichische

Bundeskanzler , der ungarische Ministerpräsident , beseelt von

der Absicht , zur Aufrechterhaltung des Friedens
und zum wirtschaftlichen Wiederaufb au i n

Europa auf der Grundlage der Achtung der Unabhängig¬
keit und der Rechte jedes Staates beizutragen und überzeugt ,
daß die Zusammenarbeit zwischen den drei Regierungen die

tatsächlichen Voraussetzungen für eine breitere Zusammen¬
arbeit mit den anderen Staaten schaffen kann , verpflichten

sich , folgende Ziele zu verfolgen :

Sie wollen sich über alle Probleme , die sie besonders
intereßieren , und auch über die Fragen allgemeiner Ord¬

nung besprechen , um im Geiste der bestehenden zweiseitigen
Freundschaftsverträge , die sich auf die Anerkennung zahl¬
reicher gemeinsamer Jntereßen gründen , eine gemein¬
same Politik zu führen , die darauf gerichtet wird ,

die tatsächliche Zusammenarbeit zwischen
den europäischen Staaten und besonders zwischen Italien ,
Ungarn und Österreich zu fördern . Zu diesem Zwecke
werden die drei Regierungen jedesmal zu gemeinsamen Be¬

ratungen ( Konsultationen ) schreiten , wenn wenigstens einer

von ihnen das für nötig hält .

uns einst in Deutschlands Not zusammengeführt haben , an
dem Geist eiserner Manneszucht und Unbe¬
st e ch l i ch k e i t , der Bescheidenheit und des Stolzes , an dem

Geist der Leistung und was wohl das Wichtigste ist , an dem

Geist der Kameradschaft und Volksverbunden¬

heit . Aus dem Volke sind wir gekommen und wir bleiben
immer im Volke stehen . Wir wollen immer des Volkes
treueste Hüter sein , und manche lieben uns nicht , weil wir
als die von Adolf Hitler bestellten Garanten wahrer deutscher
Revolution sind und es nicht dulden , daß wieder ein Geist
des Bürokratismus und irer Bonzokratie , der Feigheit und
Unterwerfung Platz greift , sondern weil wir darauf achten ,
Revolutionäre zu bleiben und an unserem Führer , an dem

Gedankengut des Führers und an der Weltanschauung des

Nationalsozialismus immer festhalten und dafür sorgen , daß
das Hakenkreuzbanner . unsere stolze Fahne des Kampfes , in

Deutschland weht , bis das ganze Volk in Freiheit und Einig¬
keit bis zum letzten Volksgenoßen aufftehen wird , und unser
Vaterland aus Schmach und Not sich zu Größe , Freiheit und

Ehre erhebt . Das , liebe Kameraden , weiß ich , daß Sie an

ihrem Platze in Stolz und Bescheidenheit Ihre
Pflicht erfüllen . Wenn wir jetzt unseres Führers gedenken ,
dann ist es kein leerer Spruch ; denn die SA . hat es mit

Taten bewiesen , daß sie zu kämpfen weiß , und wenn es sein
muß , bereit ist , auch das Leben hinzugeben für den Führer ,
für Deutschland , für unser deutsches Volk , für die wir alle

Wünsche zusammenfaßen in dem einen Ruf : „ Deutschland und

seinem Führer Sieg - Heil !"

Begeisterr stimmten die braunen und schwarzen Scharen
in den Rus ein . Brausend klang der vieltausendstichumgs
Gesang de - Horst - Weßel - und des Deutschlandliedes über

das Feld .
Nachdem SA .- Eruppensührer Knickmann an die schweren

und harten Jahre des Kampfes erinnert hatte , gelobt « : «4
und die braunen und schwarzen Kämpfer dem Chef des Stab .es

treueste Pflichterfüllung mit dem Ruse „ Sieg - Heil ^
"

Immer wieder die Sicherheitsthese .

Paris , 18 . März . Die französische Antwort auf die eng¬
lische Denkschrift in der Rüstungsfrage ist im Laufe des
Samstagabend dem französischen Botschafter in London ge¬
drahtet worden .

Die französische Antwort ist ziemlich lang . Sie umfaßt
acht Schreibmaschinenseiten . Der diplomatische
Mitarbeiter der Havas - Agentur will die Hauptgedanken des
in dieser Note zum Ausdruck gebrachten französischen Stand¬
punktes kurz umreitzen können . Die französische Regierung
zolle dem von der englischen Regierung gesteckten Ziel , der
Aufrechterhaltung des Friedens , Anerkennung . Sie erkenne
auch an , daß die Aussöhnung unter den Völkern hierfür die
unerläßliche Voraussetzung sei , betone jedoch , daß diese Aus¬
söhnung nicht unter zweideutigen Umständen erfolgen könne .
Frankreich habe bereits seit 1919 seine Truppen be¬
stand e um mehr als die Hälfte im Verhältnis auf die
Truppenstärke von 1914 herabgesetzt und seiner Mili¬
tärorganisation einen ausgesprochenen Verteidigungscharak¬
ter gegeben . Somit habe Frankreich seinen Friedenswillen
hinreichend bewiesen . Wenn man Frankreich heute vor¬
schlage , aus dem Abrüstungswege noch weiterzugehen , lehne
es das nicht grundsätzlich ab , vorausgesetzt , daß seine
Sicherheit nicht gefährdet werde .

In all den Monaten , seitdem ich an der Spitze der deut¬
schen Lustfahrt stehe , habe ich nicht geruht und gerastet , der
Welt immer wieder zu sagen , daß Deutschland solange wehr¬
los ist solange es keine Sicherheit hat , solange es keine
Gleichberechtigung erhält , solange man uns wehren will , uns
auch dort oben im deutschen Luftraum zu verteidigen , wie
es uns auf der Erde erlaubt ist . Wir werden weiter der
Welt gegenüber diese Forderung stellen .

Ich bin der Überzeugung , daß auch die Staatsmänner
der anderen Mächte zu der Einsicht gekommen sind , daß , so
wie man uns die Verteidigung z u Wasser und zu
Lande gewährt hat , öie | e Verteidigung null und
nichtig ist , wenn man [ ie uns in der Lust oer -
s a g t . Es ist grotesk , daß wir hören , daß Deutschland die
Sicherheit der anderen Völker bedrohe . Angesichts von Nach¬
barn , die in Waffen erstarrt sind , und die nicht nur die
mächtigsten und stärksten Kanonen , nicht nur die größte und
stärkste Marine , sondern auch die größte und mächtigste Luft¬
flotte besitzen . Man kann nicht verlangen , daß
wir tatenlos zusehen , wie sie kommen , um unsere
Städte zu vernichten , unser Land zu zerwühlen . Darum
tut die Luftfahrt not . llnd wenn uns heute noch
di « Maschinen versagt sind , wenn uns heute noch eine Mili¬
tärluftfahrt verboten ist , dann können sie nicht den Geist ver¬
bieten , der aus uns überkommen ist , dann können sie uns nicht
verbieten , hinauszusteigen in die Luft , können Deutschland
dereinst nicht ausschlietzen von >der tausendjährigen Sehn¬
sucht der Menschheit , sich auch frei in der Luft zu bewegen .

ich dem Luftsport ergeben habt , ver -

____ ____ . iiatzder Person . Es ist mehr
als Sport , es ist eine hohe Verpflichtung . Die Maschinen ,
die ihr euch erwerben müßt , find weiß Gott nichts anderes
als Sportmaschinen . Der Geist aber , der euch erfüllen muß ,
in diesen Maschinen zu fliegen , den müßt ihr ableiten von
jenen großen Vorkämpfern , die uns einst vorgeflogen sind .
Das Vermächtnis dieser hat der Luftsportverband über¬
nommen , das muß er in sich tragen . Und so gilt jede Tat ,
jede Energie dieser Entwicklung . Ob die Jungens sich ein
kleines Flugzeug zusammenbasteln , ob andere hier eine

mächtige Halle errichtet haben , das alles ist ein Ganzes , soll
den einen Zweck haben , unserem Volke zu dienen . Ich bin

stolz , daß die Halle meinen Namen trägt , aber ich darf auch
mit Stmz sagen , daß mein Name auch verpflichtet , und daß
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MWlBBent Oring ehrt Die W her eportohisföi *
Essener Gedenktag .

Essen , 18 . März . Die Bevölkerung Essens und des Ruhr¬
gebiets , die während der gestrigen Veranstaltungen den
Führer des neuen Reiches , die SA . und SS . und ihren
Stabschef Röhm ehrte , jubelte am Sonntag dem Minister¬
präsidenten Göring , dem unermüdlichen Mitkämpfer des
Führers und dem Vernichter des Kommunismus zu .

An den Grabstätten der gefallenen SA . -

und SS . - Männer .

Ministerpräsident Göring und Stabschef Röhm
fuhren sodann mit ihrer Begleitung durch die dichten Reihen
der Organisationen und der Bevölkerung zum Ehrenfriedhof
am südwestlichen Rande der Stadt . Schutzpolizei und SA .
bildeten in dichten Reihen Spalier auf dem Wege zu den
Grabstätten . Am Grabmal der im Kampf um das Dritte
Reich durch Mörderhand gefallenen Essener SA .- und SS .-
Männer Schroen , Karpinski , Eufe und Garthe hielten SA .-
Kameraden mit brennenden Fackeln Wacht . Während das
Lied vom guten Kameraden erklang und die am Grabe Ver¬
sammelten in stillem Gedenken die Toten ehrten , legte Stabs¬
chef Röhm « inen Kranz nieder mit dem Gelöbnis , daß d i e
SA . stets ihren toten Kameraden nacheifern
werde .

Ministerpräsident Göring legte sodann ebenfalls einen
Kranz nieder .

Dem Gedächtnis der erschossenen
Kruppschen Arbeiter .

_3n der Nähe , unweit der Gräber so vieler Soldaten des
grosien Krieges , unweit der Grabstätte der an dem blutigen
Karsamstag des Jahres 1923 i n den Kruppwerken
von französischen Kugeln erschossenen
Volksaenoss en liegt das Ehrenmal der Männer , die
in bent Kampf gegen die spartakistischen Horden ihr Leben
liehen . Angehörige der damaligen Sicherheitspolizei und
der Einwohnerwehr , Schutzpolizei . Kameraden der Ge¬
fallenen flankierten das Ehrenmal . Wiederum ertönte es
leise und eindringlich : „ Ich statt

' einen Kameraden "
. Dann

pries Ministerpräsident Göring , der Oberbefehlshaber der
preußischen Polizei , die Opfer tat der Männer , die in treuer
Pflichterfüllung mutig für Heimat und Vaterland eintraten ,
die sich als erste dem Geist der Vernichtung entgegenstellten .
„ Zum erstenmal bekennen sich Volk und Staat zu diesen
Toten und ihren Taten . Nach Jahren der Schmach und Not
hat die nationale Erhebung auch die Ehre der Schutz¬
polizei wieder hergestellt . Kameraden der Schutzpolizei ,
wir können stolz sein auf die Toten , die durch Hingabe und
Pflichterfüllung bewiesen haben , daß es mehr gibt als das
Leben , daß es Höheres gibt als das Dasein .
Immer sind es einzelne gewesen , die vorleben und vorsterben
muhten , damit das Volk sich wieder fand und in heroischem
Geist wieder erstand .

"
Ministerpräsident Göring legte seinen

Kranz mit dem Versprechen nieder , dah die Schutzpolizei stets
ihre Pflicht erfüllen werde . Mit dem Gelöbnis treuer
Pflichterfüllung und Nacheiferung legten weitere
Kränze nieder die Polizeigenerale D a l u e g e und Stieler
von Heydekamp , « in Vertreter der Sanitätskolonne des
Roten Kreuzes und Gauleiter Staatsrat Terboven .

Denkmal für den jüngsten gefallenen
SA . - Mann

Während Stabschef Röhm auf dem Friedhof in Essen -
Kray in feierlicher Weise das Ehrenmal für Essens jüngsten
Nationalsozialisten und SA .- Mann Fritz Felgendreher
enthüllte , der am 14 . März 1931 , am Tage seines
18 . Geburtstages , unter den Kugeln kommunistischer
Mörder sein Leben lieh , fand am Wasserturm in Essen die
Gedenkfeier für die bei den Kämpfen gegen die Spartakisten
in den Jahren 1920/23 gefallenen Angehörigen der Polizei
und der Einwohner der Stadt statt .

Die Feier am Wasserturm .

Polizeipräsident Zech begrühte den Ministerpräsidenten
und gab dem Dank und der Freude über den Besuch des
Ministerpräsidenten und des Stabschef der SA . in der Stadt
der Arbeit Ausdruck .

Ministerpräsident Göring
erinnerte in seiner Ansprache an den grauenvollen Tag , an
dem vor 14 Jahren am Wasserturm in Essen eine Tragödie
sich abspielte , wie wir sie damals noch mehrfach erleben
konnten . Hier an dieser Stelle , so führte er aus , bäumte sich
das Verbrechertum auf gegen Pflichterfüllung ,
gegen Mannesmut . Denkt zurück an die grauenvolle Zeit , da
deutsche Menschen , aufgepeitscht und ausgehetzt durch art¬
fremde Verführer , aufgestanden waren gegen ihre eigenen
Brüder , um sie abzuschlachten gleich Tieren . Und das
nannten sie die Vollendung ihrer Weltanschauung .

Uns aber zeigte es , daß die Weltanschauung des Kom¬
munismus Mord ist , dah sie Anarchie , Vernichtung und
Untergang ist . Es zeigte sich aber auch deutlich , dah immer
dort , wo sich diese Pest erhebt , ein Volk stürzt , eine Nation
zusammenbricht . Und wenn wir heute glücklich sind , daß das
Volk zu sich selbst zurückgefunden hat . wenn wir heute wieder
stolz das Haupt erheben können in Deutschland , dann dürfen
wir niemals vergessen alle die Menschen , die in den ver¬
gangenen 14 Jahren des Leidensweges sich zum Opfer
brachten , und so wurde auch damals dieser Kampf zum
Symbol für die ferne Zukunst . Rückblickend
wissen wir , dah ihr Opfer mit dazu Leigetragen hat , dah
Deutschland wurde . Wir danken ihnen , den Toten . Wir
wollen heute auch an dieser Stelle Lanken Lenen , die noch
leben und die damals hier ihre Pflicht getan haben , die da¬
mals die grauenvollen Stunden mit durchlebt und mit
durchzittert haben .

Zum ersten Male bekennt sich heute aus vollem Herzen
der Staat und mit ihm Volk und Vaterland zu die,en
Männern und zu Liefer Feier , die nicht mehr ein « interne
Feier der Schutzpolizei ist , sondern eine Feierstunde für das

Berlin , 18 . März . Der Reichstreubund ehemaliger Be¬
rufssoldaten führte am Sonntagmittag mit der Wethe von
etwa 100 Fahnen seine erste öffentliche Veranstaltung im
Berliner Sportpalast durch . In dem Reichstreubund
sind zusammengefaßt der frühere Reichsbund der Zivildienst -
berechtigten sowie die Treubünde der Wehrmacht und andere
soldatische Organisationen der neuen Wehrmacht . Der Bund
umsaht 150 000 Mitglieder in mehr als 1000
Ortsgruppen . Zu der Weihestunde im Sportpalast
hatten sich mehr als 12 000 Bundesmitglieder versammelt .

Aus einer Ehrentribüne auf einer Längsseite des Saales
nahmen außer dem Reichswehrminister von Blomberg ,
dem Chef der Heeresleitung , General Freiherrn v . Fritsche ,
und zahlreichen anderen hohen Offizieren der Reichswehr ,
der Reichsmarine und der Polizei , die Vertreter der Bun¬
desleitung , der SA . und SS . , der politischen Organisationen ,
des Luftsportverbandes und vieler Verwaltungsbehörden
Platz , unter ihnen Staatssekretär Hier ! und der Potsdamer
Polizeipräsident Graf Helldorf .

Reichswehrminister Generaloberst
von Blomberg

führte u . a . aus : Ein Jahr ist seit dem Tage von Potsdam
verflossen , ein Jahr gewaltigen Geschehens in unserem
deutschen Vaterland . Die Einheit des Willens , die
wir so schmerzlich vermißt und so lange ersehnt haben , sie
ist unserem Volke endlich gegeben .

Der Geist wahrer Kameradschaft , der das
deutsche Heer des Weltkrieges beseelte , der Geist der Opfer¬
bereitschaft und Treue , er ist wieder erstanden und wirkt
als lebendige Kraft in unserem Volk ! Auch für uns Sol¬
daten im feldgrauen Rock und im Biirgerkleide , als die ich
Sie , meine Kameraden vom Reichstreubund , begrüßen darf ,
galt es daher im verflossenen Jahr die Kräfte zusammen¬
zufügen , denen gleiches Wollen und gleiches Streben inne¬
wohnt .

ganze deutsche Volk , von dem jeder einzelne danken muß
denen , die damals hier verbluteten . Mit besonderem Stolz
aber muß es heute die Schutzpolizei erfüllen , wenn sie hier
an dieser Stelle steht , um ihrer gefallenen Kameraden von
einst zu gedenken , denn auch für sie ist dieses Opfer Symbol
geworden , auch sie stehen jetzt befreit wieder in ihrem Dienst ,
denn für sie hat , wie für jeden anderen , das Wort Stolz
wieder Sinn bekommen . Und ich weiß , daß so , wie damals
eure Kameraden hier gefochten haben in dem Turm und ge¬
fallen sind , daß ich dasselbe heute in jeder Stunde von euch
verlangen darf . Wir haben Liesen Feind in 10 Jahren
schwersten Kampfes niedergerungen , aber glaubt nicht , daß
er völlig vernichtet ist . Noch immer schwelt der Brand
unterirdisch weiter , und es wäre Wahnsinn , wollten wir die

Augen verschließen .

Aber wir sind uns darüber klar : Nicht nur die Faust ,
nicht nur die Gewalt vermag den Kommunismus nie¬
der,zudrücken , etwas Stärkeres muß kommen , etwas
Höheres , das Vertrauen des Volkes muß Garant fein

gegen die Wiederkehr dieser Gefahr .
Und so wollen wir nicht nur , wie es unsere Pflicht ist ,

mit Len Mitteln des Staates scharf zupacken , wir wollen auch
alles tun , um Las Vertrauen Les Volkes zu
stärken und zu fördern , und wir wollen alles tun , um so
zu leben , daß jene Unterwelt keine Möglichkeit zu erbärm¬
lichem Widerstand gegen Deutschland hat und deutsche Brü¬
der nach einer falschen Richtung eingesetzt werden müssen .

Und nun lege ich den Kranz nieder zum äußeren Zeichen
des Gedächtnisses und des Versprechens , daß wir der Toten
würdig leben werden .

Einem Gelöbnis gleich stimmte die Menge in das
Deutschlandlied und in das Horst -Wessel - Lied ein . In feier¬
licher Stille wurden dann vor der Ehrentafel am Turm die
Kränze des Führers , Les Ministerpräsidenten Göring und
Les Stabschefs Röhm niedergelegt ! Ein Vorbeimarsch der
Schutzpolizei , der Kampfteilnehmer der Polizei und der Ein¬
wohnerwehr , der SA ., SS . und HI . beendete die weihevolle
Stunde .

Kameradschaft , das war die Triebfeder , die Sie , welche
den Treubünden und dem Reichsbund der Zivildienstberech -
tigten angehörten , zu Mitgliedern dieser Bünde werden
ließ . Opferbereitschaft und Treue , das war der Inhalt , der
Ihren Bünden Leben und Gestaltungskraft gab . Kame¬
radschaftspflege und Fürsorge , das ist der
Grundgedanke , in dem beide nunmehr vereinigt sind und
durch den sie tief im Urgrund nationalsozialistischen Den¬
kens wurzeln : Nicht der eigenen Person , sondern dem Volks¬
genossen und Volksganzen gilt Ihre Arbeit , gilt die Arbeit
Les Reichstreubundes !

Die Farben des Deutschen Reiches haben Sie in diesen
Fahnen vereint mit dem Zeichen der nationalen Erhebung .

Dies zeigt , in welcher Richtung der Bund marschiert ,
und welcher Geist ihm innewohnt . Der Geist , der vor einem
Jahr in Potsdam einen Schlußstrich zog unter alles , was
undeutsch war , der seine beste Verkörperung findet in zwei
Gestalten : der Ehrfurcht gebietenden unseres Herrn Reichs¬
präsident Eeneralfeldmarschall von Hindenburg und der un¬
seres Volkskanzlers und Führers Adolf Hitler . Der Geist ,
der an uns Deutsche nur eine , aber so hohe Forderung stellt :
die ganze Kraft , das ganze Können , den ganzen Mann
für eines einzusetzen : für Deutschland !

In diesem Sinne übergebe ich Ihnen , Herr Bundes¬
präsident , die Fahnen des Reichstreubundes in Ihre Obhut .
Mögen sie dem Bunde stets voranwehen zur Ehre deut¬
schen Soldatentums !

Der Präsentiermarsch erklang , der Reichswehrminister
und der Bundespräsident schritten die Front der Fahnen ab .
Die Ortsgruppen übernahmen die neuen Ehrenzeichen .

Tas Deutschlandlied und das Horst - Wessel - Lied bil¬
deten den Abschluß der Veranstaltung . Im Parademarsch
zogen die Fahnenkompagnien der Reichswehr ,
Die Fahnen des Reichstreubundes und die Sturmfahnen der
SA . an dem Reichswehrminister und dem Bundespräsi¬
denten vorüber . Vom Sportpalast aus zogen die Teil¬
nehmer in geschlossenem Zuge zum Ehrenmal Unter den
Linden .

Der Reichswehrminister weiht die Fahnen
des Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten .

Kameradschaftspflege und - fürsorge .

Der Meister der k
'
önigl . Dichtung .

( Zu Börries von Münchhausens 60 . Geburtstag
am 20 . März 1934 . )

Von Professor F . Wippermann , Bad Kreuznach .

Die Ballade liebt die mitreißende Wucht der Handlung
und der Leidenschaften . Starke Menschen , vielfach hoch¬
stehende Männer und fürstliche Frauen , große , edle ober
schlechte Menschen mit starkem Willen , klare Ereignisse ,
mächtige Taten , — das ist das Material der Ballade . —

Nicht nur auf bedeutsame Handlungen und packende Ge¬

schehnisse kommt es an ; di « echte Ballade weiß , wenn auch
mit noch so knappen , oft kantig -herben Mitteln , ihre Ge¬
stalten rund und eigenkräftig herauszustellen ; noch mehr
aber — und das ist die höchststehende Art der Ballade — gilt
es , ihre Helden zu Trägern von Gedanken zu machen : die

Weltanschauungsballade .
Börries von Münchhausen hegt eine hohe Auffassung

von dem Wesen und Wert seiner Kunst . Mit Recht hat er
die Ballade eine königliche Dichtungsgattung
genannt . Adel des Blutes wie des Herzens birgt sich , be¬

zwingend , erhebend oder tief erschütternd , in der Kraft und
der . Pracht , in dem ritterlichen Spiel wie in dem tiefen
Ernst seiner Verse . Wie dieser Dichter stets seinen Edel¬
mannsberuf hochgehalten hat — er kannte und lebte alle¬
zeit bett alten Spruch , daß Adel verpflichtet — , so ist sein
dichterisches Werk das getreue Spiegelbild einer wahrhaft
adligen das heißt einer edlen Gesinnung , einer hochge¬
muten , einet ritterlichen , einer echt deutschen Seele :

Das sind wir !

Zu Helm und Schild geboren ,
Zn des Landes Schutz erkoren .
Dem König sein Offizier ,
Treu unfern alten Sitten ,
I » unsrer Bauern Mitten ,
Das sind wir !
Wir bauen unsre Felder ,
Wir hegen unsre Wälder
Für Kind und Kindeskind .
Ihr spottet der Ahnen ! Die Hüter
Sind sie der einzigen Güter ,
Die euch nicht käuflich sind .
Wir steh

'
tt mit starrem Nacken

In des Marktes Feilschen und Placken
In strengster Ritterschaft ,
Wir woll '

n in stillem Walten
Dem Lande sein Bestes erhalten :
Deutsche Bauernkraft !

Das ist rechter Edelmannssinn : Treue zum
Führer , Ritterlichkeit , zähes Beharren am Alten , soweit es
als wertvoll erkannt ist , Liebe zu Volk und Volkstum , zumal
zu den Wurzeln unserer Bolkskraft , zum Bauerntum , und zu
Haus und Familie ! Aus vielen der Münchhaufenschen
Balladen leuchten uns diese Edelkräfte entgegen , mit far¬
biger Wortkunsi gestaltet , zu reichem , werbendem Leben ge¬
weckt . Der vielgewanderte und - bewanderte Freiherr hat
seine Stoffe und Gestalten aus allen Ländern und Zeiten
gegriffen , aus Heimat und Fremde , aus Vergangenheit und
Jetztzeit , aber die schönsten Lieder bot ihm seines germa¬
nischen , seines deutschen Volkes Geschichte . Nur einige der
Kostbarkeiten aus dem schier unerschöpflichen Schatzbehälter
seiner Balladen und Verser -Shlungen seien hier herausge -
hoben : „ Die Glocke von Hadamar

"
, „ Der Marschall

"
,

„ Halfdan
"

, „ Ragnars Sohn
"

, „ Die Fischer von Soenbalanb “
,

„ Der Eid derer von Lohe
"

, „ Der Todspieler
"

. ..Dreigespräch
"

,
der wuchtige Sang vom Bauernaufstand oder die prachtvolle

Gestaltung heldischer Erinnerungen des eigenen uralten Ge¬
schlechts wie „ Der Letzte seines Geschlechts

"
, ober aus der

Ahnen - Reiterzeit in dem großen Kriege des siebzehnten
Jahrhunderts „ Der alte Stamm " — so „ Feiert der tote
Stamm sein Auferstehn — In eines Herzens wundertätiger
Liebe "

.
Wie rauscht und glüht und klingt es in diesen Balladen -

bücherm deren Titel schon den heldisch - ritterlichen Geist
ihres Sängers verraten : „ Die Balladen und ritterlichen
Lieder "

, „ Das Herz im Harnisch
"

, „ Die Standarte "
, „ Schloß

in Wiesen
"

. Wie klirrt es darin von Lieb und Haß , von
Treu und Dank , von Kampf und Tod ! Nicht alle Balladen
dieses reimgewaltigen Dichters sind Meisterwerke — schon
Lilieneron fand einige zu „ spektakulös

" — , aber das Große
und Starke , das Echte und Schöne überwiegt bei weitem ,
und mancher seiner Verse , manche seiner Dichtungen sind von
unvergleichlicher Bannkraft , gehören für alle Zeit zu dem
Nibelungenschatze unserer großen Kunst .

Menschlich oft noch anziehender wirken Münchhausens
persönliche Lyrik und seine idyllenartigen Schilderungen
von den schlichten Freuden im Heim und am Herd in der

Heimat . In ihnen kommt vor allem das soziale Empfinden
dieses Dichters zum schönsten Ausdruck . Wie innig findet sich
beides vereint in bem Zweizeiler , ber bas Nachkriegsgedicht
„ Das Ende "

abschließt :

Mein Bruder , komm her und reich mir deine Hand :
Gemeinsam bauen wir das neue Vaterland !

In seinen Idyllen , von denen eine Auswahl auch gesondert
herausgekommen ist , wie in seinen Prosaschriften sehen wir
den adligen Gutsherrn — gern bezeichnet er sich selber als
Bauern — in einem väterlichen Verhältnis zu seinen Leuten
stehen , bereit Freud unb Leib er und „ die liebste Frau

"

warmherzig teilen :

Ach , unvergeßlich ist der breiten Hände
Holzharter Druck in seiner Dankbarkeit !

Das deutsche Volk , namentlich das her Männer und
wiederum vornehmlich das junge Volk , hat diesem Dichter
große Liebe , ja begeisterte Verehrung entgegengebracht . Sie
fühlen , daß der ritterliche Sänger das Beste unseres
Deutschtums verkörpert und zu edler Form gestaltet hat . —

„ Wi hed em True holen , hei heeld de True ök .
" Ja . Börries

von Münchhausen hält dem deutschen Volke die Treue . Wie
er für das alte ruhmreiche Deutschland gestrebt und ge¬
kämpft hat , so hat er dem frisch erwachten heute seine ganze
Liebe und Kraft zugewandt .
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Die Geheime Staatspolizei — Kurze Umschau .

ein besonderer Zweig der inneren Berwattung .

Heranziehung von nur zuverlässigen
Beamten .

Berlin , 18 . März . Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mitteilt , hat der preußische Ministerpräsident Göring
eine Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die
Geheime Staatspolizei vom 30 . November 1933 erlassen ,
durch die u . a . folgendes bestimmt wird :

Die Aufgaben der Geheimen Staatspolizei werden
wahrgenommen :

a ) vom Geheimen Staatspolizeiamt in Ber¬
lin für das gesamte Staatsgebiet ,

b ) von den Staatspolizei st eilen für die Lan¬
despolizeibezirke .

Der Inspekteur führt die Oberaufsicht über die Staats¬
polizeistellen im Auftrag und nach den Weisungen des
Ministerpräsidenten ( Chef der Geheimen Staatspolizei ) .
Soweit vom Ministersiräsidenren nicht etwas bestimmt wird ,
sind die Staatspolizelstellen den Regierungspräsidenten , in
Berlin dem Polizeipräsidenten , unterstellt , mit denen sie in
unmittelbarer Geschäftsverbindung stehen . Die Staats »
polizeistellen find zuständig :

a ) für Angelegenheiten , die in ihren Auswirkungen aus
den Landespolizeibezirk begrenzt sind ,

b ) für die ihnen vom Inspekteur der Geheimen Staats¬
polizei übertragenen Aufgaben ohne Rücksicht auf die
Grenzen der Landespolizeibezirks .

Für das Verbot periodischer Druckschriften ,
kür die Anordnung von Beschränkungen des Eigentums , der
persönlichen Freiheit und des Vereins - und des Versamm¬
lungsrechtes , sowie von Eingriffen in das Post - , Tele¬
graphen - und Fernsprechgeheimnis ist neben dem Polizei¬
präsidenten in Berlin als Landes - und Kreispolizeibehörde
auch das Geheime Staatspolizeiamt in Berlin zuständig .

Ebenso wird die bisherige Regelung der Zuständigkeit
der Landes - und Kreispolizeibehörden nicht abgeändert , daß
für die Anordnung von Beschränkungen der persönlichen
Freiheit und des Vereins - und Versammlungsrechtes sowie
von Eingriffen in das Brief - , Post - und Telegraphen¬
geheimnis auch die Behörden der Geheimen Staatspolizei
jeweils für ihren Amtsbereich , von Eingriffen in das Fern¬
sprechgeheimnis nur diese zuständig sind .

Ergänzend wird hierzu Folgendes mitgeteilt : Der preu¬

ßische Ministerpräsident betrachtet die Geheime Staats¬

polizei als eine ihm unmittelbar zur Verfügung stehende

Behörde , die losgelöst vom preußischen Ministerium des

Innern einen besonderen Zweig der inneren

Verwaltung bildet , wobei für eine organische Zusam¬

menarbeit mit den Landespolizeibehörden Sorge getragen

wird . Dies kommt in der vorliegenden Durchführungsver¬

ordnung dadurch zum Ausdruck , daß der Ministerpräsident

nicht nur die leitenden Beamten des Geheimen Staats¬

polizeiamtes , sondern auch die Leiter der einzelnen Staats¬

polizeistellen persönlich bestimmt . In der Absicht , zuver¬

lässige Beamte heranzuziehen und sie zu er¬

halten , hat sich der Ministerpräsident ferner die Ernennung

sämtlicher höheren Verwaltungsbeamten der Geheimen

Staatspolizei und der oberen Kriminalbeamten selbst Vorbe¬

halten .

Im Zuge der allgemeinen politischen Beruhigung ist
auch die bisher mit dem Geheimen Staatspolizeiamt als
Zentralbehörde vereinigte Staatspolizeistelle in Berlin an
den Polizeipräsidenten in Berlin übertragen worden , und
damit eine klare Trennung zwischen erster und zweiter In¬
stanz herbeigeführt . Dem Geheimen Staatspolizeiamt steht
jedoch das Recht zu , in besonderen Fällen auch unmittelbar

einzugreifen .

Der Preußische Ministerpräsident hat durch seinen kürz¬
lichen EKatz betreffend die Anordnung von Schutz¬
haftmaßnahmen vom 11 . März 1934 bereits die Zahl
der Dienststellen , die Verhaftungen vorzunehmen befugt sind ,
stark beschränkt . Dieser Gesichtspunkt kommt auch in dieser
Verordnung insofern zum Ausdruck , als für Eingriffe in das

Fernsprechgeheimnis nur noch Behörden der Geheimen
Staatspolizei , nicht aber — wie bisher — auch Kreispolizei¬
behörden zuständig sind .

Die oberste SA . - Führung teilt mit : Die Ge¬
schäftsräume der obersten SA .- Fiihrung bleiben an¬
läßlich der Osterfeiertage geschlossen , und
zwar von Mittwoch , 28 . März an bis einschließlich Diens¬
tag , 3 . April 1934 . Es werden daher alle in Frage kommen¬
den Stellen gebeten , sich während dieser Zeit nur in den
dringendsten Fällen mit schriftlichen Anfragen an die
oberste SA .- Führung zu wenden .

*

Der Staatssekretär für den Arbeitsdienst , Reichsarbeits¬
führer Hierl , hat den Arbeitsführer Guten unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum Gauarbeitsführer zum Inspek¬
teur für Leibeserziehung im Arbeitsdienst
ernannt .

Nachdem anläßlich des Berliner Reitturniers den Teil¬
nehmern der französischen Equipe Gelegenheit gegeben wor¬
den war , der Kavallerieschule Hannover einen Besuch abzu -
statten , werden am 19 . und 20 . März auch zwei pol¬
nische Offiziere auf Einladung des Reichswehr¬
ministers , Generaloberst von Blomberg , die Einrichtun¬
gen der deutschen Kavallerie schule besichti¬
gen . Es handelt sich um den Chef des Departements
Kavallerie des polnischen Kriegsministeriums , Oberst im
Eeneralstab Karcz , und den polnischen Militärattache in
Berlin , Oberstleutnant Szymanski .

*

Die Sachverständigen der Handelsdele¬
gationen Frankreichs und Englands kamen in
London zusammen . Wie man hört , nähern sich die Ver¬
handelnden dem ersten endgültigen Ergebnis , das die
Wiederher st ellung der gesamten Li st en der
französischen Kontingente für englische
Waren und die Wiederaufhebung der englischen Abgaben ,
die als Vergeltungsmaßnahmen verhängt waren , bedeutet .
Man hofft , daß dieses Ergebnis nach einer oder zwei Voll¬
versammlungen der Delegationen , bei denen die Minister
anwesend sein werden , und deren erste in nächster Woche
stattfinden wird , verkündet werden wird .

*

Der Gesundheitszustand der Königin - Mutter
Emma v o n H o l l a n d , die seit einigen Tagen an einer
schweren Bronchitis leidet , gibt zu Besorgnissen
Anlaß . Der Sonntagnachmittag herausgegebene ärztliche
Bericht besagt , daß die Patientin eine unruhige Nacht gehabt
habe , und daß sie sich schwächer als an den Vortagen fühle .

Wahrung der Würde der Feiertage .

Alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten

verboten .

Berlin , 18 . März . Der Reichsinnenminister und der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda haben ,
wie die „ Wandelhalle " meldet , eine Ausführungsverordnung
zu dem Gesetz über die Feiertage erlassen . Danach sind ver¬
boten alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten ,
die geeignet sind , die äußere Ruhe des Tages zu beeinträch¬
tigen , sofern ihre Ausführung nicht nach Reichsrecht beson¬
ders,Lugelassen . ist . Weitergehende reichsrechtliche Verhote
werden hiervon nicht berührt . Das Verbot gilt nicht für den
Betrieb der Reichspost und der Eisenbahnunternehmungen ,
für unaufschiebbare Arbeiten , die zur Befriedigung häus¬
licher oder landwirtschaftlicher Bedürfnisse , zur Abwendung
eines erheblichen Schadens an Gesundheit oder Eigentum , im
Interesse öffentlicher Einrichtungen oder Anstalten , zur Per¬

hütung eines Notstandes ober zur Vorbereitung der am
folgenden Tage stattfindenden Märkte erforderlich sind , für
leichtere Arbeiten in Hausgärten oder diesen gleichzuachten¬
den Gärten , die von den Besitzern selbst oder ihren Ange¬
hörigen vorgenommen werden .

Während der ortsüblichen Zeit des
Hauptgottesdienstes find verboten :

1 . Öffentliche Versammlungen , sofern hierdurch der
Gottesdienst unmittelbar gestört wird .

2 . Alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Ver¬

anstaltungen , sofern nicht ein höheres Interesse der Kunst ,
Wissenschaft oder Volksbildung ober ein politisches Interesse
vorliegt .

3 . Auf - und Umzüge , sportliche und turnerische Veran¬
staltungen sowie Hetz - und Treibjagden auf Wild , sofern
hierdurch der Gottesdienst unmittelbar gestört wird . Aus¬

nahmen sind zugelassen .
Am Karfreitag und am Bußtag sind außerdem

verboten : Sportliche und turnerische Veranstaltungen . In
Räumen mit Schankbetrieb musikalische Darbietungen jeder
Art . Alle anderen bei Unterhaltung dienenden öffentlichen
Veranstaltungen ohne ernsten Charakter . Die beiden letzt¬
genannten Arten von Veranstaltungen sind auch am Hel¬
dengedenktag verboten .

Am Vorabend des Oster - und Weihnachts -

festes , am ersten Ostertag und am ersten Weihnachtstag
sind öffentliche Tanzlustbarkeiten verboten , es fei denn , daß
bei ihnen ausschließlich deutsche Volkstänze getanzt werden .

Zum Schutze staatlich nicht anerkannter kirchlicher Feier¬
tage können die obersten Landesbehörden für Gemeinden mit

überwiegend evangelischer Bevölkerung Bestimmungen für
katholische kirchliche Feiertage erlassen . Als Orte mit über¬

wiegend evangelischer oder katholischer Bevölkerung gelten
die Gemeinden , in denen nach der letzten Volkszählung die

evangelische oder die katholische Bevölkerung mehr als die

Hälfte der Bevölkerung zählt .
Diese Verordnung ist mit dem 17 . März in Kraft ge¬

treten .

Eine geheimnisvolle neue Seekriegswaffe .

Geheime Versuche der englische » Admiralität .

London , 18 . März . „ Sunday Chronicle " meldet in gro¬
ßer Aufmachung , daß die englische Admiralität geheime Ver¬
suche mit einer neuen

'
Seekriegswaffe 'durchgeführt habe , die

alles bisher Dagewesene in den Schatten
stellen soll . Es handle sich um ein nur zehn Tonnen
schweres , mit hochexplosiven Stoffen beladenes Klein -
schiff , das durch drahtlose Fernlenkung mit un¬
geheurer Geschwindigkeit gegen feindliche Schlacht¬
schiffe und Kreuzer gerichtet wird . Dieses explosive Schiff
werde mittels eines Kranes von dem Mutterschiff auf
Wasser gesetzt und durch außerordentlich starke elektrische
Motoren in Bewegung gebracht . Wenn das feindliche
Kriegsschiff auszuweichen versucht , werde das Boot drahtlos
umgesteuert , bis es , unterstützt durch seine allen Schiffs¬
klassen überlegene Geschwindigkeit , sein Ziel
erreicht . Im Falle eines Fehltreffens könne das Boot wie¬
der zum Mutterschiff gurütfgeleitet werden . Die Versuche
hätten gezeigt , daß dieses explosive Boot , das bei den Neu¬
bauten unter der Kategorie „ übrige kleine Schiffe

" er¬
scheint , eines der wirkungsvollsten Schiffe sei , das jemals in
der englischen Flotte eingeführt wurde . Der Bau werde im
Verlaufe dieses Jahres in den englischen Marinewerften
unter Aufsicht des Erfinders , Sir W . Johns , des Direktors
der englischen Flottenbauten , durchgeführt werden .

Aus Aunst und Leben .

* Nassauisches Landestheater ( Großes Haus ) . Verdis

„ A i ü a “
, in der Festspiel - Inszenierung der vorigen Spiel¬

zeit , bot Gabriele E n g l e r t h am Sonntag Gelegenheit für
ein zweites Gastspiel . Es ist dies die Rolle , in der unsere
ehemalige Hochdramatische ihre ersten Wiesbadener
Triumphe feierte .

’
Die Kritik riet ihr damals bei aller An¬

erkennung der Qualifikation für das Fach ihre Stimme mit

solchen großen Partien nicht zu überanstrengen . Nun ,
Gabriele Englerth , deren Name für dos ' Wiesbadener
Theater heute wie damals einen Anziehungseffekt bedeutet ,
hat sich eigentlich nie geschont und ihre Sanges - und Dar¬
stellungskunst zu einer Höhe entwickelt , die sie immer wieder
<n den Mittelpunkt einer festlichen Auffsikrung stellt . Und
die Partie der Aida gibt ihr Gelegenhei '

, sowohl die hohen
Qualitäten eines in allen Tonlagen von Wohlklang erfüllten
Soprans , als auch den dramatischen Ausdruck einer fesseln¬
den Bühnengestalt auf das Nachdrücklichste zur Geltung zu
bringen . Besonders in der großen Szene vor dem Ifistempel
schwebte ihre Stimme siegreich über dem Orchester und riß die
Zuhörer zu spontanen Beifallskundgebungen hin . Die übrige
Besetzung der Oper war im wesentlichen die bekannte . Bodo
Greverus sang den Rhadames mit einer den Gast
respektierenden Zurückhaltung , was seiner Stimme auf den

Höhepunkten der Aussprache Gelegenheit zu kräftiger Ent¬

faltung bot . Ungemein fesielnd und von dramatischer Wucht
war wieder der Amonasro des Herrn H a r b i ch, eindrucks¬
voll in der Gestaltung der Rolle und gesanglich besonders in
der Gerichtsszene auf der Höhe Anni Andrassy -

Berchtenbreiter als Amneris . Herr Hospach als

Oberpriester , Herr Zeithammer als König , Chor ,
Ballett und Orchester , das unter der Leitung von Willy
Kraus die Schönheiten der Partitur lebendig nachgestal -
tete , waren im übrigen an dem Erfolg des Abends beteiligt ,
der mit dem Gaste auch unser Theater ehrte . g .

* Nassauischer Kuustverein . Eine Reihe hier bestens be¬
kannter Künstler hat sich in einer gemeinsamen Schau derart

zusammengefunden , daß jedem von ihnen ein besonderes
Zimmer eingeräumt wurde . Unser Altmeister Hans
Völker bringt eine stattliche Reihe von Aquarellen , teil¬
weise aus früherer Zeit . Am stärksten interessieren , wie stets ,
seine Marinen . Wie ist doch dieser feinnervige Künstler in
innerster Seele mit dem Meere verbunden ! Wie hat er dem
Sturm und dem leisen Rauschen bei stillem Wetter gelauscht !
Ähnlich wie bei seinen Taunuslandschaften ist die Stimmung

eine zart lyrische . Die gleiche Feinheit der Tönung und

Zeichnung kennzeichnet auch seine Blumenstücke . Die An¬

sichten der Stabt Emden in Friesland beweisen , den offenen
Blick für die malerischen Reize alter Giebelhäuser , während
der Kopf eines Hechtes mit seinen schillernden Reflexen ein

Meisterstück naturalistischer Feinmalerei ist . Adolf Presber ,
ebenfalls ein Wiesbadener , bringt feine Zeichnungen aus
dem Rheingau . Mit unaufdringlichen Mitteln weiß er das

graue Haus in Winkel a . Rh . oder den Chor einer gotischen
Kirche festzuhalten . Seine kräftig gespachtelten Kirmes -
bilder beweisen einen starken Sinn für erdenfrohe Farbig¬
keit . Eine Überraschung bedeutet Ernst Wolff - Malm

für den , der seine Entwicklung verfolgt hat . Man spürt
immer noch seine große Sehnsucht nach der Monumentalität
eines Hans von Marses . Aber er hat sich mit einem seiner
Begabung glücklich entsprechenden Format beschieden . Diese
Temperabilder von Fischern , Netzträgern und Hirten
haben die beglückende Ruhe und Heiterkeit südlicher Welten .
Die Linie ist groß gesehen , die Farbe ordnet sich ihr unter ,
harmonisch , unaufdringlich und doch mit vollem Klang .
Welch dekoratives Talent in dem Künstler steckt , beweist sein
saft ornamental aufgefaßtes Schilfbild . Otto H e r b i g
( Berlin ) fesselt mit einigen wuchtig konturierten Zeichnungen
von Köpfen . Er verbindet die kräftige Linie mit gesunder
Naturnähe . Aber das eigentliche Ergebnis der Ausstellung
ist wieder einmal , wie schon so oft , Harold Winter ( Ober¬
ursel ) . Seine scheinbar so bescheidenen Plastiken werfen
ganze Säle der üblichen Ausstellungen über den Haufen . Da
haben wir eine Kleinplastik von zwei Giraffen . Aber wie
sind die Tiere beobachtet , wie sind ihre sonderbaren Hälse zu
einer großartigen künstlerischen Formel zusammengefügt !
Ähnlich steht es mit den lebendigen Bewegungen eines
Walrosses und der kühnen Linie eines sich aufbäumenden
Pferdes . Ein ganz realistisch behandeltes Bildnis steht neben
einem stilisierten Mädchenkops , der an altgriechische Formen
erinnert . Ein Fabeltier mit langen Hörnern beweist , daß
der Künstler auch für das Phantastische feine Sinne auf »
schließt . Verschiedenartig wie die Themen ist auch das
Material , Holz , Marmor , Syenit . Ganz köstlich und Glanz¬
punkt der Ausstellung ist die aus Holz geschnitzte Figur eines
Gattenarbeiters . Er hat zwar eine Schürze und einen
Spaten , aber der Walroßbart und die Physiognomie lassen
an eines der Fabelwesen Böcklins denken . Hier spricht ein
Künstler , der ganz abseits vom Getriebe des Marktes ver¬
sonnene Spaziergänge macht und bei aller Lebenswätme Luft
am Fabulieren hat wie Albrecht Dürer . Wenn etwas deutsch
ist , so ist es die Plastik Harold Winters . W . W .

* Wilhelm Meyer -Förster f . Der Dichter von „ Alt
Heidelberg

"
, Wilhelm Meyer - Förster , ist am

Samstag im Alter von 72 Jahren nach langem schwerem
Leiden gestorben . „ Alt Heidelberg

" ist das Theaterstück der
Weltliteratur , das den größten Bühnenerfolg aller Zeiten
errungen hat . Es ist in fast sämtliche Sprachen der Welt
übersetzt worden . Gegenwärtig läuft es in südafrikanischer
Sprache in Johannesburg und in japanischer Sprache i«
Tokio . Auch in Paris ist es im letzten Winter mehrexzt
Wochen hindurch gegeben worden . Die Einäscherung des ver¬
storbenen Dichters findet am Dienstag in Wilmersdorf
statt .

* Eröffnung der Frühjahrsausstellung der Künstler¬
gemeinschaft „ Kunst für Alle " und der Kollektivausstellung
Pieretto Bianco in München . Zu einem festlichen Akt ge¬
staltete sich in München die Eröffnung der Frühjahrs -

ausstellung der Künstlergemeinschaft .Kunst für Alle "
,

die verbunden ist mit einer Kollektivausstellung des italie¬
nischen Meister Pieretto Bianco „ Seite big und
Blume n “

. Von der Staatskanzlei war Geheimrat Frei¬
herr von Stengel erschienen . Die italienische Regierung
war vertreten durch den italienischen Generalkonsul
Minister Pittalis . Der ausftellende Künstler war per¬
sönlich anwesend . Der Präsident der Künstlergemeinschaft
„ Kunst für Alle "

, Professor Stangura , richtete eine
längere Ansprache an die Ehrengäste , unter denen man zahl¬
reiche Pertreter der Münchener Künstlerschaft bemerkte , und
hob hervor , die Tatsache , daß der italienische Minister Suvich
München als erste Stadt bestimmt habe , in der die italie¬
nische Kumt der Eegemvart zur öffentlichen Darstellung ge¬
langen solle , beweise am besten , daß München von seinem
Ruf als Künstlerstadt noch nichts verloren habe . Der Redner

begrüßte Meister Bianco und stellte fest , daß er in seinem
ganzen künstlerischen Schaffen zur Richtung der Künstler¬
gemeinschaft Kunst für Alle "

gehöre . Minister Pittalis
dankte im Namen der italienischen Regierung und des

Künstler Bianco für die freundschaftliche und gastliche Auf¬
nahme , die dem Vertreter der italienischen Kunst in

München zuteil geworden sei . Darauf erklärte Prinz Franz
Josef von Hohenzolletn , Mitglied des Ehrenaus¬
schusses , mit einem begeistert aufgenommenen Sieg - Heil auf
den Polkskanzler und zugleich mit dem Dank an alle , die

sich um das Zustandekommen der Ausstellung verdient ge¬
macht haben , die Frühjahrsausstellung für eröffnet .

*
„ Seine Exzellenz , der Narr . "

( Erstaufführung im

Preußischen Theater der Jugend in B e r l i n . ) Eine deutsche
Komödie um den Grafen Zeppelin nennt Harald Statt



Montag , 19 . März 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

Flaggen heraus

zru » Empfang der Faschistenkapelle .

Zum Empfang der berühmten Blaskapelle „ Banda

Fascista
" am Dienstag , 20 . März , werden die Anwohner

folgender Straßen und Plätze ersucht , ihre Häuser und
: Fenster mit den Hakenkreuzfahn en zu schmücken :

\ Nikolasstraße , Rheinstraße , Wilhelmftraße , Große Vurg -

; {trage , Adols -Hitler -Platz , Marktstraße , Marktplatz , sowie
die Seitenstraßen .

! Die italienischen Gäste muffen auch von Wiesbaden den

| freiten Eindruck empfangen .

Sozialismus der Tat !

Zur Nachahmung empfohlen !

Das Kontroll amt für Arbeitsbeschaffung
' hat alle Volksgenossen aufgerufen . Gedanken zur Bekämpfung
i der Arbeitslosigkeit bekanntzugeben . Aus der Fülle der
; eingereichten Vorschläge greifen wir einen heraus . Der
f Prokurist einer Frankfurter Großbank teilt folgendes mit :

„ Am 29 . April 1933 schrieb ich an den Vorstand meiner
: Lank : Der 1 . Mai 1933 , der Tag der nationalen Arbeit ,
i. gibt mir Veranlassung , einen arbeitslosen jungen Vankbe -
i. amten wieder in den Kreis der werktätigen Bevölkerung zu -
i rückzuführen . Die Mittel zur Bezahlung dieses Beamten
s stelle ich der Direktion insofern zur Verfügung , als ich ab
| 1. Juli d . I . bei der Auszahlung von den mir zustehensen
r Sehaltsgebührniffen auf einen Betrag von 200 RM . monat -
[ lich verzichte . Die Verzichtleistnng erfolgt selbstverständlich
titur unter der Bedingung , daß ein jünger , arbeitsloser
f Bankbeamter bei der Bank eingestellt wird .

Hierauf schrieb ihm die Bank am 18 . Juli 1933 folgen -
ifres : Wir bestätigen hiermit , daß Herr . . . mit seinem
f Schreiben vom 29 . April 1933 von seinen Gehaltsgebühr -
[ niffen auf einen Betrag von monatlich 200 RM . freiwillig
kmrzichtet hat unter der Bedingung , daß ein arbeitsloser
Wankbeamter eingestellt wird . Der Gehaltsabzug erfolgt
- erstmals für den Monat Juli 1933 . Ein Beamter wurde

bereits eingestellt .
"

Hierdurch beweist uns der Volksgenosse , daß sein nach -
f folgender Vorschlag auch tatsächlich durchgeführt werden
ffkann :

„ Alle festbesoldeten Angestellten , die ein jährliches
- Bruttoeinkommen von 15 000 RM . und darüber beziehen ,
i verzichten auf die Dauer eines Jahres freiwillig auf einen
- Teil ihrer Eehaltsbezüge von monatlich 150 — 200 RM . und
t -war unter der Bedingung , daß der Geschäftsinhaber , bei
^ welchem der Verzichtleistende angestellt ist , einen Arbeiter
Koder Angestellten in seinem eigenen Betrieb aufnimmt "

.
| Das ist Sozialismus der Tat ! An alle , die es

- engehet , ergeht deshalb der Ruf ! Wer macht es nach ?
Meldung umgehend an das Kontrollamt für Arbeitsbeschaf -
tsung , Frankfurt a . M ., Adolf -Hitler -Haus .

„ Straft durch Freude
"

:

Österreicher Abend im Paulinenfchkößche » .

R Es war ein glücklicher Gedanke , den Volksbund für das
^Deutschtum im Ausland , den Kampfring der Deutsch - Öster -
Wicher im Reich und Sie NS .-Gemeinschaft ,^ raft durch
sFreude "

zu einer gemeinsamen Kundgebung für die brüder -
flichen Beziehungen zwischen Deutschland und Österreich zu -

Mmmenzurufen . Ein solcher Abend mußte am Samstag
! beide Säle des Paulinenschlößchens bis zum letzten Platz
»füllen und in eindrucksvoller Weise für den Gedanken eines
k Zusammenschlusses der Bruderländer werben . In beiden
( Räumen bot man ein gleichwertiges und abwechslungs -
kreich- s Programm . 2m alten Saal spielte die RSBO . -
iKapelle unter Konzertmeister Lang Wiener Weisen ,
- während im Rundsaal Musikzugführer M a ch u i mit der
SS .-Kapelle vertraute Märsche und Potpourris ästerreichi -

im Untertitel sein bühnensicheres Werk „ Seine Exzellenz , der
Narr "

, das am Donnerstagabend im Preußischen Theater
der Jugend mit starkem Erfolg seine Erstausführung erlebte .
Der Verfasser gibt in 8 Bildern einen Ausschnitt aus dem
Leben des Grafen Zeppelin in den Jahren 1899 bis 1908
und zeigt darin den Kampf dieses unvergeßlichen Mannes .
Manch hartes , aber auch wohlverdientes Wort betrifft die

k Bürokraten und die theoretischen Wissenschaftler , die den
Grafen als lästigen Menschen behandelten , weil sie nicht
verstehen konnten , daß ein zur Ruhe gesetzter Offizier sich

Sicht daran genügen läßt , seine Pension zu verzehren , son¬
dern selbstlos für seine Idee kämpft , um seinem deutschen

' Rolle die geniale Erfindung des lenkbaren Luftschiffes di -nst -
car zu machen . Mit dem Tage von Echterdingen findet das
Stück seinen Höhepunkt . Es mutet wie ein Vorgang aus
unseren Tagen an , wenn das ganze deutsche Volk sich zu -
!ammenfindet , um das , was es als gut erkannt hat , mit
aller Kraft zu unterstützen , und wenn gerade die Geringsten
« nd Ärmsten im Volk ihre Pfennige opfern , um das Werk
imn Gelingen zu bringen . Aus dem umsangreichen Personen -

rerzeichnis
"

ist vor allem Eduard von Winter st ein her -

Snrzuheben , der den Grafen in Maske und Spiel vortreff¬
lich verkörpert . Ihm zur Seite standen Armand Z a e p f e l
als Oberingenieur Dürr und Jakob Sinn als Professor
öergesell . Der lang anhaltende Beifall galt nicht dem Ver -

saster , dem Intendanten Herbert Maisch , der das Stück in
Szene gesetzt hat . und den Darstellern , sondern mehr noch
dem Lebenskampf und dem Werk des Grafen Zeppelin selbst ,
der gerade in den Tagen seines anscheinend größten Un -

glücks den Weg zum Herzen des deutschen Volkes fand .
* Der neue Petrus - Darsteller von Oberammergau . Durch

den plötzlichen Tod des Trägers der Petrus - Rolle wurde
®eoen der bald beginnenden Spielzeit eine sofortige Reu -

Dahl notwendia . Als Darsteller des Petrus wurde vom

Rassionsipielkomitee Hubert Mayr gewählt , der als Er >atz
dereits in Aussicht genommen war , und bisher dre ^ akobus -

Noll : hatte . Der neue Darsteller , gegen die bisherige Ge¬

wohnheit ein „ junger Petrus
" mit typischem Augeren . kommt

T-m Alter der geschichtlichen Tatsache naher . Hubert Mayr .
t :nem älteren Ammergauer Geschlecht angehorend , zu , dem

euch aei frühere bedeutende „ Christus - Mayr zahlt , !owre
der Judas der letzten beiden Passionen und die Magdalena
der diesjährigen Spiele , stammt aus einer Schnttzerfamilte ,
kin Vater der Apostel Thomas, , starb 1922 zu Beginn der

damaligen Spielzeit nach der ersten Papionsaufführung .

. Theater und Literatur . Für die diesjährige Spielzeit
Covent Garden Opera in London ist Herbert

Rannen von der Berliner Staatsoper verpflichtet wor¬
den . Außerdem wird Janssen als Solist in zwei Orchester -
^ nzerlen unter Sir Thomas Beecham in der Queens Hall
Ditwirken .

Wiesbadener Tagblatt

Alle Rundfunkgeräte dienen am

21 . März 1934 dem deutschen
Volke und seinem Führer .

Es ist ein gewaltiges Werk , zu dem uns unser Führer
Adolf Hitler am 21 . März 1934 , dem Frühlingstag
des deutschen Volkes , rufen wird . Jeder einzelne
deutsche Mensch ist daran beteiligt , und hat zu dem Gelingen

beizutragen ; unsere größte Stärke in diesem Kampfe ist der

eigene Wille , verbunden mit der Gewißheit , daß wir es
unter nationalsozialistischer Führung auch vollbringen wer¬
den . 3n der großen deutschen Arbeitsschlacht wird sich auch
im Kampfabschnitt 1934 der Sieg an unsere Fahnen heften !

Wer schließt sich aus ?

Der Führer Wolf Hitler eröffnet den Kamps !

Am 21 . März 1934 um 11 llhr vormittags will er nicht
nur zu jedem einzelnen Deutschen sprechen , er will auch
mit ihm sprechen .

scher Herkunft znm Erklingen brachte . Unser Theater hatte
zwei beliebte Sänger entsandt , Adolf Harb ich brachte
Lieder von Schubert , Löwe und Wolf ; Gottlieb Zeit¬
hammer aber griff mitten hinein in die reichen Schätze
des Wiener Chansons und erfreute — leider nur die Hörer
im alten Saale — mit dem „ Fiakerlied

"
. Zu den beiden

„ großen Kollegen
"

gesellte sich als Sopranistin Erika
S ch u n k mit zwei Schubertliedern , die Kapellmeister
P . Goldberg — selbst auf dem arg verstimmten Flügel
im Rundsaal — mit dramatischer Belebung begleitete . Da
das Wiesbadener Streichquartett absagen mußte , sprang
das Quartett des RSBO .-Orchesters hilfsbereit mit den
Variationen aus Haydns Kaiserquartett ein ; im Rundsaale
spielte es außerdem den nachgelassenen Quartettsatz in
C - Moll von Schubert und brachte so wertvolle Proben der
einflußreichen Wiener Kammermusik in Erinnerung . Von
den Männerchören war der „ Schubertbund

"
schon

seines Schutzpatrons wegen für einen Österreicher - Abend
prädestiniert . Unter seinem neuen Chorleiter , Herrn
K ö r r p e n , spendete er neben einigen gutgewählten Volks¬
liedern den unsterblichen Straußwalzer „ Än der schönen
blauen Donau "

, mit dem er sich durch treffliche Chorschulung
und schwungvolle Interpretation einen Sondererfolg erlang .
Evelyne d e Beyl vom Park -Kabarett tanzte — ein wenig
zu affektiert — den gleichen Walzer . Frischen und echt
jugendlichen Geist atmeten hingegen die beiden ersten Pro¬
grammnummern , der feierliche Einmarsch der VDA .- Wimpel
und die Vorträge des VDA .- Mädchenchors unter der Leitung
von Mittelschullehrer K r ö l I e r . Von besonderer Ein¬
druckskraft blieb das stille Gedenken der bei den letzten Un¬

ruhen gefallenen österreichischen Volksgenossen . —

Das große Programm mußte in seiner Reichhaltigkeit
von der bedeutenden Schaffenskraft des österreichischen Volkes

insbesondere auf künstlerischem Gebiet überzeugen . Trotz¬
dem wäre sicherlich eine Kürzung der bis Mitternacht dauern¬
den Vortragsfolge für die Wirkung der Einzeldarbietungen
nur von Vorteil gewesen . Wenn dazu die langwierigen
Umräumungsarbei

'
ten auf der Bühne des alten Saales

organisatorisch beschleunigt und die Programmabwicklung
ohne die halbstündliche Verspätung begonnen worden wäre ,
dann hätten die mitwirkenden „Künstler , angesichts der zu¬
nehmenden Ermüdung der Zuhörer , nicht vor einer so er¬

schwerten Aufgabe gestanden . Aber allen Schwierigkeiten
zum Trotz wurde es offenbar , daß unsere deutsche Kunst , die

ernste wie die heitere , das Lied , die Kammermusik , der Tanz ,
die Oper und die Operette nicht ohne , den bestimmenden
Einfluß Wiens zu denken ist . Die Kunst Deutschlands und

Österreichs ist bereits feit langer Zeit eine Einheit ; die

weiterwirkende Kraft dieser geistigen Gemeinschaft dürfte
am ehesten berufen sein , auch der Vereinigung , der beiden
Stämme die Wege zu ebnen . Das hat dieser deutsche

Österreicher - Abend einleuchtend bewiesen .

Frühjahrsversammlung des Obst - u . Garten¬

bauvereins für den Stadtkreis Wiesbaden .

Am Sonntagnachmittag fand in der Kantine der Groß -

markthalle die Frühjahrsversammlung des Obst - und

Gartenbauvereins für den Stadtkreis Wiesbaden statt . Zu
derselben hatten fast alle angeschlossenen Vereine Vertreter

entsandt . In seiner Eröffnungsansprache wies der Vor¬

sitzende Peter Göttel , daraufhin , daß wir uns in dem
Werden einer neuen Zeit befinden . Auf unserer Scholle
wächst eine neue Kultur . Bis zur Schicksalswende waren un¬

gefähr 75 Prozent der Deutschen am deutschen Böden nicht
interessiert . Run muß der deutsche Boden wieder heilig wer¬
den . Dazu muß aber auch die Jugend mithelfen . Der Vor¬

sitzende gab dann noch ein kurzes Bild über die Obsternte
im Jahre 1933 , die zufriedenstellend , wie auch der Absatz ,
bezeichnet werden könnte . 80 Prozent sei WirtschaftsobI und
nur 20 Prozent Tafelobst gewesen . Das sei kein gesundes
Verhältnis ; es müsse mehr Tafelobst gezüchtet werden .

In dem darauffolgenden Tätigkeitsbericht , vom Ge¬

schäftsführer , Gartenbauinspektor Heyelmann , erstattet ,
seien folgende bemerkenswerte Daten erwähnt : 4 Vorstands -

sitzungen fanden statt . Es wurden in den Ortsgruppen 14

Schnitt - und Veredlungslehrgänge abgehalten , die von zirka
300 Personen besucht wurden ; 12 Vorträge wurden größten¬
teils mit Lichtbildern -Vorführungen von Inspektor Heyel¬
mann abgehalten . Durch Rundfrage wurde festgestellt , daß

zirka 2000 Kernobstbäume und 1200 Steinobstbäume ange¬
pflanzt wurden . Gespritzt wurden im vorigen

'Winter 2300
und im Sommer 1500 Obstbäume . Die Obstbaumzählung im

Stadtkreis ergab 120 771 Kernobstbäume und 71 066 Stein¬

obstbäume .
Der Kassenbericht zeigt eine Einnahme von 649,92 RM . ,

die Ausgaben 306,63 RM ., bleibt ein Kaffenbestand von

342,49 RM . Dem Geschäftsführer wurde einstimmig Ent¬

lastung erteilt und dessen Tätigkeit allseitig gewürdigt .
Der Geschäftsführer berichtet dann noch über die Maßnah¬
men , die die Stadt ergriffen hat , um die Baumpflege in die

gewünschte Bahn zurückzubringen , und gab Anweisungen
über das Spriyverfähren .

Obst - und Gartenbaudirektor K e r z sprach über Obst -

erzeugung und Obstabsatz . Er zog einen Vergleich zwischen
Amerika und Deutschland hinsichtlich des Anbaues und der
Ernte der Obstbäume . Bei gleichen klimatischen Verhältnissen
sei Deutschland ein Zuschußgebiet geblieben . Der Obstbau

müsse künftig gärtnerisch betrieben werden , das heißt , jeder
Baum müsse nach seiner Eigenart einzeln gepflegt werden .
Der bisherige planlose Obstbau müsse künftig planmäßig
betrieben werden . Der Redner ging dann näher aus die

Pflege - und Schädlingsbekämpfung , sowie auf die Werbung ,
besonders bei der Jugend ein und betonte , daß Gärtner und

Bauer jetzt den Reichsnährstand bilden , sie sollen an einem
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Für Wiesbaden heißt das , daß jeder dazu die Gelegen¬
heit sucht , und jeder Rundfunkbefitzer seine « Volksgenossen

die Gelegenheit dazu bietet . Wer nicht in den Betrieben , in

den Schulen oder auf dem Wolf - Hitler - Platz den Rnf

unseres Führers vernehmen kann , und kein Rundfunkgerät

besitzt , muß ihn beim Nachbar hören . Kein Rundfunkbefitzer

darf ein solches Verlangen abschlageu , im Gegenteil , er muß

von fich aus dazu einladen ! Alle Gasthäuser stelle » ihre Ge¬

räte ohne Trinkzwang für die Zeit von 10 . 45 bis 11 .45 llhr

unentgeltlich zur Bersügung . Wer aber in der Lage ist , sich

einen Rundsunkapparat zu kaufen und besitzt noch keinen , der

zeige sofort seine Bereitwilligkeit , als Kämpfer in der Ar¬

beitsschlacht zu stehe » . Die Beschaffung ist ein Markstein auf

dem Marsch zum Siege !

Die Fahnen des Dritten Reiches wehen am 21 . März

1934 !

Wiesbaden heraus !

Mütter , die NS . - Volkswohlfahrt
kämpft für Euch ! Werdet Mit¬

glieder der NS . - Dolkswohlfahrt !

Ziel arbeiten um bas deutsche Volk mit deutschem Obst zu
versehen , deshalb Hochleistung im Obstbau .

Gärtnereibesitzer Schwebig sprach über das Thema :

„ Obstzüchter und Bauer "
, besonders über die Absatzmöglich¬

keiten einst und jetzt und gab ein Bild über die Anstren¬
gungen , die gemacht wurden , um bessere Absatzmöglichkeiten
zu erzielen . Man habe den Genossenschaftsweg beschritten ,
der sich gelohnt habe , das zeige die Ergebnisse der Garten¬

bauzentrale Schierstxin . Der Obstbau müsse sich der Genossen -

schaft anschließen , um die Vorteile genießen zu können . In
der neuen Markthalle würde die Zentrale einen Raum zur
Verfügung stellen . Der Vortrag wurde mit reichem Beifall

entgegengenommen . Bürgermeister a . D . Sporkhorst als

jetziger Leiter des Gartenbauamtes führte aus , daß ein

gründlicher Wandel bei der Tätigkeit der Flurschützen ge¬
schaffen werde , sowie auch bei den Baumwärtern .

Unter Führung des Herrn S ch w e b i g sand dann ein

Rundgang durch die von der Gartenbau,zentrale Mesbaden -

Schierstein errichtete Versteigerungseinrichtung nebst den

neuen Gebäuden statt . Die Dersteigerungshalle wird am
22 . März eröffnet werden .

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für
den 14 . März 1934 auf 95,9 ; sie ist gegenüber der Vorwoche
unverändert . Die Richtzahlen der Hauptgruppen lauten :

Agrarstoffe 90,8 ( minus 0,2 v . HZ , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 90,5 ( plus 0,1 ) , und industrielle Fertigwaren
114,6 ( unv .) .

— Der Lerkehrssonntag , der diesmal vor dem Osterfest

eingeschoben war , um der Bevölkerung Wiesbadens und der

Umgegend Gelegenheit zu geben bei ruhiger Auswahl ihre

Einkäufe tätigen zu können , gestaltete sich recht lebhaft . Dir

Kaufleute hatten ihre Auslagen geschmackvoll ausgestellt und

von 15 — 19 Uhr fluteten Käufer und .„ SeMufe
"

durH die

Straßen und GeMfte . Da es am Nachmittag nicht regnete ,
so wurde der Verkeht keineswegs gehstndLr

' t .
'

fondkrn
wickelte fich flott ab .

— Einzelhandelsverband Wiesbaden , E . B . Dieser

Tage fanden eine Reihe von Versammlungen und Be¬

sprechungen der Fachgruppen des E i n z e l h a n d e l s Ver¬
bandes Wiesbaden statt . Aus der Versammlung der

Feinkostkaufleute wird folgendes berichtet : Für den erkrank¬

ten Vorsitzenden , Herrn Hees , leitete Herr Fasold die Be¬

sprechung . Es wurden die verschiedenen fachlichen Angelegen¬
heiten erörtert , die Neuregelung des Eierhandels , die

Handhabung bezüglich der Butterbezeichnungen neue Bestim¬

mungen betr . Konserven - und Margarine - Handel , die Gut «

scheineinlosung der Markenfabrikanten u . a . m . Vor Be¬

sprechung der fachlichen Einzelheiten erstattete der Geschäfts¬
führer des Einzelhandelsverbandes , Direktor Schüler ,
einen Bericht über das Thema „ Arbeitsschlacht der Reichs¬
regierung

" und „ Meldung neu eingestellter bzw . einzustellen¬
der Arbeitskräfte

"
. Der Verband richtet einen dringlichen

Appell an alle Einzelhändler , das Werk der Regierung durch
Neueinstellungen mit allen Kräften zu unterstützen . Ferner
berichtete der Geschäftsführer über den Stand des „ Einzel¬
handelsschutzgesetzes

" und die bisher gemachten Erfahrungen ,
sowie über die weitere Entwicklung dieser so überaus wich¬

tigen Maßnahmen der Regierung zum Schutze des Einzel¬
handels . Zum Schlüsse wurden die vom Einzelhandelsver¬
band in Gemeinschaft mit der Fachgruppe unternommenen

Schritte in Angelegenheiten des unlauteren Wetbewerbs

besprochen . In einer am nächsten Tage stattgefundenen Ver¬

sammlung des Butter - und Eierhandels unter Leitung des

Herrn Fäsold wurde ebenfalls neben einer Reihe fachlicher
Fragen das Thema „ Arbeitsschlacht der Reichsregierung und

Neueinstellungen
"

eingehend besprochen und auf die große
Bedeutung hingewiesen .

— Beschränkter Postverkehr am 21 . März . Am Groß¬
kampftag der Arbeitsschlacht wird der Führer auf einer

Reichsautobahn -Baustrecke eine Ansprache Halten , die durch
Rundfunk bereiter wird . Um auch den Postbediensteten in

weitestem Umfang zum Anhören der Rede in den Betrieben

Gelegenheit zu geben , werden in der Zeit zwischen 10 .45 und
12 llhr örtliche

'
Diensteinschränkungen , namentlich im Zu -

stell - , Kastenleerungs - und Schalterdienst eintreten . Die

Postbenutzer werden gut tun , darauf Rücksicht zu nehmen .

— Um die Bezahlung der Arbeitsstunden am 21 . März .
Wie amtlich mitgeteilt wird , regelt fich die Frage der Be¬

zahlung der Arbeitsstunden , die wegen Teilnahme an den

feierlichen Veranstaltungen am 21 . März insbesondere an
der Rundfunkübertragung bei der Rede des Führers aus¬

fallen , ebenso wie seinerzeit bei der Übertragung der Rede
des Führers aus den Siemenswerken vor den Wahlen des
12 . November 1933 . Eine Bezahlung der ausfallenden Ar¬

beitszeit findet also nicht statt . Es ist jedoch allen Arbeit¬

nehmern Gelegenheit zu geben , die ausgefallenen Arbeits¬

stunden nachzuholen .
— Die ersten Frühlingsboten haben jetzt auch in Wies -

baten ihren Einzug gehalten . Auf den Wiesen im Kurpark ,
am Warmen Damm und in den anderen Anlagen der Stadt

blühen die anmutigen Schneeglöckchen und die gelben
Krokusse recken ihre dicken Köpfchen bereits aus den grünen
Gräsern hervor . Bald werden auch Schneeglanz , sowie
Blaustem ihre Blüten erschließen und die gelben Forsythien
den Frühlingseinzug verkünden , so daß Wiesbaden gewiß ,
wenn der Regen schönem Wetter Platz macht , zum Osterfest
in herrlichem Blütenschmuck prangen wird .
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— Zwei -Wochen - Marken für die Invalidenversicherung .
Auf Grund einer Verordnung des Reichsversicherungsamtes
werden vom 5 . April ab für die Invalidenversicherung in
den Lohnklasien 7 und 8 gültige Beitragsmarken für zwei
Wochen ausgegeben . Die Größe der neuen Marken ist die
gleiche wie bei den Ein -Wochen -Marken , und sie haben auch
die gleiche Farbe wie die entsprechenden Ein -Wochen -Marken .
Das Markenbild zeigt den Reichsadler in weißem Präge¬
druck . Er wird seitlich und unten von den in lateinischen
Großbuchstaben ausgeführten Worten „ Zwei Wochen
Invalidenversicherung begrenzt .

— Unterstützungen für Kriegerwaisen . Der Reichsar¬
beitsminister hatte im Oktober v . I . die Dersorgungsämter
ermächtigt , begabten und fleißigen Kriegerwaisen , die nach
Vollendung des 21 . Lebensjahres und dem Wegfall der
Waisenrente im Wintersemester 1933/34 noch eine Hoch- oder
Fachschule besuchen , eine einmalige Unterstützung bis zur
Höhe von 100 RM . zu gewähren . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß er kürzlich weitere Mittel für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt , und die Dersorgungsämter ange¬
wiesen hat , allen Waisen , die seinerzeit eine Unterstützung
erhalten haben , eine weitere Unterstützung von 50 RM . zu
zahlen .

— Schule und HI . Regierungs - und Stadtschulrat
Strack wurde mit der Aufgabe betraut , die Be¬
ziehungen der Schule zur Hitler - Jugend zu pflegen .

— Hoheitsschilder für die Dienststellen der NSDAP .
Wie gemeldet wird , erhalten sämtliche Dienststellen der
Kreis - , Ortsgruppen - und Stützpunkt - Leitungen der NSDAP ,
auf Anordnung der Reichsleitung einheitliche Schilder , die
an den Grundstücken , in denen sich die Geschäftsstellen befin¬
den , angebracht werden . Die Schilder führen neben der
Dienststellenbezeichnung selbst , die Bezeichnung NSDAP ,
und tragen das Hoheitszeichen der Partei . Damit ist auch
nach außen hin gekennzeichnet , daß die NSDAP , als wich¬
tigste Funktion im öffentlichen Leben gilt .

— Der neue Titel Reichsbahninspektor . Die Verordnung des
Reichspräsidenten und des Reichsinnenministers , wonach
die,bisherigen Obersekretäre der verschiedenen Behörden
künftig den Titel „ Inspektor

"
erhalten , ist , wie das VdZ .-

Büro meldet , nunmehr auch auf die Reichsbahnbeamten
übertragen worden , und hat dort zu einer weitgehenden
Vereinheitlichung der Dienstbezeichnungen geführt . So heißen
künftig alle bisherigen Reichsbahnobersekretäre , Oberbahn -
Hof - , Obergüter - , Obermaterialvorsteher und - Inspektoren
einheitlich „ Reichsbahninspektor

"
. Die bisherigen gehobenen ,

mittleren Beamten heißen technische „ Reichsbahnober¬
sekretäre

" und die ihnen gleichstehenden Oberbahnmeister
usw . heißen künftig „ technischer Reichsbahninspektor . Außer¬
dem gibt es natürlich auch Oberinspektor .

— „ Reichspostdirektion " statt Oberpostdirektion . Vom
1 . April d . I . an führen die Oberpostdirektionen die Be¬
zeichnung „ Reichspostdirektion

"
. Vom gleichen Tage an er¬

halten die Oberpostdirektoren die Amtsbezeichnung „ Ober¬
postrat

" und die Post - und Telegraphendirektoren die Amts¬
bezeichnung „ Postrat

"
.

— Die Preise für Jagdscheine haben sich infolge der
Jnkrafttretung des neuen Jagdrechtes geändert . Auf 30 RM .
erhöht wurde der Jahresjagdschein der bisher 15 RM . kostete .
Die Gebühr von 100 RM . ist für Jahresjagdscheine an Aus¬
länder geblieben , ebenso die Gebühr von drei RM . für die
Abgabe von Tagesjagdscheinen . Für Ausländer beträgt hier
die Gebühr .20 RM . Falknerjagdscheine kosten 4 RM . Das
zehnfache dieser Sätze kommt für Ausländer in der Regel
in Betracht . Zur bisherigen Befreiung der in der Ausbil¬
dung für den Staatsforstdienft befindlichen Personen tritt
neu die der Berufsjäger nach Ablegung der Hilfsjäger¬
prüfung und der Provinzial - und Kreisjägermeister .

— Tankftelleneinbrecher an der Arbeit . Am 16 . März ,
gegen 2 .25 Uhr , fuhren drei Personen mit einer Limousine
an eine Tankstelle in der Schiersteiner Straße . Diese Per¬
sonen haben die Tankstelle erbrochen und Betriebsstoff dar¬
aus entwendet . Als die Täter bemerkt wurden , ergriffen
sie die Flucht und fuhren mit ihrem Personenwagen in der
Richtung Schierstein davon .

— Diebstahlschronik . Auf dem Pachtgelände „ Heimat¬
erde " wurden in den letzten Tagen von einem Grundstück
30 Rottannenstämme von etwa 8 Meter Länge gestohlen . —
Aus einem Anwesen der Schützenhofstraße wurde in letzter
Zeit von einem großen viereckigen Ofen das Oberteil ge¬
stohlen . — Vor einigen Tagen wurde auf dem hiesigen
Hauptpostamt « in dort aufgestellter Briefpapierautomat er¬
brochen und seines Inhalts beraubt . Sachdienliche Angaben
über Täter und Diebesgut , die auf Wunsch auch vertraulich
behandelt werden , werden auf Zimmer 38 der Kriminal¬

polizei entgegengenommen .
— Silberne Hochzeit feiern am 20 . März der Gärtner

Paul Schmeiß und Frau Marie , geb . Diefenbach , Scharn -

horststraße 25 . Sie sind 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener

Tagblatts . ____ __________

— Nassauisches Landestheater . „ Der Vogelhändler
"

,
Operette von Earl Zeller , gelangt am Donnerstag in völlig
neuer Inszenierung zur Ausführung . Das Werk ist wie

folgt besetzt : Kurfiirstin : Marga Mayer , Adelaide : Lilly
Haas , Baron Meps : Rudolf Weisker , Stanislaus : Hermann
Doerter , Süffle : Heinrich Schorn , Würmchen : Rudolf Blaeß ,
Adam : Max Oßwald , Briefchristel : Lilly Sedina . Der
Bayernverein wird Schuhplattler und andere Volkstänze
tanzen . Inszenierung : Rudolf Weisker . musikalische Leitung :
Willy Krauß , Tänze : Arthur Sprankel , Bühnenbild und
Kostüme : Lothar Schenck - von Trapp .

Gauleiter Sprenger am Grabe des

Hitlerjungen Fries .

Frankfurt a . M ., 18 . März . Nachdem Gauleiter Sprenger
in Frankfurt a . M . am Freitagnachmittag das erste
deutsche Landesbauernthing eröffnet hatte und
dabei dem Landesführer Dr . Wagner neben dem Reichs¬
bauernführer Minister Darrs seinen besonderen Dank für
die schnelle Zusammenfassung der rhein - mainischen Landes -

bauernschast ausgesprochen hatte , begab er sich am Samstag
nach Darmstadt zur Totenehrung des vor einem Jahre er¬
mordeten Hitlerjungen Peter Fries . Der Gauleiter stellte
im Rahmen der außerordentlich eindrucksvollen Kundgebung
der Starkenburger HI . die begeisternden Leistun -

gen der HI . heraus , welche aus den Kräften des Blutes
ohne persönliches Ansehen in das Glied trat . Opfer fielen
auch bei der Jugend . Sie war dabei , wie eben die national¬
sozialistische Jugend immer dabei war . Wenige Tage bevor
der Grundstein gelegt wurde zum Dritten Reich fielen die
Hitlerjungen Christian Crößmann und Peter Fries mör¬

derischen Elementen zum Opfer . Der Arm der Gerechtigkeit
hat inzwischen die Mörderhand getroffen . Wenn es diesen
jungen Kämpfern der Starkenburger HI . nicht vergönnt war ,
dies zu erleben , so hat ihr Tod und das Opfer unseres jungen
Kameraden Fries auch zum Aufbau unseres Volkes bei

'
ge -

tragen . — Nach deutscher Art gilt es am Grabe der Opfer
nicht zu trauern , sondern Vefipiel zu nehmen , um selber

Wiesbadener Tagblatt Montag , 19 . März 1934 .

Sitzung der Stadträte und Ratsherren .

Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Am Freitag , den 16 . d . M . , fand eine gemeinsame

Sitzung der Stadträte und Eemeinderäte
( Ratsherren ) statt , in der Oberbürgermeister Schulte
den

Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1934

vorlegte . Oberbürgermeister Schulte gab zu den Hauptpunk¬
ten : Steuern , Wohlfahrtslasten , Schuldenstand , Stellenplan
und voraussichtliche Gestaltung des Haushaltsplanes 1934 ,
eingehende Erläuterungen . Die Durchberatung und Verab¬
schiedung des Haushaltsplanes soll am Freitag , den 23 . März ,
erfolgen . Einzelheiten zu dem Haushaltsplan , der ab
19 . d . Ak . im Rathaus , Zimmer 45 , zwei Wochen lang öffent¬
lich ausgelegt wird , werden in den nächsten Tagen bekannt -
gegeben .

Beigeordneter Heß zum Kämmerer berufen .
Oberbürgermeister Schulte teilte mit , daß der vor

einiger Zeit zum Stadtkämmerer vorgeschlagene Beigeord¬
nete Dr . Heß durch den preußischen Minister des Innern
zum Kämmerer der Stadt Wiesbaden berufen
wurde . Diese Änderung in der Dezernatsverteilung ent¬
spricht den Durchführungsbestimmungen zum Gemeinde -
Versassungsgesetz vom 15 . 12 . 33 , nach denen die Wahr¬
nehmung der Kämmerergeschäfte nicht durch den Oberbürger¬
meister erfolgen darf .

Außerdem wurde in der Sitzung am 16 . März noch eine
ganze Reihe Vorlagen besprochen und erledigt , u . a . :

Beränderuirgen im Blumengarten vor dem Kurhaus .
Der Blumengarten vor dem Kurhaus , der in verfchie -

irksfAuf dem Grabfeld A 12 des Nordfriedhofes , Lessen W w

elegung feit Anfang 1933 erfolgt , sollen , entgegen be ! •

rünglichen Plan , mehr Eigengräber und weniger Reih « r

3.derbelegung seit Anfang 1933 erfüll
ursprünglichen Plan , mehr Eigengrä
gröber hergerichtet werden .
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wird auch diese Vachstrecke verbreitert . -
2L UI10

Errichtung weitere « Eigengräbcr auf dem Nordfriedhof , chgeho

Verbreiterung des Salzbaches in W . - Biebrich .
Der Salzbach hat in den letzten Jahren sehr oft

Wasserstände gezeigt , und er überflutet jeden Sommer me
mals das Tal oberhalb und unterhalb der Hammermt
Mit Hilfe des Arbeitsdienstes soll daher die Verbreiter
des Salzbaches vom Gleisdreieck Lis zur Wäschbachmüud
erfolgen . In den nächsten Tagen werden die Arbeiten
gönnen , die mit dem Salzbachdurchlaß auf de « Eisenve
strecke von W .-Viebrich -Ost nach Rheinbahnhof W . -Bieb
Zusammenhängen . Der Salzbachdurchlaß dieser Eisenbch
strecke sowie die oberhalb anschließende Bachstrecke bis ;
Kasteler Straße besitzen unzureichende Durchflußauerschnii
Zur Beseitigung der öfters wiederkehrenden Überflut «

dener Hinsicht einen veralteten Eindruck machte , wird uni » |
[teiltet , indem zunächst die Einfriedigung entfernt wird y t
die mit der Zeit viel zu hoch gewachsenen Pflanzungen d I
sich an den Längswegen befinden , ersetzt werden durch H ^ |
Pflanzungen , die ständig nicht über einen Meter hoch geh , I
ten werden . Die Promenadenwege innerhalb des Blunix ,
startens werden erheblich verbreitert und gestreckt , so daß «
in Zukunft der Fußgängerverkehr zwischen Kurhaus «i
Wilhelmstraße auf diesen Wegen abwickeln kann .

bereit zu sein , den Opfertod dem Altar Les Vaterlandes
geben zu können . Wenn die Toten so in ihren Kameraden
weiterleben , werden sie den Trauernden ein starker Trost sein .

Volkskundliche und volksorganische Tagung
der Kreisringführer des Reichsbunbcs für Volkstum und

Heimat .

Friedberg , 17 . März . Die große volkskundliche und
volksorganische Tagung der Kreisringführer des Reichs -
bundes „ Volkstum und Heimat "

, Bund der Kreis¬
arbeitsleiter des nationalsozialistischen Lehrerbundes
für allgemeine Pädagogik begann am Freitagnachmittag im
Saale des Hotels Trapp . Der Eauringführer Oberstudien¬
direktor Dr . Faber hieß in seiner Begrüßungsansprache be¬
sonders die Vertreter der hessischen Staatsregierung und der
Partei herzlich willkommen . Auch der Reichsbund „ Volkstum
und Heimat " wolle auf den ihm zugewiesenen Gebieten ,
besonders auch in der Erziehung der Jugend nach den neuen
Gesichtspunkten im Sinne der neuen Staats - und Lebens¬
auffassung , fruchtbringende Arbeit leisten . In diesem
Sinne sei der Tagung bester Erfolg zu wünschen . Eau -
fachberater Dr . Muth sprach anschließend in einem längeren
Vortrag über die Grundlagen der nationalsozialistischen Er¬
ziehung . Dr . Muth sprach über die wesentlichen Aufgaben ,
die der Erziehung im Dritten Reich gestellt sind und hinter
denen alle Organisations - und Lehrpläne vorläufig zurück¬
zutreten hätten , nämlich darüber , wie im Gegensatz zu den
hinter uns liegenden schrankenreichen und klassenbewußten
Zeiten der Gedanke der Volksverbundenheit auch in der
Schule zu erwecken sei .

Ministerialrat Ringshausen , auf lebhafteste be -
grüßt , führte darauf u . a . aus : Man muß wieder hinunter¬
steigen in die Tiefe der Volksseele , um dort die Grundlagen
des wahren Volkstums wieder aufzudecken . Der Begriff
„ Volk "

sei etwas Mythisches und in seiner letzten Tiefe nie

Schützt die Erwerbslosen !

Opfert tm Monat März für dl

Winterhilfswerk !

ganz zu erfassen . Nur der Glaube a das Volk köxW
in jenen seelischen Bezirk vordringen . Jeder müsse von hB

Gewißheit der Unüberwindlichkeit seines Volkes beseelt [eie |
Die alten Maßstäbe , wie die einseitige Bewertung von SM

sitz und Bildung , seien ein Verbrechen am Volke gewesWsttr .
Heimat und Glaube seien unauslöschlich verbunden mit « T ül
Menschen , der auf der heimischen Scholle lebe , heute , morMhast <
und in Ewigkeit . lies Fi

Kreisschulrat Dr . Weigand sprach abschließend üÄt A
das Thema „ Heimat und Volkstum bei der SchulgestaltiMMstalt
im Dritten Reich "

. In einem gutbesetzten Heimatabend « teigen
lebten die Teilnehmer der Tagung an sich die Wirkung Mtch f
Kraft , mit der sich die Tagung vor allem besaßt , der EM

' <£ ,
meinschast und der Gestaltung aus ihr . M $

Frühlingssturm überm Taunus . MM A
— Vom Feldberg , 18 . März . Ein überaus heftiger GieEcftei

weststurm brauste in der Nacht zum Sonntag und SonntaM
früh mit einer Sekundengeschwindigkeit von 16 bis 18 AW
über das Land . Er brachte erhebliche Regengüsse und in dU
Nacht nicht unerhebliche Schneemassen mit . Der SchE gp .
schmolz indessen sofort wieder , da die Temperatur im 6ea,tc
birg « über Null stand , und machte die Wege und SNfcemt
schneisen für den Verkehr nahezu unpassierbar . Sturm «M
Regen haben nunmehr den Rest des winterlichen SchnrM ^ ^
vollständig verschwinden lassen . Die Gebirgsbäche
reichlich Wasser zu Tal . Der Wanderverkehr war am SmtÄ ”

,
tag gleich Null . Nur die unentwegten Tauni 'den ließen
von

‘
den Unbilden der Witterung von ihren gewohntW

Wanderungen nicht abschrecken .

IS,

Bon der Reichsautostraste bei München aus spricht der Kanzler am 21 . März .
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Oben : Vorbereitungen zu dem Bau der größten Betonbalkenbrücke der Welt , die im Zuge der Auto - Älter
strotze bei Pfraundorf über den Inn errichtet wird . {yBeitej

Unten : Die jüngste Aufnahme von den Arbeiten an der Autobahn , die von der bayerischen Haupt - i ! Pupp ,

stadt nach der Landesgrenze bei Salzburg führen wird . Wsech«
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Bekanntmachungen
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wmmene Verpflichtungen müssen prompt erfüllt werden .
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Das neue , mit dem Hakenkreuz

schäft .
Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Wetterbericht .

Niedrigste Temperatur : 2.8
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Eine Bitte der NS . - Frauenschaft
Bad Schmalbach .

geschmückte Postzeichen .

Es wird von all den Firmen be¬
nutzt , die nicht Briefmarken , sondern
eine eigene Aufdruck -Frankier¬
maschine benutzt . Man wird das

• kleine Zeichen also bald in Millionen
Exemplaren aus Druck - und Brief¬
sachen vorfinden .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Teils

heiter , teils wolkig , keine oder nur unerhebliche Nieder¬

schläge , tagsüber mild , mäßige südliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbt . Norlchungsinstitul Schützenhofstratze .)

Innungsversammlungen anläßlich der Eröffnung der

Arbeitsschlacht 1934 .
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der 8M Es werden Innungsversammlungen angesetzt im :
s Kreis Biedenkopf : in den Kreisstädten Biedenkopf und

I Gladenbach .

Beutrches
— Reich —

Hauptschriftleiter : Fritz Gunther .
Sttllvertreter des Panptfd ?rtftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; „für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auslage Februar 1954: 17563 , Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberz ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2l , «Tagblatt -Hau »^.

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst »

Der Führer spricht .

Die Handwerkskammer für den Regierungs

gen
: Reihn

einfachen Werksangehörigen zum Gründer eines der größten
Automobilwerke der Welt wurde . Obergruppenführer
Hühnlein schmückte sodann die Büste Daimlers mit einem

Kranz des Reichskanzlers .

Vormittags 10 . 50 Uhr , der Leiter des Be¬
triebes , also der Handwerksmeister , hat auf die Be¬
deutung des Tages und den Beginn des neuen
Kampfabschnittes gegen die Arbeitslosigkeit hinzu -
weisen .
Vormittags 10 . 55 Uhr Übertragung . ( Der
Beauftragte des Führers der Deutschen Arbeits¬
front leitet zur Übertragung aus München über . )

Von der NS .-Frausnschaft Bad Schmalbach soll
lljähriges gelähmtes Kind mittelloser Eltern betreut ,
gepflegt werden . Zur Durchführung einer für das Kind
ordneten Bade - und Luftkur wird für dessen Transport und
Spazierfahrt ein Krankenfahrstuhl oder ein größerer
starker Kindersportwagen benötigt . Desgleichen braucht die
RS .-Frauenschast Bad Schwalbach ein Kinderbett und
Kinderwäsche für die neugeborenen Zwillinge einer
arbeitslosen und in größter Not lebenden Familie . Die NS .-
Frauenschaft appelliert daher an das soziale Empfinden der¬
jenigen Eigentümer obiger Gegenstände , die diese in ihrer
Familie nicht mehr benötigen und bittet um kostenlose
Übereignung oder Beleihung . Eine diesbezügliche Mitteilung
wird erbeten an die Ortsgruppenleiterin der NS . -Frauen -
schaft , Frau von der Emden . Bad Schwalbach , In

Förderung des Jahres 1932 mit 81,37 Millionen Tonnen zu
Grunde gelegt . Durch Hinzurechnung der wahrscheinlichen
Vorkommen erhöht sich die Lebensdauer auf 318 Jahre .
Die Feststellungen ergaben ferner , daß sich im mitteldeutschen
Revier mindestens fünfeinhalb Milliarden Tonnen schwel¬
fähiger Braunkohle befinden . Die auf die Gewinnung von
Mineralölen und Paraffin aufgebaute Industrie würde da¬
mit nicht nur eine Kohlenarundlage besitzen , die auf viele

Jahrzehnte gesichert ist , sondern man darf die Werke jenes
Gebietes — von denen Leuna in diesem Jahre bereits ausge¬
baut wird — als stark erweiterungsfähig bezeichnen . Das ist
eine außerordentlich erfreuliche Feststellung , besonders ange¬
sichts des kürzlich vom Führer verkündeten Zieles , Deutsch¬
land durch Verstärkung der inländischen Mineralölerzeugung
vom ausländischen Treibstoff immer mehr unabhängig zu

t Kreis Dillenburg : in Dillenburg , Haiger und Herborn .
E Oberwesterwaldkreis : in Hachenburg , Marienberg und

rburg .

gerne # getr . Innungsversammlungen am 21 . März 1934 abends ,
mit dM Um im äußeren Rahmen einer wahren Volksgemein¬

st allen in Arbeit stehenden Volksgenossen die große Rede
Führers vom Vormittag zugänglich zu machen , werden
Abend desselben Tages Innungsversammlungen ver -

rstaltuWpaltet , und zwar von 7 .30 Uhr ab . An diesen Versamm -
bend Ätoen haben sich alle Innungen zu beteiligen , und zwar
kung Wich folgenden Bestimmungen und Richtlinien :

Da die Landwirtschaft zurzeit Vorbereitungen für ihre

Aussaat trifft , ist die Nachfrage erwartungsgemäß gestiegen ,
dem aber ein weit größeres Angebot gegenübersteht . Die

Verkaufspreise sind leicht gedrückt , da eine Entlastung durch
den Fernversand nicht eingetreten ist . Die Preise bewegen

sich ab hiesiger Gegend zwischen 2 .50 — 2 .55 RM . ab Station .
Die Nachfrage im Saatkartoffelgeschäft ist gut , die Preise
können sich behaupten .

Eottlieb - Daimler -Ehrung .

M Zur Erinnerung an die Wiederkehr des 100 . Geburts -
des Pioniers des Automobilwesens , Gottlieb Daimler ,

t * ttbe in der Autohalle am Kaiserdamm an der im Vor -

Mum aufgestellten Daimler -Büste eine kurze Eedächtnis -
Mer veranstaltet , zu der Vertreter des Reichswehrministe -

igpns , der SA . und SS . , sowie der Automobilindustrie er -

Wenen waren . 2m Namen der Automobilinduftrie sprach
iS *- Schippert , Mitglied des Aufsichtsrates der Daimler -

Wnz -Werke . Er
'

zeichnete in kurzen Worten die Verdienste
Mannes auf , der der Welt mit seiner Erfindung ein

Wbschlnggebendes Verkehrsmittel geschenkt hat und legte im
K ^ toen der Automobilindustrie einen Kranz nieder . In

Mrlretung des Reichsverkehrsminifters sprach Ministerial -
k ? : ektor Brandenburg , der ebenfalls einen großen
k^ rbeerkranz an der Büste Daimlers niederlegte , die von

Mehligen Blumengebinden umgeben war . In Vertretung
E? 5 Inspekteurs des Kraftfahrwesens der Reichswehr ,

^ kueralleutnant Lutz , war Oberst Guderian erschienen ,
mar der Chef des Kraftfahrwesens der SA . , Ober »

M ^ penführer Hühnlein , anwesend , der in seiner An -

den großen Deutschen , den er als einen wirklichen
I nHrer im nationalsozialistischen Sinne bezeichnete , der vom

s. - *• SHiri . reut mit .

iS T Gelegentlich der Eröffnung der Arbeitsschlacht 1934 am
B . März 1934 wird unser Führer und Volkskanzler die
fotzen Richtlinien des neuen Arbeitsbeschaffungsprogramms
für den Kampfabschnitt Sommer 1934 verkünden . Es ist ba¬
nnt zu rechnen , daß der Reichskanzler im Namen der Reichs -

ierung Maßnahmen bekannt gibt , die eine weitere um¬
reiche Förderung bei Wirtschaft bedeuten .
Für die Wirtschaftsstände selbst gilt es , in jeder Form

st allen Kräften dem Wollen des Führers zum Durchbruch
verhelfen . Aus diesem Grunde soll am 21 . März die

ede des Führers allen in der Wirtschaft Beschästig -
u übermittelt werden und ganz besonders im Sinne der
olksgemeinschaft , Meister , Gesellen und Lehrlinge , die Rede

sich einwirken lassen .
Zur Sicherstellung dieser Erfordernisse hat der Reichs -

pagaiümminister mit Schreiben an den Reichsstand des
tschen Handwerks angeordnet , daß am Abend des

LMärz im ganzen Reich Innungsversammlungen
chgehalben werden sollen . Im Auftrage des Reichshand -
« rkssührers wird dementsprechend angeordnet :

3. 34 vormittags 10 . 45 Uhr , die gesamte Beleg¬
schaft der Handwerksbetriebe , einschließlich des
Meisters , ist angetreten und zwar nach Möglichkeit
in den Werkstätten selbst , oder , falls kein Rund¬
funkgerät vorhanden ist , in benachharten Betrieben .
Jeder Meister ist verpflichtet , Vorsorge zu treffen ,
daß die Übertragung von Berlin angehört werden
kann .

Danach werden die Braunkohlenvorräte von ganz
Deutschland aus 22 Milliarde » Tonnen veran¬

schlagt .
Nach den Bohrungen und Aufschlußarbeiten des letzten Jahr¬
zehntes hat sich diese Zahl , wie in den RTA .- Nachrrchten mit¬
geteilt wird , noch beträchtlich erhöht . 3m vorigen
Jahre veranstaltete der Deutsche Braunkohlen - Jndustrie -
Verein eine Rundfrage bei den ihm angeschlofsenen Gruben .
Dabei ergab sich , daß allein die im mitteldeutschen und ost -
elbischen Gebiet mit Sicherheit nachgewiesenen Vorräte eine
Lebensdauer von 237 Jahren besitzen . Es wurde die

[ ~ Frankfurt a . M ., 18 . März . Der Treuhänder der
Äeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen , Dr . Lüer , hat in
| „ Rhein - Mamischen Wirtschaftszeitung

"
folgenden Auf -

k veröffentlicht :

wohniM , ” ^ us Kreisen der Wirtschaft werden mir wiederholt
Hsiozen unterbreitet , wonach besonders auf dem Lande Bau -
Wtiae , die den 20 % igen Reichszuschuß zu Jnstandsetzungs -

— " Wncken erhalten haben , die Zahlung der restlichen not -

Mendigen Mittel mit allen möglichen und unmöglichen
Mtünden hinauszuziehen versuchen . Teilweise wird
Wbei der Standpunkt eingenommen , daß die Lieferanten
Wt der Bezahlung der Ware solange warten müßten , bis

die Verhältnisse bessern und die Gelder zur Verfügung
Wchen . Durch solches Vorgehen wird der Wirtschaft ein
Mündlicher Schaden zugefügt . Es verstößt in gröbster
® « ije gegen die Bestrebungen der nationalsozialistischen
Wgierung , durch diese Bauzuschüsse Arbeit und Brot zu

^ Wfen und die Millionen arbeitsloser Volksgenossen wieder
W den Fertigungsprozeß einzugliedern . Es ist eine Selbst -

daß übernommene Verpflichtungen prompt
Wnd gewissenhaft erfüllt werden müssen . Es geht
Wcht an . daß die Lieferanten auf bessere Zeiten vertröstet
Werden oder gar durch Anträge auf Umschuldungsverfahren ,
V ? ufungen auf den Vollstreckungsschutz u . a .

'
m . Schaden

W « iden .
"

Unterwesterwaldkreis : in Montabaur , Höhr -Grenzhausen
und Selters .

Unterlahnkreis : in Bad Ems , Nassau und Diez .
Kreis Limburg : in Limburg , Hadamar und Camberg .
Oberlahnkreis : in Weilburg , Runkel und Weilmünster .
Kreis Wetzlar : in Krofdorf , Wetzlar und Braunfels .
Kreis Usingen : in Usingen, . Neuweilnau und Gräven¬

wiesbach .
Obertaunuskreis : in Bad Homburg , Friedrichsdorf und

Königstein .
Untertaunuskreis : in Ba -d Schwalbach und Idstein .
Kreis St . Goarshausen : in Oberlahnstein , St . Goars¬

hausen und Nastätten .
Rheingaukreis : in Rüdesheim und Eltville .
Maintaunuskreis : in Hochheim , Hofheim und Bad

Soden .
Jeder Handwerker des Kreises hat mit seinen Ge¬

sellen und Lehrlingen an einer dieser Versammlungen in
seinem Kreise teilzunehmen . Zur Kontrolle werden die
durch die Obermeister zugehenden Einladungen beim Be¬
treten des Versammlungsraumes abgegeben .

Die in den Kreisstädten bestellten Versammlungs¬
leiter haben unverzüglich in den übrigen angegebenen
Orten ihres Kreises Versammlungslokale mit Lautsprecher¬
empfangsmöglichkeit für den Abend festzumachen und die
Obermeister bis spätestens Montagvormittag zu benachrich¬
tigen . Nach Empfang dieser Benachrichtigung haben sämt¬
liche Obermeister unverzüglich ihren Mitgliedern die ent¬
sprechenden Versammlungsorte anzuweisen .

In Groß - Wiesbaden und Eroß - Franksurt a . M .
hält jede Innung für sich geschlossen Jnnungsver -
s a m m l u n g en ab . Nähere Mitteilungen über diese Ver¬
sammlungen werden am Dienstag , 20 . März , an dieser
Stelle veröffentlicht .

Zu den Innungsversammlungen sind einzuladen sämt¬
liche Meister und Betriebsinhaber , sowie die von ihnen be¬

schäftigten Gesellen und Arbeitnehmer aller Art und die

Lehrlinge .
Den seit dem 1 . Oktober 1933 neueinge st eilten

Gesellen und Lehrlingen sind vor dem Vorstands¬
tisch im vorderen Grunde des Versammlungsraumes beson¬
dere Plätze anzuweisen , weil der Führer in seiner Rundfunk¬
rede sich an diese besonders wenden wird .

Die Versammlung steht um 7 .30 Uhr . Der Versamm¬
lungsleiter eröffnet die Versammlung pünktlich um 7 .45 Uhr
und hat nach eingehenden Vegrüßungsworten darauf hinzu¬
weisen , daß durch die Abhaltung dieser Versammlungen das
Handwerk in ganz Deutschland in seinen Innungen zum
ersten Male eine geschlossene , berufsständische Gemeinschaft
und im äußeren Zeichen wahrer Volksgemeinschaft von
Meister , Geselle und Lehrling diese Versammlung abhält .

Insgesamt werden auf diese Weise rund 20 000 Jnnungs -

versammlungen abgehalten , an denen sich bei voller Be¬
teiligung aller Standesgenossen rund 3 Millionen Ange¬
hörige des deutschen Handwerks beteiligen .

machen .
Und bann sind kürzlich auch im Rheinlande Bohrungen

erfolgt die zur Auffindung neuer Braunkohlenvorkommen
von beträchtlichem Umfang geführt haben . So konnte man
im Erftsprung gewaltige Vorräte mit Sicherheit nachweisen .

Rach diesen Beobachtungen darf man dem rheinischen
Bergbau noch eine h al b t a u se nd j äh r i ge Zukunft
in Aussicht stellen . _______________ ___ _ _

» rd u< L
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Die neuen deutschen

Freistempelzeichen .

Wie lange reichen die

deutschen Braunkohlen ?
Neue Feststellungen offenbaren große Lebensdauer .

Von bunter Mannigfaltigkeit sind Alter und Vorkommen
der in Deutschland lagernden Braunkohlen . Arn weitesten
können die Formationen am Harzrande , im Kaufunger Walde
und wt Samlande ihren Ursprung zurückverfolgen — wenn
man diesen Ausdruck gebrauchen darf . Jünger sind die Lager
in der Mark , in Pommern , Mecklenburg , der Lausitz , am
Meißner , am Habichtswalde , Solling und am Niederrhein .
Am bedeutendsten ist der Braunkohlenbergbau in der Mark
und in der Lausitz , sowie int sächsisch - thüringischen Becken
zwischen der Goldenen Aue , Zeitz , Halle und Kamburg , in
einem Gebiet , bas sich vor anderen durch die Werkmanns -
arbeit von Leuna in der ganzen Welt Berühmtheit erworben
hat . An der erstgenannten Stätte handelt es sich — wie man
seit längerem weiß — um eine Fläche von mindestens 40 000
Geviertkilometern . Ferner finden sich Becken in der Rhön , der
Wetterau und anderswo int deutschen Vaterlande .

Angesichts des großen Nutzens der Braunkohle , die in
neuerer Zeit nicht nur als — nach der Steinkohle — wichtig¬
ster Brennstoff , sondern auch alsOl - und Gaserzeuger
erhebliche Bedeutung erlangt hat , ist die Frage von Interesse :
Wie lange werden die deutschen Braunkohlenschätze
reichen ?

Besonders hinsichtlich bei in Mitteldeutschland befind¬
lichen Lagei und ihrei Lebensdauer sind noch viele irrige
Ansichten verbreitet . So kann man wohl die Angabe an¬
treffen , daß jene Vorräte nur noch etwa drei Jahrzehnte
reichen würden . Aber schon die Feststellungen der Preußischen
Geologischen Landesanstalt aus dem Jahre 1923 geben ein
anderes Bild .

lk fömf
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Abschluß am Kaiserdamm .

410 000 besuchten die Automobilausstellung .

M Berlin , 19 . März . Die internationale Automobil - und
Wotorradausitelluna . 1934 wurde am Sonntagabend ge -

Desgleichen macht auch die große Berliner Wasser -
® ®ttau5i

"
tenung ihre Pforten zu . Beide Ausstellungen am

■ Merbamm haben eine Rekordzahl von Besuchern auf »
Mveisen . Die Automobil - und Motorradausstellung wurde
Dl der Zeit vom 8 . bis zum 18 . März von insgesamt 410 000

die Wasserfportausstellung von rund 65 000
Mkksonen besucht . Nach den Angaben der Standinhaber
• yfte der Umfang der Aufträge den der vorjährigen Auto -
k °l!sstellung durchschnittlich um 50 vom Hundert übertreffen .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergrohhandelspreise .

Frankfurt a . M ., 17 . März . Das Buttergeschäft ließ sich
in der verflossenen Woche etwas besser an , besonders gute
Markenbutter war laufend gefragt und nur knapp ange¬
boten In minderer Qualität trat Interesse kaum auf , auch

war nur wenig Ware am Markt . Der Eroßhandels -Ein -

standspreis stellte sich sowohl für deutsche als auch für hollän¬

dische Markenbutter auf 132 RM . per 50 Kilogramm .

Bom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .

Recht beachtlich ist das Angebot von Jnlandsobst , trotz¬
dem die Vorräte zur Neige gehen . Die Nachfrage läßt eine

Preissteigerung nicht zu , wenn auch die eine ober andere

Apfelsorte ihrer Qualität und Art nach etwas anzog . Unbe¬

deutend ist die Zufuhr an Birnen , bei denen selbst gute Rest¬

posten nicht abgehen wollen . Die tote Sorte amerikanischer

Kistenäpfel sind leicht angestiegen , die Umsätze sind aber auch

hier kleiner geworden . Stark ist nach wie vor die Anfuhr

von Apfelsinen , besonders italienische Ware , die den Absatz
der restlichen heimischen Obstbestände stark erschweren . Am

Eemüsemarkt kommen immer mehr Anfuhren von inlän¬

dischem Frühgemü 'se . Holland versieht den Markt bereits mit

guten Treibgurken . Spinat ist stark angeboten . Man hofft ,
daß bei anhaltendem warmem Wetter sich die Zufuhr von

heimischem Spinat derart vermehrt , daß die italienischen Zu¬

fuhren ganz aufhören . Wurzelgemüse zeigt langsames Ge -

Nr . 77 . Seite 7 .

Genuß und Gesundheit

durch Kaffee Hag

18. März 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mmei

Sufi » (
druck < auf ir und Normalschwere . .

red . I
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung ......... ....
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

726. 7

6.1
83

SW 5
05

733. 3

7 .1
74

WSW 3
0. 4

739 0

3.0
87

SW 2
0. 1

733.0

4. 8
81

Wetter ................ bedeckt wolkig klar —
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Nur für Erwachsene !
Eintritt frei ! Eintritt frei !

rung

Deut

Nieren

Beschwerden der Wechseljahre .

- es d

Raepte gratis .

Straße 6 Straße 6

Frau E . Kaiser u . Sohn .
Pfund

3 Pfd .

Ä 3 Pfd

Dose 35 -S»Fettheringe in Tomaten

Kauft Fische nur im Fachgeschäft

Die Beisetzung findet im Sinne der Verstorbenen

Von Beileidsbesuchen bitte

Wanzen !

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb . - Dotzheim , den 18 . März 1934 .

und Leberleiden
Zuckerkrankheit

Xarton Jnhalt 75 u.150 Tabletten
und Röhrchen von 20 <Stüc/v .

Motten bekämpft
Blausäure Zyklon

NB . Die Preise verstehen sich nur ab Laden .
Alle anderen Fische zu billigsten Tagespreisen

wort
21. d .
ernte :

euerg

Schuhmacherei Röder

letzt Frankenstraäe 4 .

Wiesbaden (Michelsberg 9 ), Würzburg , Alsheim ,
Wilhelmshaven , den 17 . März 1934 .

in aller Stille statt ,

absehen zu wollen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Gros und Frau

Agnes Gros

Alfred Gros und Frau .

Wiesbaden , im März 1934 .
Jahnstraße 34 .

Kneipp - Bad

Wiesbaden
,
Walkmüblstr. 15

Sprechstunde von 9 - 12 und 3 - 6 Uhr .

G Mäßiae Preise * •

tismus , Gicht , 1
der Luftwege —
Herzbeschwerden

geb . Bernstorf

heute nach langem schwerem , mit großer Geduld

getragenem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

chqasse 19 , im Hof
Mäßige Preise

Offene Beine — Krampfadern

Die Hauführung Hessen - Nassau
Frankfurt a . Main
ssounusstr . N >- $ ernruf 32288

Postscheck - Konto : $ fm . 28100
Girokonto : Nassauische Landes¬
bank Zrankfurt - M , Konto 6221

Ischias , Asthma , Erkrankung
- Nerven - , Magen - , Darm - und

Hudienlihei holz
Ztr . 1 .20 Mk , bei 5 Ztr . frei
Haus . Anmachbolz Ztr 2 .50 Mk .,
Sckwartrnbolz , trock ., Ztr 1.70 Mk .

Albert Ritzel . Platter Str . <72 .
Televbon 25482 .

Bestellungen werd angenommen
Dotzbeimer Strobe 28 ( 2 . Hos >.

Für 1 . 50 Mark
werden Damen - und Herren -Hüte
in Stroh und Filz nach den neuesten
Formen umgepreßt und gereinigt .

Hutumpresserei Förster

jetzt nur Hellmundstr . 39,1

Die Einäscherung findet am Dienstagmittag 12 Uhr
in Wiesbaden , Südfriedhof , statt .

im Sinne des Verstorbenen bitten wir von Kranz¬
end Blumenspenden absehen zu wollen .

sehr bekömmlich , unschädlich
und für die Reise so bequem .
Zuhaben in Gpotheken und Drogerien .
Arnold Holste Wwe Bielefeld .
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Großer

Schuh -

Verkauf

Keugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

DIENSTAG , den 20 . März ,
DONNERSTAG , den 22 . März 1934 ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 % Uhr
Kath . Gesellenhaus , Dotzheimer Straße :

Lichtbilder -Vortrag
Warum krank sein ?

Ueberrasthende Erfolge
durch unser Natur - Heilverfahren !

Wir zeigen gänzlich neue Wege auf
dem Gebiete I

Verkauf findet daselbst nicht statt !

Aus dem Inhalt : Warum Alterserscheinungen ?
Arterienverkalkung ? — Gesunder Schlaf —
Stuhlverstopfung in Tagen beseitigt — Erfolg¬
reiche Behandlung von Hexenschuß , Rheuma -

Heute Sonntag vormittag 10 % Uhr verschied uner -

erwartet plötzlich am Herzschlag unser herzensguter
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Alexander Katz .

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

K . Lewa Id Walkmühlstraße 21

Telephon 237 69

Für die uns beim Heimgange unseres lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir

unseren herzlichen Dank .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer

lieben unvergeßlichen Mutter , sowie

Herrn Pfarrer Merten für seine trost¬

reichen Worte sagen wir auf diesem

Wege unseren allerherzlichsten Dank

1 *
5 « . L7 -

7 -

[
* ä " bn » sen .

fern . ?

^ sbabener r
I
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Zwangs -Bersteigerung .
Dienstag , 20 d . M .. 10 Uhr werde ich Nettelbeck -

strahe 24 öffenü meistb . geg . Barzahl . versteigern :
1 . 1 Eh - u . Herreazim ., 2 Büche schränke , 1 Waren - .

1 Rollschrank , Vitrine , 1 Klavier , 1 Ausziehtisch .
6 Stühle . 2 Schreibtische . 2 S " ss. , 1 Figur , 1 So a ,
5 Teppiche 1 Schnellwaage , 18k Dosen Erdal .
20 kg Thym an . 200 Schachteln Salbe , 1 Svritz -
maschine mit Motor :

2 1 Bügelmaschine ( Rumsch ) , 1 Strickmaschine , 9/80
( Bach , balbl . Schlitten ) :

3 . Anschl . ( Ort der Versteigerung wird im Ver¬
steigerungslokal bekanntgegeben ) . 1 Personenauto
( 4sitz .) , 2 Wandschoner -Pressen .

Die Versteigerung zu 2 . findet bestimmt , die zu
1 . und 3 . teilweise statt .
Richter , Obergerichtsv . , Adolfsallee 22 . Tel . 22015 .

Feinster Broken-Tee Li .
" Mk. 4. 40 S .

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehl
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

Bekanntmachung
Die Untugend , Pavierfetzen , wie Einwickel¬

papier , Strahenbahnfahrfcheine und Flugblätter .
Obstschalen , Obstkerne usw . auf der Strahe wegzu¬
werfen hat in letzter Zeit überhand genommen .
Besonders in der Nähe von Strahenbahnhaltestellen
und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen herrscht
größte Unreinigkeit . Abgesehen von der Ver¬
unzierung des Strahenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen - und Bananenschalen
sowie sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr für
die Passanten . Es ist schon wiederholt vorgekommen ,
üah dadurch Personen zu Fall gekommen sind und
teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens
die dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle ,
gleich welcher Art . auf die Strahe und auf den
Bürgersteig zu werfen . Zuwiderhandelnde werden
in Zukunft auf Grund des § 14 der Strahenpolizei -
verordnung vom 10 Juli 1931 mit empfindlichen
Strafen belegt werden . .

DrePolizeivcrwaltung .

Seelachs

Kabeljau
Schellfisch

’
/i/ .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

Frau , meine treusorgende Mutter , unsere liebe Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Katharina Mein

TeiMnl wegen Umzug
Ende März verlegen wir unser Geschäft nach

Langgasse 47 , schwarzer Bock

gegenüber „ Mutter Engel
“

Der Teilverkauf in gezeichneten und fertigen

Handarbeiten,Tischdecken usw . hat begonnen .

Nehmen Sie die einmalige Gelegenheit wahi

Der Teilverkauf dauert nur kurze Zeit .

Landhausgardine
Meter 22 L -

Fickert , Mauritiusstraße 12 .

Etui
" NedtfülleR
feoe
oeo
eee

In tiefer Trauer :

Anton Treutlein

Kurt Treutlein .

Herren - Sohlen • . . Mk . 1. 90

Damen - Sohlen • . • Mk . 1. 40

Gutes Kernleder — Sauberste

Arbeit — Ausführung B

Dienstag < ,

/ > Fischtag !
■ Frisch vom Fang bieten die Wiesbadener

I Fisch - Spezialgeschäfte
| diese Woche besonders preiswert an :

- esdartschmvolks
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Aus den Wiesbadener Bororten

Er -

Wiesbaden - Dotzheim ,

ehren .
Wintermeier

Lebach

Nifriednchmul :

^ Zitfetbrüc»

des
und

Bei Renovierungsarbeiten an dem Bauernhause' Landwirtes Willi Wörner in Vierstadt , Ecke Langgasse ____
Vordcrgasse wurde durch das Abschlagen des Verputzes auf
der gesamten Vorder - und Seitenfront des Hauses festgestellt ,
daß das Haus ein hochinteressantes Fachwerkgebäude
ist . Nach eingehenden Besichtigungen durch das Hochbauamr
Wiesbaden und das Landesbauamt Frankfurt a . M . werden
die einzelnen Fachwerkfelder jetzt gelb bis weiß ausgeputzt
und das Balkenwerk blutrot gestrichen . Das Straßenbild
Bierstadts ist durch diesen Bau wieder um eine Sehens¬
würdigkeit reicher geworden . Es lohnt sich , die Arbeit , die
Zimmerleute vor mehreren hundert Jahren geschaffen haben ,
einmal in Augenschein zu nehmen .

3n der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde
werden in diesem Jahre 28 Mädchen und 25 Knaben kon¬
firmiert . Die Konfirmation wird voraussichtlich am zweiten
Osterfeiertaa in der Lutherkirche in Wiesbaden ftatt -
finden , da die Renovierungsarbeiten an der hiesigen evan¬
gelischen Kirche bis Ostern nicht fertig sind .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Landwirtschaftliche Bezugs - und Ab¬
sa tz g e n o s s e n s ch a f t , die schon seit mehreren Jahrzehnten
— früher unter dem Namen „ Konsumverein " — mit bestem
Erfolg für die örtliche Landwirtschaft gearbeitet hat , konnte
auch für 1933 eine sehr günstige Bilanz vorlegen . In der
am Sonntag im „ Schwanen " unter Leitung des Aussichtsrats¬
vorsitzenden Heinrich Friedrich abgehaltenen Generalver¬
sammlung , der Direktor Fleinert ( Frankfurt a . M .) als Gast
beiwohnte , erstattete Direktor R . H . M e r t e n den Geschäfts¬
bericht . 2m Bezug von Saatgut , Düngemitteln usw . , sowie
im Absatz landwirtschaftlicher Produkte wurden rege Umsätze
getätigt und dabei die in den vergangenen Jahren so trefflich
bewährte Innehaltung einer engen Kreditgrenze beibehalten
Der Reingewinn .fließt in voller Höhe dem Reservefonds zu ,
der damit eine beträchtliche Stärkung erfährt . Eine Statuten¬
änderung ermöglicht die Durchführung der bereits früher
beschlossenen Herabsetzung der Haftsumme von 500 RM . auf
200 RM . Die vom Vorstand und Aussichtsrat vorgenommene
Bestellung des Herrn Karl Sommer zum Rendanten erhielt
die Bestätigung der Generalversammlung . Die langjährige
Tätigkeit des teitheriaeu - Rendanten Hener wurde labend an * .
erkannt .

'
Ist den Amfichrsrst wurde der Ortsbanernfährer -

Karl Phil . Pradt neu und die Herren Heinrich Friedrich und
Wilhelm Theodor Merten wiedergewählt . Der statutengemäß
ausscheidendc Direktor R . H . Merten wurde einstimmig und
Vorstandsmitglied Wilhelm Schaab mit Mehrheit wieder¬
gewählt .

Am Samstag sprach in einer ösfentlichen Versammlung
der NSDAP ., Ortsgruppe Erbenheim , im Saalbau „ Zum
Löwen "

, Pg .
'

Pfarrer Dr . Minor über das Thema :
„ Adolf Hitlers Leben und Werk "

. Unter Ablehnung des be¬
quemeren Weges ging der Führer den entbehrungsreichen
Weg vom einfachen Handarbeiter zum Kanzler und Retter
des deutschen Volkes . Nicht Hatz und Mitzgunst , weder Rück¬
schläge noch Anfeindungen konnten ihn von der Bestimmung
zum Führer Deutschlands abhalten . Zum Schlutz ermahnte
Pg . Minor die anwesenden Volksgenossen , es an Opfermut
und Entsagung dem Führer gleichzutun . Der Kampf um
Deutschland , so betonte der Redner , sei noch nicht beendet .
Wohl sei der Sieg errungen , aber die Feinde im In - und
Auslände bedeuteten eine nicht zu unterschätzende Gefahr
für die Zukunft . Anschlietzend sprach der Ortsgruppenwalter
der RSV .-Volkswohlfahrt , Pg . Horn , über den Sinn und
das reiche Aufgabegebiet der NSV . Die Versammlung war
umrahmt von schneidigen Märschen der SA .- Kapelle .

die Wehr ihre Schlagkraft . Weiterhin wurden öfters
Alarm und Nachtübungen durchgeführt . Es folgte der Bericht
des Kassenwartes , Herrn Raffel . Bürgermeister a . D .
Sporkhorst teilte mit . daß die bereits durchgeführte
Gleichschaltung auch äutzerlich eingesetzt werde . In den freien
Wehren ist ein Zusammenschluß erfolgt , sodatz dieselben nun¬
mehr einer technischen Leitung unterstehen . Ferner wird der
Kreisfeuerwehrverband in Zukunft die Kasienberichte ge¬
nehmigen , damit alle Wehrgelder im Interesse des Volks -

Landestheaters brachte einen reizvollen Solotanz und dannmit 6 Schülerinnen einen allerliebsten Kostümtanz ( Ma -
trosentanz ) unter größtem Beifall zur Aufführung . Die
Klavlerbegleitung der Solisten lag bei Fräulein Fr . Rein -
ydrdt in bewahrten Händen . Als Ansager wirkte wieder
elaftrsch und witzig Herr Lorsbächer ( Wiesbaden ) . Den Be -
MK «

des Abends bildete ein Singspiel „ Aus dem weißen
. ü l wobei der Bayernverein „ Einigkeit

"
hervorragend

mtrn ) irrte .

Wiesbaden - Schierstein .
Die Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete am

Samstag im „ Mainzer Rad " eine öffentliche Versammlung ,der Pg . Eartn e r Wer das Thema : „ Sozialismus der
imtronalfoiiallstlschen Weltanschauung "

sprach . Pg . Gärtner
schilderte , daß der Gedanke des Sozialismus

' ein Zankapfel
tn der Welt fei . Nicht unter der alten Regierung , in der
>o viel vom Sozialismus geredet wurde , war dieser Begriff
ui hte Praxis umgesetzt , sondern erst jetzt ist « ine soziale Ge -
fetzgebung geschaffen worden . Sozial sein heitzt , gerecht sein .
Die Liebe und Sorge des Führers aber allen
den tjchen Volksgenossen ohne Unterschied des
Ranges oder Standes ist wirkliche Gerechtig¬
keit und damit der wahre Sozialismus . Dies hat
der deutsche Arbeiter sehr schnell erkannt und darum hat
unzer Führer heute eine Gefolgschaft hinter sich stehen , die
mit Leib und Seele zu ihm hält . Es ist unerklärlich , wie
deute in Deutschland noch ein Mensch den Vorschlag machen
kann die Krone , das heitzt die Wiedereinführung der
Dynastie könne dem Volke von Vorteil sein . Der deutsche
Arbeiter der Stirn und der Faust wird derartige Anerbieten
auf das entschiedenste zurückweisen . Der deutsche Mensch hat
erkannt , dah ihm weder ein Kaiserreich noch internationaler
Sozialismus zum Vorteil gereicht . Unser ganzes Leben ist
abhängig von dem Wohl und Wehe unserer Arbeit und
unseres Berufes und dieser wiederum von einer gesunden
Handelspolitik unter der Führung eines Mannes , der von
dem Vertrauen eines ganzen Volkes getragen wird . Diese
durchgreifenden Maßnahmen im Interesse einer Gesundung
unserer Wirtschaft aber verdanken wir ausschließlich den
Ideen unseres Führers , welcher uns Kraft und Mut gegeben
hat , zum Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und für einen
nationalen und sozialen Wiederaufstieg unseres Volkes . Die
Anwesenden zollten den Ausführungen des Redners wieder¬
holt lebhaften Beifall .

. Sie Arbeiten am Rathaus sind nunmehr beendet . .Die
Außenfassaden bieten wieder einen freundlichen Anblick . —
Frau Anna Seipel , Lehrstraße 12 , konnte am 18 . März
ihren 71 . Geburtstag feiern . — Am 20 . März wird Frau
Maria Zöller , Wilhelmstraße 34 , 72 Jahre alt . — Die
NSBO „ Ortsgruppe Schierstein , hielt am Freitag im
„ Ratsftübchen

" einen politischen Schulungsabend ab .

Am Samstag hielt die Freiwillige Feuerwehr
im Gasthaus „ Zum Römer " eine außerordentliche General¬
versammlung ab . Bürgermeister a . D . Sporkhorst gedachte
zunächst in ehrenden Worten der Toten des Weltkrieges , der
braunen Armee und der Wehr , die ihr Leben für Ehre , Recht
und Sitte gelassen haben . Es folgte der Bericht des Wehr -
führers , Herrn Fritz Lehr , über die Tätigkeit im letzten
Jahre . Bei sechs Bränden und einer Überschwemmung bewies
die Wehr ihre Schlagkraft . O " "

Wiesbaden - Bierstadt .

Heimatabend der NSDAP .
Am Donnerstagabend veranstaltete die Ortsgruppe

Bierstadt der NSDAP , im Saalbau „ Adler " einen
Heimatabend , der gut besucht war . Dieser Abend war
dazu angetan das Heimatgefühl der Parteigenosien und
Volksgenoffen zu wecken , und erfuhr so mancher Besucher
etwas aus der Geschichte Bierstadts und Wiesbadens was
ihm vielleicht bis jetzt noch völlig unbekannt war . Pg .
I r r g a n g , der ehemalige Bürgermeister von Vierstadt hielt
ein Referat über Gerichtsbarkeit inalten Zeiten ,
wobei ihm altes Material der Gemeinde Bierstadt als Vor¬
tragsstoff diente . Vierstadt gehörte in früheren Äahrhunoer -
ten zur Gerichtsbarkeit Eppstein . Von hier aus wurden alle
Streitfälle geregelt . Ein größerer Gemarkungsstreit zwischen
Vierstadt und Erbenheim entstand im Jahre 1510 . Damals
gehörte Vierstadt zur Gerichtsbarkeit Mainz . Auch dieser
Streit der beiden Dörfer , der erst vom Reichskammergericht
erledigt werden sollte , wurde durch das sogenannte Mainzer¬
hofgericht geschlichtet . Im Jahre 1540 ging Vierstadt an das
Stift Bleidenstadt übet . Außer dem ausführlichen Referat
über die alte Gerichtsbarkeit konnte Pg . Jrrgang ein
interessantes Bild über den Bevölkerungsstand Bierstadts
während und nach dem 30jährigen Kriege geben . 2m

ganzen verwandt werden . Der heutige Tag sei ein Markstein
in der Entwicklung unserer Wehr , denn fetzt heißt es auch
hier , Jugend heran ! Auf Grund der neuen Wehrbestimmun¬
gen scheiden mit dem heutigen Tage 14 Kameraden wegen
Überschreitung der Altersgrenze aus dem aktiven Dienst aus .
Der Ehrenbrandmeister Sporkhorst dankte den Kameraden
für die geleistete Mitarbeit und teilte mit , daß das
Kommando beschloßen habe , diese Mitglieder besonders zu

Die Wehrführer Herr Fr . Lehr und Herr Ad .
icr wurden zu Ehrenbrandmeistern , Herr Wilhelm

Körppen zum Ehrenkapellmeister ernannt unter Überreichung
einer Ehrenurkunde . In gleicher Weise wurden zu Ehren¬
mitgliedern die Kameraden : Aug . Raffel , Hugo Simon , Wil¬
helm Silbereisen , Karl Debus , Wilhelm Höhn , Karl Bücher ,
Aug . Wurster , Wilhelm Diehl , Karl Stroh , Karl Fuß , Wilh .
Wöll . Zum Schluß sprach Ortsgruppenleiter Kersting und
bestimmte zum vorläufigen Führer der Wehr Herrn W . K l e c
und zu dessen Stellvertreter Herrn Fr . Nikolai . Die end¬
gültige Bestätigung erfolgt durch den Regierungspräsidenten .
Pg . Kersting kam im Verlauf seiner Rede auf die nächste
Winterhilfsveranstaltung zu sprechen und gab bekannt , daß
ein Teil des Reinertrages zur Beschaffung von Arbeits¬
anzügen für die am ersten April ins Berufsleben eintreten¬
den jungen Leute dienen werde . Den Abschluß des Abends
bildete ein gemütliches Beisammensein zu dessen Gelingen
die fleißige Wehrkapelle ihr Teil beitrug .

Wiesbaden - Biebrich .
In der Versammlung der Ortsgruppe der

US BO . am Freitagabend in der Turnhalle sprach Pg . Dr .
P r e y e r . Er schilderte , daß das Vertrauen des ganzen
deutschen Volkes allein die Regierung und damit die Wäh¬
rung gefestigt habe . Durch das Werk des Wirtschaftsführers
Dr . Robert Ley wurde am 10 . Mai v . I . die hohe Idee der
Deutschen Arbeitsfront zur Wirklichkeit und damit den zer¬
splitternden Klaffenkämpsen ein Ende gesetzt . Der neue Anzug
sM ein Symbol sein für die Einigkeit aller schaffenden
Kräfte , ganz gleich zu welchen Fachgruppen sie auch gehören .
Diese Verbundenheit soll durch eine politische und nationale
Schulung gefördert werden . Durch die Schaffung der 13 Treu¬
händerbezirke im deutschen Reich ist dem Volke eine Garantie
gegeben für den Frieden der Arbeit . Die dem Treuhänder
zur Seite gestellten Ehrengerichte aber werden jeglicher Wirt¬
schaftssabotage und dem Spekulantentum ein Ende setzen .
| g. Dr . Preyer sprach dann über die Wiederbelebung des
Exports , sowie über die Leipziger Messe . In seinem Schluß¬
wort wies der Redner darauf hin , daß der Führer am
21. d . M . besonders die Privatinitiative anregen werde . Er
ermahnte die Mitglieder der NSBO . auch ihrerseits durch
energische Zusammenfassung ihrer Willenskraft noch mehr als
bisher zu leisten und dadurch auch ihr Teil zur Gesundung
des deutschen Volkes beizutragen .

Die NS . - Kriegsopfer - Versorgung hielt am
gteitag in der „ Bellevue " eine Versammlung ab , in welcher
der Vorsitzende , Studienrat Dr . N i g m a n n , zunächst über
■ gemeine Mitgliederfragen sprach , wie Sprechstunden , Mit -
Liedersperre und Neuaufnahmen , sowie Zeitschriftenfrageu .
erfreulicherweise konnte Pa . Nigmann dann mitteilen , daß
fc den letzten Monaten auf dem Wege der Arbeitsbeschaffung
B - Monat etwa 25 Mitglieder der Kriegsopferversorgung
lieber einer geregelten Beschäftigung zugeführt werden
tonten . Besonders wurde betont , daß bei dieser Arbeits -
Wchaffung nicht nur Rentenempfänger , sondern alle
itmeraben ohne Unterschied berücksichtigt wurden . Was die
■ entert im allgemeinen betrifft , so dürfen bei in Arbeit be -
pdlichen Mitgliedern der NSKV . dieselben nicht von den
Tariflöhnen in irgend einer Weise zum Abzug gebracht wer «
kn . — Zwecks Regelung von Streitfragen usw . innerhalb
Er Ortsgruppe , sowie der Abweisung von Denunziationen
» urbe ein „ Ehrenhof

"
gebildet , welcher bei Verstößen den

Wsschlutz eines Mitgliedes beschließen kann . — In abseb -
( trer Zeit soll ein gemeinschaftlicher Ausflug nach Heidel -

era unternommen werden , an welcher sich außer den Mit -
teoern auch deren Angehörige beteiligen können . In der

Uten Hälfte des Abends hielt der Vorsitzende einen Bol¬
tz über das Rheinstromgebiet in seiner geologischen Strub
: und politischen Bedeutung .

Zur Leiterin der NS .-Frauenschaft Wiesbaden - Biebrich
rde von der Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . Christ , Wies -
>en , die Pgn . Rücker , hier , ernannt . — unter dem Vorsitz

j Oberstudiendirektors Kar st , des Leiters der vereinigten
berrealschule , sand hier die Reifeprüfung statt . Alle
l Abiturienten bestanden , davon zwei mit Auszeichnung .

Auf ein halbes Jahrhundert erfolgreicher Arbeit im
iste der Allgemeinheit darf die „ Landwirtschaft -

e Bezugs - und Ab fa tzg e n osf e n s cha ft " Wies -
m - Biebrich ( früher „ Landwirtschaftlicher Konsumverein )
ckblicken . Die im Gasthaus „ Zum Löwen "

abgehaltene
Generalversammlung gestaltete sich daher zu einer be¬
eren Würdigung der Tätigkeit der Genossenschaft und zu
m Rückblick auf die Vergangenheit . Der Vorsitzende des
ichtsrats Georg Stritter eröffnete die Versammlung ,
ihf begrüßte der Direktor der Eenoffenschast Ohligmacher
Anwesenden und rotes auf irre wechselvollen Geschicke der
offenschaft in den vergangenen 50 Jahren hin und sprach

t fünf noch lebenden Gründern : PH . Fr . Schneider , Ferd .
ettenbrech , Georg Reitz , Reinhard Schneider und H . K .
:itter für ihre Verdienste in ihrer 50jährigen Tätigkeit in

Genoffenschaft seinen Dank aus . Der Rechner Fr . Voß
anschließend einen interessanten Rückblick auf die Ent¬

lang der Genossenschaft , die wohl mit die Älteste in
sau ist , und verlaß das Protokoll der Eründungsversamm -
$ vor 50 Jahren , bei der 25 Mitglieder anwesend waren ,
r Voß berichtete weiter von dem großen Aufschwung der
offenschaft und von den verschiedensten Nebengründungen .

Geschäftsführer Müller - Frankfurt überbrachte die
ße und Glückwünsche der Hauptgenoffenschaft und stellte
Herren , die 25 Jahre und länger in der Genossenschaft

tz waren , eine besondere Ehrung in Aussicht . Auf die
hnungsvorlage durch den Rechner Fr . Boß wurde dem
fftand einstimmig Entlastung erteilt . Es wurde dann zu

Ersatzwahlen für die statutengemäß ausscheidenden Vor -
idsmitglieder geschritten . Der Direktor der Genoffenschaft ,
r Ohligmacher , wurde einstimmig roiedergewählt ,

nso das Aufsichtsratsmitglied , Herr PH . Fr . Schäfer . An
äte von Herrn PH . Kaiser wurde einstimmig Herr W . L .

keidenbach in den Aufsichtsrat gewählt . Als Vertreter der
loffenschast in den Generalversammlungen der Haupt -
eitung wurde Herr Paul Reitz und als dessen Stellver¬
ter Herr Reinhard Schneider gewählt . Geschäftsführer
iller verlieh seiner Zufriedenheit Ausdruck über den vor -
lichen Stand der Viebricher Genoffenschaft und erläuterte
tnn kurz Aufbau und Aufgaben der Hauptabteilung 3
Reichsnährstandes .

Angeregt von dem schönen Erfolg , den das vor einiger
t gegründete Viebricher Privat - Quartett bei
tem erstmaligen öffentlichen Auftreten zum Besten der
nterhilfe sich erworben hat und auf vielseitigen Wunsch
> veranstaltete das Quartett am Samstagabend int Hotel
ellevue " einen zweiten „ Bunten Aden d "

, dem bei
erfülltem Saal wieder einen durchschlagenden Erfolg be -
eben war . Das Programm bestand aus Solos , Duetten ,
tzetten , Quartetten , Tänzen und Musikvorträgen der
hskapelle . Rach dem Dortrag des Sängergrußes begrüßte
itglied Kodier die Erschienenen . Das Quartett sang dann

wandfrei : „ Am Brunnen vor dem Tore "
. Die Sänger

cen wieder in bester Form , die Stimmen klar und rein ,
Vortrag exakt . Dies war auch bei allen Darbietungen

.Fall . Mitglied Karl Winkler sang mit seinem prächtigen
kchen Tenor „ Der Postillon von Lonjumeau

"
. Es folgten

Laufe des Abends eine Anzahl Sangeskünstler des Quar -
> mit Solovorträgen : die Herren Karl und Hans Winkler

tpr ) , Herr Adolf Schmidt ( Bariton ) , Herr Fritz Kobler
nton ) , Herr Leo Ohnhaus ( Baß ) und Fräulein Wendt
pran ) . Die Vortragenden wurden mit Beifall über «

Besonderen Erfolg hatten Herr und Frau Schmidt
Karl Winkler in dem Terzett : „ Kannst du pfeifen

rnna " und „ Bei der blonden Kathrein
"

, ebenso Hans
kler und Ohnhaus mit ihrem „ Weinduett " aus Udine ,
teeitt Liane Meyer von der Ballettschule des Nassauischen

• Kohlengruben
X Schwereisenind.
I Keramischeu.

Glasindustrie
Höhenzüge

Die Industrie des Saargebietes .
Das deutsche Saargebiet tritt heute immer mehr in das

Jntereffe der Weltöffentlichkeit . Der Führer hat des öfteren
darauf hingewiesen , vaß keine andere Streitfrage zwischen
Deutschland und Frankreich mehr vorhanden fei

'
, als eben

die Saarfrage . Dieses Gebiet muß ungeteilt wieder mit
Deubchland vereinigt werden . Die Industrie dieses Gebietes
ist eng verbunden mit der deutschen Industrie . Die Bevölke¬
rung ist seit 1000 Jahren deutsch und war immer deutsch .
Dor dem Kriege gingen drei Viertel der Saarkohlenförde¬
rung nach Deutschland und heute noch ist die Saarindustrie
aufs engste mit der deutschen Industrie verbunden . Ein
großer -teil der 800 000 Saarberoohner , die alle deutsch
fühlen , ist in dieser Industrie tätig . Die Saarbevölkeruug
fordert deshalb die - Rückkehr zum Reiche .

Jahre 1630 fand die erste nachweisliche Volkszählung in
Vierstadt statt . Es wurden damals gezählt 43 Ehepaare ,89 Kinder , je 6 Witwen und 6 Witwer . Im ersten Sagte
nach dem 30jährigen Kriege war die Bierstadter Bevölkerung
bis auf sieben Bürger zusammengeschrumpft , alle vor¬
handenen Häuser standen damals gänzlich leer . Pg . Sanitäts¬
rat Pfann müllet hielt einen ebenfalls seht lehrreichen
Vortrag über Alt - Wiesbaden , und hatte hierzu auch
eine ganze Anzahl alter Dokumente und Bilder aus seiner
Altertumssammlung mitgebracht . Man sah alte Handschriften
auf Schweinsleder , alte Wiesbadener Zeitungen , darunter
eine

^Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt
" aus

dem Jahre 1864 , sowie verschiedene Bilder von Baulichkeiten ,
die heute nicht mehr vorhanden sind . Beide Redner erhielten
für ihre Vorträge verdienten Beifall . Die Ortsgruppe
Bierstadt der NSDAP , kann mit Stolz auf diesen Heimat¬
abend zurückblicken , denn hier wurde praktische völkische
ziehungsarbeit geleistet .̂
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( Nachdruck verboten .)1 . Fortsetzung .

Ms .

bringen , nachdem ich chrei
zufällig kennengelernt hatte . ( Fortsetzung folgt .) Etnb :

Wird

3 Zimmer

Aw

MWedenes

Der Polizerprästdent .

Stellen »

Gesuche

kUch"
ISP

will ,
: 8u it

Suche jungen
männlichen

rauhbaarigen

WWt .

Ang . 6 .508 T . - V .

r | : jAr "
| nur sehr gutes Instrument,bestes

i LUmLLFabrikat , zu zeitgemäßem Preis .
Angeb . m . Angabe von Fabrikat u .

GESUCHT Preis unt . K . 508 a . d . TagbL -Verl .

Kurgast
sucht für seine

Einrichtung
noch einige sehr

gute

Teppiche
antike Möbel

« ratZSessel

ferner kleinen

Flügel und

einige GEMÄLDE

Angebote erbet .
0 . 500 Tgbl . - V .
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Jawohl — eine Idee ! Und

eine wirklich klingende Idee , ist

sich dringend nötiges Geld btt

eine Kleine Anzeige zu besor
Kleine Anzeigen im Geld -

Hypotheken - Markt finden in unse

großen Heimat - und Familie ^
zeitung , dem „ Wiesbadener Tag -

blatt "
, die stärkste Beachtung .

Kvl . Küche 20 ,
Sofa 12 . Bett . ,
Deckb . 2 . Dovvel -
leitern 10 zu vk .
Sedanstr . 5 . H . 1

2 - Z . - Wohn .
von alleinst .
Dame sofort
zelucht . Frau
Engel , WwL ,

Eneisenau -
stratze 12 . 1 .

3 « Kurlage .ob .
nächster Umgeb .

6 ' W . - MhN .
mit reich ! . Zu¬
behör , ges . Ang .
m . Einzelangab .
und Preis erb .
unter H . 494 an
den Tagbl .-Vl .
Möbl . heizbare

MansarSe
gesucht . Ang . 11.
D . 508 T .- Verl .

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4 M . an monatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
auß . Mittwochs .

WUtzmel !'

Armbanduhr
verloren .

Abzugeben geg .
gute Belohn , bei

Strack «.
Schenkendorf -

stratze 5 .
Sielt . E «paar

vünktl . Zahler ,
s. 2 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . rum
1 . Juli o . 1 . Okt .

( Innenstadt ) .
unges . 500 Mk .
Ang . u . F . 488
an Tagbl . - Verl .

Es ist des öfteren die Wahr¬
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge -
führt worden , dah das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege

innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat . ~ ,

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fuhgängerver -

kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der „ Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wies¬
baden gültigen Strahenvolizei »
Verordnung vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Strah - untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus¬
drücklich binzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen wallen und
diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufstcht solche Hunde
zur Zeit der Strahenbeschmutzung
sich befinden .

Um di " '
: n Mihstand mit Erfolg

Leberberg bi »
Kolon « . ( Post )
verlor «« . Näh .
Taabl . - Bl .

Die Macht des Anfalls .

Merkwürdige Fügungen des Alltags und die Arage nach ihrem Sinn

Nach wirklichen Begebenheiten dargestellt von Hans Wörnsr .

zu bekämpfen , habe ich die Polizei -
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider -

' '
! unnachstchtlich Anzeige

Stan sucht norm ,
eschäft . Moritz -

strabe 50 . V . 3 .

gegebenen
handelnde _
zu erstatten .

Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straste 12 . 1 .
Sonniges möbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Schulberg 8 , 1 r .
Sch . « bl . Mans ,
zu vm . Westend -
strahe 1 , 1 rechts

Gut m . Z ., Bad ,
fl . W ., m . o . ohne
Pens . Wieland -
strahe 11 . 1 r .

tisch ( Rusche -
way ) 35 . Zirn -
Tische . Stühle ,
Nuhb . - Spiegel -
schränke,Itür . . 40 .
2t . Nuhb .- Schlaf -
zimmerschrk . 48 ,
Nutzb .-Büfett 35
u . 50 . mod . Eich .-
Waschkommode .

wie neu . 65 kl .
Waschkommoden .
Komm .. Nacht¬
tische . schön . Eck¬
sofa 20 . mehrere

Chaiselongues
von 3 Mk . an ,
Vertikos . Näh¬
maschine . einz . u .
2 egale pol . u .
lack . Bett . , Feder¬
zeug . Rotzhaar¬
matratz . u . loses
Rotzhaar , runde
u . 4eck. Marmor¬
tische s. Cafes ,

Kleiderschränke ,
Itür . 10 u . 12 M ..
2tür . v . 18 Mk .
an . sonstige Er -

brauchsgegenst .
verk . bill

Frau Klapper .
Büdingenstr . 4 .

a . d . ob . Webers .

Moderne neue

Büfetts
Sveisezim . . Aus -
ziehtische . Leder -
stühle . billigste

Bezugsouelle
Möbel - Etage .
Scd walbacher

Stratze 73 . 1 . St . .
üb . Michelsberg

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Röderstratze 40 ,
Allees ., sonn , gut
möbl . Zim . frei .
Gut möbl . Zim .
z. 1 . 4 . 34 z. vm .
Boseplatz 6 , 3 l .

S »
Dotsh , Str . 31,1 .
Sch . möbl . Zim . .
eventl . mit eig .
Gasherd , zu ver¬
miet . Hellmund -
stratze 14 1 . ,
Gut möbI7

"
3im .

mit u . ohne gut .
Verpfleg . . Kla¬
vier . Telephon
zu verm . Anzus .
bis 3 llbr und
n 7 llbr Moritz -
stratze 9 . 2 .

Es handelt sich um Hausschuhe .

Zur Zeit mögen es zwei Jahre her sein , daß ich
auf einer kurzen Reise von Oldenburg nach Bremen
einen jungen Mann kennenlernte , mit dem ich sehr schnell
über den Rahmen einer flüchtigen Reisebekanntschaft
ins Benehmen kam . Wir beschlossen einen Grußwechsel ,
und dieser Grußwechsel baute sich so weit aus , daß ich
vor ein paar Monaten eine Einladung annahm , jenen
Mann zu besuchen . Es wurde mir gelegentlich einer Dienst¬
reise möglich , ich verbrachte einen unterhaltsamen Abend
mit ihm und seiner Frau und blieb eine Nacht unter dem
Dach der jungen Leute . Es wurde recht spät , ehe wir

zu Bett gingen , und zwei - oder dreimsal hatte mein Be¬
kannter seiner Frau schon zugeredet , ie möge doch ihre
wohl etwas neuen Schuhe gegen ihre Hausschuhe aus -

tauschen , um es bequemer zu haben . Ich spürte , daß
sie nun das nicht tun wollte , weil sie einem ihr noch wenig
vertrauten Dritten , nämlich mir selbst , nicht als Frauchen
in Pantoffeln Vorkommen mochte . Zuletzt aber war
es mir meinerseits unlieb , zu sehen , daß sie sich meinet¬

wegen einen Zwang antat , und ich machte den Vorschlag ,
wir allesamt möchten unsere Hausschuhe hervorholen ,
damit dann alle gleichermaßen gegen den „ guten Ton "

sündigten und jeder mit sich zufrieden sein könnte . Dieser
Vorschlag wurde auch angenommen . Ich ging zu meinem
Koffer und packte meine Hausschuhe aus , zog sie an und
trat wieder in die Wohnstube . Wir begrüßten uns lachend ,
nannten uns drei Pantoffelmenschen , da plötzlich fragte
die junge Frau mit allen Zeichen des Erstaunens , wo¬
her ich nur meine Pantoffeln hätte !

Ich kann die Geschichte dieser , übrigens sehr hübschen
Hausschuhe hier so erzählen , wie ich es damals getan
habe . Die Wahrheit ist nämlich , daß ich sie gefunden
habe ! Das ist übrigens schon eine Reihe von Jahren
her , und nur der seltene Gebrauch der mir nicht recht
sympathischen Möbel läßt es erklären , daß ich sie an jenem
Abend schon fast vier Jahre besaß .

Ich sollte damals für ein nordwestdeutsches Blatt
ein paar Wochen auf dem Leuchtturm „ Rotersand "

zubringen , um den Lesern einen berichtmäßigen und

Bekanntmachung .

Die Hauseigentümer oder deren BeaustiB
lassen den von dem Bürgersteig abgekebrten 6m ®

vielfach nicht sofort beseitigen , sondern in 06

Stratzenrinnen liegen .
Hierdurch wird nicht nur das Stratzenbild Sjg.

lich verunziert , sondern es werden auch die
interessen ganz erheblich geschädigt .

Im Interesse der allgemeinen Reinlichkeit N

öffentlichen Stratze und Plätze , insbesondere . ^
Kurstadt Wiesbaden , nehme ich daher Veranlass
auf die Bestimmung des § 16 Ziffer 3 der
badener Strahenpolizei - Verordnung vom 10 . 7.
für Alt -Wiesbaden und Biebrich hinzuwE

'

Diese lautet : J

Vor jedem Grundstück müssen an jedem 2 * ■

tage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 . bis 7Y » Uhr |
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 . bis 8 Uhr
der Bürgersteig und die an diesen
Stratzenrinne liegen gelassen , sondern
Bürgersteigen in die Stratzenrinnen
Schmutz beseitigt sein . j

Es darf also der abgekehrte Schmutz nicht in

Stratzenrinnen liegen gelassen , sondern mus •‘' n
beseitigt werden . _ J

Um diesen Uebelstand mit Erfolg zu bekänA
habe ich die Polizeibeamten angewiesen , ow

Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu £
men und in gegebenen Fällen gegen Zuwider »^
delnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten .

Wiesbaden den 6 . März 1934 . j
Der Politeiprasise * ' !

Verloren

Gefunden

230 Mk .
Umschlag vo «

Gold , Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .
Zu kauf gesucht :

Chaiselongue .
Nähmaschine kl .
Eisschrank , kl . w .
Herd . 1 Gestell f .
Näbmasch . . ein
Büfett m . Elas -
aussatz u . versch .
Stühle . Ang . u .
B . 508 T .-Verl .

Badewanne
zu kauf , gesucht
Wilhelmstr . 44 ,
Gartenhaus .

| Primi - Verkaufe |
Speisezimmer ,

fast neu .
kaukasisch Rutzb .

poliert .
Büfett 180 cm ,
Kredenz . Aus¬
zieht . . 4 Stühle .

2 Sessel ,
billig zu verk .
Händler « erbet .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Av

Metallbett
m . g . Matratze f .
nur 18 Mk . ab -
zugeb . Westend -
str . 13 , H . P . r .
Diwan , Schrank

kl . Tisch .
Korbstühle

zu vk . Viktoria -
stratze 14 . 1 ,

Küche
2 Schränke , sehr
gut erh . , preisw .
zu vk . Eltviller
Stratze 21 . 1 .___

Küchenschrank
und Anrichte .

2 L Bettstellen ,
Nachttisch

bill . zu verkauf .
Schachtstratze 33 .
3 . Stock reckis .

Waichtisch mit
Marm . u . Svieg .
verk . Eigenheim ,
Forststratze 39 .

F . n . Schrank -
grammophon zu
verk . ob . gegen
guterh . D . Rad
zu nett . Riebl -
stratze 5 . M . 3 r .

Radio
Seiht . 3 Röhr .,
zu vk . Nikolas -
ilratze 33 . P . Iks .

Triumph -
Motorrad ,

steuerfrei , i . heft .
Zustande , zu vk .
Neroftratze 18 .

MKU
50 Eier fassend ,
zu verk . ob . gen .
Rabio zu tausch .

Erotz .
Frankenstr . 26 , 4

bildmäßigen Einblick in das einsame und harte Leben

zu verschaffen , das die Leuchtturmwärter dort draußen
führen . Ich traf am Abend vor dem Auslaufen des Ab¬

lösungsdampfers in Bremerhaven ein und wohnte in

dieser vorerst letzten Nacht auf festem Boden in einem
kleinen Hotel in der Nähe des sogenannten Tonnen¬

hofes , dem Stapelplatz der Strombauverwaltung . Ehe
ich zu Bett ging , überprüfte ich meine etwas in Eile

zusammengestellte Ausrüstung für meinen Aufenthalt
auf dem Leuchtturm und wurde mir klar darüber , daß
ich vermutlich noch irgendetwas vergessen hatte . Ich
wollte mich schon damit trösten , daß ich jedenfalls genug
zu rauchen haben würde , als ich beim Abstellen eines

Koffers auf dem schmalen Kleiderschrank einen Wider¬

stand spürte . Ich sah nach und entdeckte ein Paar fast
neue Hausschuhe , in eine dicke Staubschicht eingehüllt ,
schöne Hausschuhe , genau das , was ich auf dem Leucht -
türm noch gebrauchen würde . Hätten sie nicht so dick
unter altem Staub gelegen , es wäre mir aussichtsreich
erschienen , nach ihrem rechtmäßigen Besitzer zu fragen .
So aber mußten sie seit langem schon in Vergessenheit
geraten sein , und bestimmt würde niemand in dem Hotel
eine Ahnung haben , welcher von den Gästen sie einmal
habe hier stehen lassen können . Ich dachte , rundheraus
gesagt : Ehe der Hausdiener sie sich anerbt , werde ich sie
schon selber mitnehmen . Und ich nahm sie mit . Sie haben
mir auf dem Leuchtturm sehr gute Dienste getan , sie
paßten mir wie angemessen , sie hatten ein sehr hübsches ,
aus einzelnen Lederriemchen geflochtenes Muster , ich
war sehr zufrieden mit ihnen .

Ich habe auch damals , bei meinen Bekannten , die so
eifrig nach der Herkunft meiner Hausschuhe fragten ,
den Namen des kleinen Hotels nicht genannt , in dem
ich sie gefunden hatte . Er fiel mir im Augenblick nicht
ein , aber jener Gastfreund wußte ihn ! Die Pantoffeln
gehörten nämlich ihm , er hatte sie in jenem Zimmerchen
einmal stehen lassen ! Er schrieb später einmal an das

Hotel , aber er erhielt die Antwort , die Hausschuhe seien
nicht zu finden .

Ich glaube selbst , daß die Geschichte bis an diesen
Punkt recht heiter ist , vor allem deshalb , weil es sich
um Pantoffeln handelt . Jede Geschichte , in der es um
Pantoffeln geht , ist an sich meistens nicht sehr ernst .

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Ein Blick
in unsere Schaufenster
wird auch Sie davon über¬

zeugen , daß die Möbel der
Firma Möbelhaus Hess
bedeutend schöner und trotz¬
dem billiger sind .

Zwanglose Besichtigung erbeten .

Möbel - Hess
Wiesbaden , 9 Bismarckring 9 .

Anfertigung von eigenen
und gegebenen Entwürfen .

Annahme von Ehestandsdarlehen .
UUWWMMMWWMWWUUUUUUUUU

jene Fremde in Zukunft zu meiden . „ Und deine Pa » gärt '

toffeln "
, tröstete er seine Frau , „ werden auch schon Wieda pBm

herbeikommen , jetzt , wo ich sie wieder verdiene !"

Die beiden fanden sich wieder ganz zurecht und hing «
fortan womöglich noch herzlicher aneinander als frühe «,
aber jene Hausschuhe waren , auch als man nach Breme ? i -

haven schrieb , nicht mehr zu finden . Erst zwei Iah « l
später fand ich sie , trug sie ein paar Jahre mit eins \
in diesem Zusammenhang fast sinnvollen Schonung i : ,
und konnte sie wieder , gewissermaßen als letztes Schäften
einer einmal fast auseinandergeratenen Herde zurück ^ erb
bringen , nachdem ich ihren Eigentümer erst einntd tzraa

MW . 22,2
16 . 3 - Z .-Wohn .
mit Bad Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert « u vermiet .
Näheres Moritz -
itratze 49 . Laben

Schöne
3 - Zim .- Wohn . ,

Part ., zu ver¬
miet . Hellmunb -
stratze 53 . Part .

WM
Selten schöne
3 -Zim .-Wohn .

im Nerotal . nnt
grober Terrasse .
Bab . reich ! . Zu¬
behör . billig
zu vermieten .

Tel . 28145 .

4 Zimmer

Ke- anplatz 7,1
sonn . sch. 4 - 3 -
W .. Bab . Zub . .
z. 1 . 4 . . en . früh . ,
z. v . Näh . Part . l .

Auswärtige
Wohnungen

3m Aartal . un¬
weit Bleiben¬
stabt i . T „ ist sch.

2 - M ’ ll *
mit Garten an
ölt . Ehep . losort
zu vm . Näh . zu
erfr . b . Kuhsus ,

Stiftsmühle .
Bleidenstadt .

Tadel ! . 1000 ccm
A . 3 . S .

m . Leichtmetall¬
beiwagen zu
tauschen gesucht
gegen Klein¬
wagen . Ang . u .
Z . 168 T .- Verl .

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .
Schalterhalle

rechts .

2türiger weitzer
Spiegelschrank

sos . billig zu vk .
Sellmunbstr . 17 .
Obstgeschäfi .

Mn , Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A Jungmann .

Railsgesuche1

| . Mutt
-
]

Billige Möbel !

Bücherschr ., Dipl ,
u . Schreibtisch¬
sessel , bunt eich . ,
mob . Form . zus .
100 Mk .. Nutzb .-
Bücherschrk . 35 ,
Nutzb . - Schreib¬
tisch m . Aufs . 35 ,

| Westliche ’UerjöntF

| - Hmspersmü

Wer verhilft
alleinsteh .. selb -
stäub , sauberem

Mädchen
. zu angenehmer

Stelle bei besch .
Ansvr . ? Ang . u .
E . 508 T .-Verl .

26iö6r .

MyMMdel
mit Kochkenntn .

( Jahreszeugn .)
lucht Stellung in
bürg , Haushalt .

Slarinitn ,
» lücherstr . 38 , 4 .

Sielt . Eben . m .
erwachs . Tochter
vünktl . Zahl ., s.
ichöne 2 — 3 =3 .»
Wohn ., bis zu
42 Mk .. z . 1 . 5 .
Ang . 11.499 T .- V .

lörotze 3 - W .
'

Wohnung
Part . ob . 1 . St .,
wenn mögl . mit
Garage zu miet ,
gesucht . Angeb .
u . S . 507 an b .
Tagbl . - Verlag .

Ruhestands -
beamter

( 2 Pers .) sucht
zum 1 . 7 . sonn .
3 — 3 >L- 3 . - Wobn .
mit Bab . Balk .
usw . Ang . U . 507
an Tagbl .- Verl .

4 - W . - Wohn ,
mit reich ! . Vei -
gelatz u . Warm¬
wasserheiz . . in
ruh . Hause , im
Kursiert , ( mögl .
2 - Fam .- Haus ) z.
£ 3uli von SIL
Ehepaar ( höh .
Beamter i . R .) ,
gesucht . Ang . m .
Preis einschliehl .
Heiz . u . I . 508
an Tagbl . - Verl .

KL sonn .
mbl . Zim ., pktl .
Zahl . , soi . ges .
Ang .W .507 T .- V .

Aber diese hier sollte es werden , als meine Freunde I
mir die Geschichte erzählten , die sie selbst mit eben diese »
Hausschuhen erlebt hatten .

Meine Gastgeber waren erst kaum zwei Jahre ver¬
heiratet , als mein Freund eines Tages eine fremde
Frau kennen lernte , für die er sich unbegreiflich schnei
entflammte . Seine Gattin merkte zunächst nichts , füW
aber dann doch , daß er ihr zu entgleiten drohe , und erlebte
böse Tage . So kam der Tag heran , an dem die beides
genau zwei Jahre verheiratet waren . Mein Freundgenau zwei Jahre verheiratet waren . Mein Freund IunS

vergaß ihn , vielleicht weil er jene fremde Frau im EinU
hatte . Er stand mit leeren Händen da , als seine Fran
ihm am Hochzeitsmorgen ein Paar sehr schöne Haus -
schuhe schenkte . Die nahm er bald darauf mit auf eine - « lei
Reise und ließ sie eben in Bremerhaven stehen . Während EK -
seiner Abwesenheit aber erfuhr die junge Frau von den , Mig
Zwiespalt , in dem ihr Mann damals lebte . Sie war sehr ^haus
gefaßt und verriet sich auch an dem Abend nicht , an den ,
ihr Gatte von der Reise zurückkehrte . Erst als er ihr den iU 31

Verlust der Hausschuhe mitteilte , die sie selbst nach ihre « -
Geschmack hatte anfertigen lassen , brach sie in Tränen
aus . Vermutlich weinte sie aus dem richtigen GefH |
heraus , daß der Mann zweifellos besser auf ihr Gescheh L

'

geachtet hätte , wäre er ihr noch innerlich ganz tier6unbeierr € r

Einmal aufgewühlt , gestand sie jetzt auch , daß sie um jenj e
” fl-

fremde Frau wisse . Es kam zu einer Aussprache , bt
Mann erkannte , daß er , triebe sein Zwiespalt zur Scheidum L | >r
sicherlich mehr aufgeben würde , als er gewinnen könnt ! i6r

'
sB

Er wurde sich in einer einzigen halben Stunde sehr kl« feirer
und erleichterte sich selbst , als er seiner Frau versprach Mui

Stellen -

Angebote

I Westliche Pers«
'

| » HMperstack

MM
welches kochen k.
und bereits in
ähnlicher Stell ,
war . für kleinen
Villenhausb . z.
1 . Avril gesucht .
Fernspr 22410 .
Ein nicht zu jg .

Beitmöchen
24 -25 Jahre bas
Lust und Liebe
f . Krankenpflege
hat und etwas
Hausarb . über¬
nimmt . zu alt .
Ehepaar gesucht .
Gehalt n . lieber »
einkunft . Angeb .
u . O . 507 T .-Vl .

Mädchen
tagsüber gesucht .

Birck .
Kleiststratze 7s .

Tücht . Mädch .
oder jg . Frau
für vormittags ,
bis über Mittag ,
gesucht . Ang . u .
I . 507 T .-Verl .

Kg . MW
in Hausarb . er¬
fahren . von 8 bis
12 Uhr setz Abt .
i . TagbL -VI . At

| Wnilliche Pechim

sSsMrdlichesPniömi
Junger tüchtiger

ölhuhMchn
iof . gesucht . Abt .
Tagbl . -Vl . Au

tha
, . .«biz
stach

”

sten C
‘
it

lebe
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Jus den GeeichtsMm
Vorbereitung zum Hochverrat .
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* Kopenhagen , 18 . März . Seit wenigen Tagen Lesiw

etra

rechtfertig ist .

Sretnei
i Iah '
it ein

chonm

Neues von den Brüdern Satz .

Wird die dänische Polizei sie überführen können ?

rreunbe
t diese»

Wieder einmal für einige Zeit unschädlich gemacht sind , aber
dennoch mutz es fraglich erscheinen , ob es der dänischen Po¬
lizei gelingen wird , was der preußischen nicht gelungen ist .
nämlich sie lückenlos zu überführen , daß ihre Verurteilung

rh 'iffpfl L io . -utar ^. wenigen -tagen uejin «

.
’

y En sch die Brüder Satz , die geheimnisvollen Berliner
zurus Verbrecher , wieder hinter Schloß und Riegel . Die dänische

emmÄ Staatspolizei hat sie in Kopenhagen unter dem Verdacht des
tilgt ) Umbruchs , der Patzfälfch

glaubten Erenzübertr
. jung und des uner -

.. rtritts festgenommen . Man
wird allgemein befriedigt sein , datz die beiden Verbrecher

Neues von Herrn von Hippel .

L ♦ Königsberg , 17 . März . 2m Prozeß gegen den frü -

jeren Generallandschaftsdirektor von Hippel kamen wieder
in glaubliche Zu stände ans Tageslicht . Hippel hat
>ie Fragen in amtlichen Quittungsformularen , ob er bei
irgendwelchen Behörden angestellt gewesen sei , wahrheits -
» idrig mit Nein beantwortet . Selbst im Jahre 1928 , wo
>r Bezüge in Höhe von 25 000 RM . hatte , erklärte er , er sei
brenamtlich tätig und erhalte lediglich Aufwandsentschä -

hgungen . Als sein Gehalt später 32 000 RM . betrug , er -
Säite er 15 000 RM . davon als Aufwandsentschädigung .
Obwohl er danach nur 17 000 RM . Gehalt bezogen hätte ,
etzte er sich für später eine Pension in Höhe von 20 000 RM .
uis . Dafür , datz Hippel nicht seine Dienstwohnung bezog ,
achtelt er eine Wohnungsentschädigung in Höhe von 300 RM .

und Taschen unter , bei den Taschen vielfach als Knopfersatz .
Das sieht apart aus und ist so recht dazu angetan , einem ein¬
fachen Anzug eine amüsante Note zu gehen . Zu den ersten
Neuheiten des Frühjahrs gehört auch der schottisch tarierte
Schal in verschiedenen Farbenkombinationen . Meist wieder¬
holt sich die Schottenzuiammenstellung am Hut , oder er _ 6e =
steht ganz aus dem gleichen Material
Wricht in
Cape in u

* Zuchthausstrafe für Aktendiebstahl . Der oft bestrafte
58jährige Karl Jakob Weitz aus Mainz hat am 19 . Dezember
v . 2 . , als er einen Schein zum Besuch eines Untersuchungs¬
gefangenen aus der Kanzlei der Strafkammer holte , die
Aktentasche eines Richters gestohlen , in der sich die Straf¬
akten gegen den bekannten Einbrecher 2 st e I , der letzthin in
Sicherungsverwahrung kam , befanden . Die Aktentasche mit
Inhalt hinterlegte Weitz bei einem Pferdemetzer in der
Wallaustraße , wo sie später entdeckt wurde . Der Angeklagte
bestritt erst den Diebstahl , gab ihn aber später zu . Das
Mainzer Bezirksschöffengericht verurteilte ihn wegen
Diebstahls im Rückfall zu einem Jahr zwei Monaten Zucht¬
haus .

* 19 Frankfurter Kommunisten wegen Borbereitung zum
Hochverrat verurteilt . Bor dem Strafsenat in Kassel
hatten sich 19 Frankfurter Kommunisten , darunter eine
Frau , wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu verantworten .
Die Angeklagten sind noch verhältnismäßig jung ; nur zwei
sind über 30 Jahre alt . 2hnen wird vorgeworfen , versucht
zu haben , den Kommunistischen 2ugendverband
in Frankfurt wieder aufzuziehen . Zwei der Angeklagten
hatten an einem internationalen antifaszistischen Kongress
in Paris im vorigen Jahr teilgenommen . Die Arbeit der

Angeklagten erstreckte sich auf bas Einziehen von Beiträgen ,
Aufbau und Ausgabe von kommunistischen Zeitschriften wie

„ 2ung °Konsomol
"

, Jungpionier
"

, Junge antifaszistische
Front "

usw . Das Gericht verurteilte den Karl Weiler , der
zusammen mit Kurt Doppler an dem Kongretz in Paris teil -
genommen hatte , zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis ,
Doppler erhielt 2 Jahre Gefängnis , und die Angeklagte 2lse
Heilmann 2 2d )re 9 Monate Gefängnis . Bier Angeklagte
wurden wegen Beihilfe zu 6 und 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt ; vier weitere wurden freigesprochen . Die übrigen
Angeklagten wurden mit Gefängnis von 1 2ahr 2 Monaten
bis zu 2 Jahren bestraft . Insgesamt wurden 23 Jahre und
3 Monate Gefängnis verhängt . Das Gericht sah von Zucht¬
hausstrafen ab . da es sich meist um junge Leute handelt , bei
denen eine bessernde Einwirkung der Gefängnisstrafe erhofft
werden darf .

* Gift in den Händen kommunistischer Verbrecher . Der
Vierte Strafsenat des Reichsgerichts begann am Don¬
nerstag mit der Verhandlung gegen die sechs Düsseldorfer
Kommunisten Hillgraf , Weinziehr , Winke , Saalwächter ,
Ludwig und Schmidt . Den wegen politischer Verbrechen be¬
reits vorbestraften Angeklagten wird zur Last gelegt , ein
Paket mit 3J4 Kilogramm Eyannatrium zu verbrecherischen
Zwecken aufbewahrt zu haben , und zwar sollte das Gift im
Kampf der Kommunisten gegen die SA . Verwendung finden .
Laut Gutachten chemischer Sachverständiger hätte die Menge
genügt , um 18 000 Menschen zu vergiften . Für die weitere
Verhandlung sind 20 Zeugen aus Düsseldorf geladen .

wurden mehrmals verhört , aber man konnte ihnen wiederum
nichts Nachweisen . Sie mutzten abermals freigelassen werden .

2m November 1931 schöpfte man wieder Verdacht . Da¬
mals erschienen in einer Stempelfabrik in Charlottenburg
zwei junge Männer , die ein Eipsklischee in Auftrag gaben .
Als Namen gaben sie Hofsmann an . Sie fielen durch ihr
eigenartiges Benehmen auf , die Polizei wurde benachrich¬
tigt , und die angeblichen Brüder Hoffmann wurden ver¬
haftet . Es waren die Brüder Saß . Man fand bei ihnen
eine Faschmünzerwerkstatt : Trockenstempel , eine Druck¬
maschine , verschiedene Klischees mit Wasserzeichen der
Rentenmarkscheine , Lupen , Mikroskope und allerhand andere
nützliche Gegenstände . 2n dem Notizbuch von Erich Satz fand
man die Nummern einer ganzen Reihe von 10 - Mark -Scheinen .
Diesmal wurde die Anklage wegen Münzverbrechens erhoben ,
und in erster Instanz wurden die Angeklagten zu je einem
2ahr Gefängnis verurteilt . Die Verufungsinstanz sprach sie
von der Anklage des Münzverbrechens frei und verurteilte
sie lediglich wegen Herstellung von verdächtigen Formen zu
drei Monaten Gefängnis . Seitdem befinden sich die
Verbrecher , die heute 29 und 27 Jahre alt sind , in Freiheit .
Man kann annehmen , datz sie diese Zeit nicht haben ungenutzt
verstreichen lassen .

Modenbries .

Die Frühjahrsmode Marschiert .

Uns scheint in diesem Frühjahr eine Hochflut von blauen
Kleidern , Mänteln , Kostümen und Komplets beschieden zu
sein . Wenn auch Marineblau im Vordergrund steht , so kom¬
men zweifellos die meisten anderen Schattierungen auch nicht
zu kurz . Sehr bevorzugt wird ein mattes Tütenblau , und

zwar vielfach in Verbindung mit Weitz , dann vor allem mit
Ziegelrot und dem bräunlichen Zimtton . Zimtfarbe bedeutet
für die Mode eine Neuheit , wenigstens kannte man diese Be¬
zeichnung bisher kaum . Tütenblau und Zimtfarbe ergeben
gemeinsam eine recht erfreuliche Verschwisterung . 2n den
neuen Kollektionen wird ein hübscher Typ des kombinierten

Frühjahrsanzuges gezeigt . Zu einem marineblauen gerade
fallenden Mantel mit weißen Knöpfen gehört ein blaues
Wollkleid mit den gleichen Knöpfen und ein weißes Woll¬
kleid mit blau - weiß geteilten Knöpfen und blauem Leder¬
gürtel . Mit dieser Anschaffung ist man fast für Frühjahr
und Sommer ausgerüstet . Jedenfalls ist diese Anregung sehr
sympathisch , weil man daraus lernt , Anschaffungen nicht
ohne Überlegung zu machen . Der Mantel , der jetzt gewählt
wirb , muß auch mit ben übrigen Frühjahrs - unb Sommer¬
kleidern in freundlichem Einvernehmen stehen . Braune
Kleiber werben gern mit Grün vereint . Man übersehe jeboch
nicht , datz alle Schattierungen matt sein sollen , nichts darf

Sen und gar aufdringlich wirken . Diese Tendenz ver -
t sich bei den Geweben Geltung , sie haben alle einen

diskreten Charakter . Man wird mit Recht einwenben , daß
Taft , dem man eine neue Blütezeit prophezeit , diesen Vor -

aussetzuMn nicht entspricht . Ausnahmen bestätigen bekannt¬
lich die Regel . Taft wird bei ben Blusen eine nicht zu kleine
Rolle spielen . Taftblusen in hellen , zarten Tönen , auch ge =

Sunb tariert , mit riesigen Schleifen , haben zweifellos
uch auf größte Beachtung . Auch der Taftschal wird

nicht unwichtig sein . Ein Material , an das sich wahrschein¬
lich nicht viele erinnern , bas aber auch stark propagiert wirD ,
ist Alpaka . Alpaka gehört zu ben stabilsten Geweben , bie •

man sich benfen kann , — wahrscheinlich ein Grund zur Be¬
förderung in bie ersten Reihen ber Stoffavoriten . Batist unb
Seinen als Blusen unb Kleider , Seinen auch als Komplets
stehen nicht weit zurück . Die Batistbluse ist von dem Früh -

jahrskostüin nicht zu trennen . Leinenkomplets mit kurzen
ober knielangen Jacken , bie als Neuestes an den Seiten aus¬
springen unb brapierte Revers haben , bedeuten den schönsten
Maianzug . Zu ben Komplets paffen am besten gerade
fallende Kleider mit vielen Knöpfen oder Rock unb Bluse .
Dann wirb bie Bluse wohl immer aus zartgemustertem
Batist sein müffen . Auch Batisthüte unb Leinenhüte ergän¬
zen den flotten Anzug , unb da man mit grotzrandigen Hüten
rechnet , steht eine höchst reizvolle Mode bevor . Zur Bereiche¬
rung kleiner Hüte tritt ber abstehende Rotzhaarschleier mit
dezenten Zeichnungen in Aktion . Diese stabilen Schleier er¬
setzen den Hutrand und sind ungemein kleidsam , überall
tauchen Buchstaben und Monogramme auf . Aus Hüten und
Kappen haben sie ihren Platz , man bringt sie auf Gürteln

I Die Brüder Saß begründeten ihren „ Ruf
' bei dem Ein¬

bruch in die Filiale einer Großbank am Berliner Witten -
strgplatz . Damals hatten Verbrecher sich durch Ausgraben
Ines unterirdischen Ganges einen Weg in ben Tresorraum
jebaljnt . Diese Arbeit , die unter dem Bürgersteig vor sich
fing , verlangte außerordentliche Geschicklichkeit und gründ -

pje technische Erfahrung . Die Banktresors wurden in aller
kuhe geplündert , aber von den Verbrechern fehlt noch heute
fee Spur . Die Brüder Satz wurden damals als verdächtig
« haftet , und obwohl man mehrmals glaubte , der Ring bet

lndizien sei nun geschlossen , konnte man ihnen doch nichts
« chweisen und mußte sie schließlich laufen lassen . Die bei «
en Satz blieben unter schärfster Kontrolle . Man beob -

chtete sie auf Schritt und Tritt . Eines Tages wurden sie
oieber verhaftet : man hatte sie überrascht , wie sie in Char¬
ette n bürg einen unterirdischen Gang nach dem Muster des
iresoreinbruchs am Wittenbergplatz gruben . Die Krimi -

wlpolizei begann wieder zu arbeiten , die beiden Brüder

steht ganz aus dem gleichen Material wie der Schal . Man
spricht in maßgeblichen Kreisen viel von dem Cape . Das
Cape in unterschiedlichen Längen soll Jacke und Mantel Kon¬
kurrenz machen . Ob bas gelingen wird ? Mgn haj schon oft
vergebens um seine Ausnahme gekämpft , so datz es nicht

'
recht

aussichtsvoll erscheint , ihm jetzt Eingang zu verschaffen .
Immerhin sind Die neuen Formen verlockend , unb für Ab¬
wechslung finb die meisten Damen dankbar . Für den sport¬
lichen Anzug macht sich eine ausgeprägte Neigung für Leder
geltend . Man sieht fesche Lederjacken aus Kalo - unb weichem
Wildleder in vielen Farben , kurz , in der Taille abschließend ,
oder bis zu den Hüften reichend , mit unb ohne Gürtel . Ohne
Gürtel ist ber Schnitt meist „ auf Taille "

. Zu diesen Jacken '

werden im Ton übereinstimmenbe oder karierte Röcke ge¬
tragen . Leberjacken gelten mit Recht als überaus praktischer
täglicher Anzug , sie sehen am besten mit paffenden , aufge¬
schlagenen Hüten aus .
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tler kommunistischer Druckschriften mitgewirft hat , zu je
4, Bahren Zuchthaus , ferner den als Hauptkaffierer

on be « | tätig gewesenen Angeklagten Hamborf zu 2 % Jahren Zucht¬
zar fefe haus unb bie übrigen Angeklagten , bis auf zwei , die frei »

an ben gesprochen wurden , zu Zuchthaus - und Gefängnisstrafen bis

ihr bett -u Zwei Jahren .

* Hamburg , 17 . März . Unter Vorsitz von Senatspräsi -

bent Dr . Roth befaßte sich der Strafsenat des Han -

sea tisch en Oberlandesgerichts mit einer Anklage wegen
Hochverrats , bie sich gegen 17 zum Stadtteil 1 ( St . Pauli )

zehörende Angeklagte richtete . Die wesentlichste Arbeit

dieser kommunistischen Organisation bestand im Sommer

f 111933 darin , Mittel zu beschaffen , wozu ein fein ausgeklü -

Tpfw ĵ ltes kaffentechnisches System ausgebaut worden war . An
schnell jie Mitglieder , die ihre Beiträge bezahlt hatten , wurden

, fühlh Neitragsmarken ausgegeben , die auch bei den Angeklagten
erlebt gefunden wurden . Reben diesem Aufbau der illegalen

beibet Partei lief der Ausbau der „ Roten Hilfe "
. 2n der Verhand -

?Vreunb lang gaben die Angeklagten an , sie hätten geglaubt , bie
■ (Sinn » Mber seien für bie in Haft befindlichen Genoffen gesammelt'

worden .
' Der Strafsenat verurteilte den als Verbindungs -

mann tätig gewesenen Angeklagten De Haan und den Ange -
vaus klagten Skorop , ber überaus eifrig bei ber Verteilung ille -
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Saure Apfel !
13n saure Äpfel beißt keiner gerne !

Mr den Geschäftsmann,der L stern
iflaf den grünen Zweig kommen
Mlh heißt das : Durch die Anzeige
M werben . Jede Anzeige im

Wiesbadener

W ) Tagblatt
ist eine Kapitalsanlage !
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4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Für Gicht -
, Rheuma -

, Ischias- , Asthmaleidende !

Gesetzlich geschützte

„ jRo $ F <ta,, - Steppdecken
, ,Rosyda “ - ü nter betten

„ ÄosF <ta,, - Leibdecken

, « Jtospda * * - Kopfkissen
mit reiner Naturselden - Füllung .

Rosyda - Manufaktur

Schwetzingen/Baden .

Verlangen Sie franko Originalmnster .
Vertreter : Aug. Mergel , Wiesbaden , Herderstr . 25

V
Radio
Apparate
AtieReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERHST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Haararbeiten
liefert in bekannt gut . Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60

nsero

tHie #

Sehr gut !

Magda Schneider

Willi Forst

t Ich kenn Dich nicht

und lieb Dich doch !

Die • 666666666

8A .
- WlillW0lWe fahrrari

Bad Schmalbach
1 “

j .
111

.
“ “

IDadie
Marktplatz

st w;eder eröffnet !

6666666666

vergibt die Bau - und Erdarbeiten
für die Herstellung einer Uebungs -
und Turnhalle . Angeb umgehend
an die SA .-Geländesportschnle ,
Bad Schmalbach . F463

Abbruchholz
billig zu verkaufen .

Näheres Frankenstratze 24,1 r .

Die Bühnen - Schaul

fflflrklhirdiß in IDiesbaden
Mittwoch , den 21 . März , abends 8 Uhr

6 . Mendmmik
Werke von Samuel Scheidt , Joh . Seb . Bach und
Uraufführung von Lothar Windsperger , Wiesbaden .
Gesangmeister Eugen Schmidt - Carlen u . Kirchen¬

musikdirektor Kurt Utz . F428
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Dienstag , den 20 . März 1934 .

Grades Haus .
Stammreihe B . 25 . Vorstellung .

König Lear
Schauspiel von Shakespeare .

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Genzmer . Helmke , Schreiner ,
Albert . Bernhöft , Blaeß . Frick ,
Fuchs , von Heyden , Kleinert ,
Lehrmann . Lohmann , Reymer ,

Riedv , Schwab , Wiegner .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe I . 23 . Vorstellung .

Uraufführung :

Die Webermadln
Ein Singspiel in 3 Akten nach
Mozarfscher Musik , bearbeitet

von Werner Wemheuer .
Text von Richard Franz .

Wambach , Wemheuer , Schleim .
Habicht , Ruffart , Sack , Hospach ,
Mechler . Moseler , Münich a . E ..

Schorn . Zeithammer .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 23 Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 20 . März 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Lusispiel -Ouvertüre von Köler -Bsla .
2 . Ein Wort . Solo für 2 Trompeten von O . Nicolai .
3 . Potpourri aus der Operette „ Der Vizeadmiral

"

von C . Millöcker .
4 . Neues Leben , Walzer von C . Komzak .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Vagabund

"

von C . Zeller .
6 . Unter dem Siegesbanner , Marsch von Fr . v . Blon

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 20 . März 1934 .

14 .30 Uhr :
Gesellschastsivaziergang nach dem Weilburger Tal .

Rbeinblick .

16 Uhr :

Konzert .
Wien singt und tanzt .

Leitung : Paul Belker . Esten .
1 . Wien bleibt Wien , Marsch von Schrammel
2 . Ouvertüre zu „ Ein Morgen , ein Mittag , ein

Abend in Wien " von Suppe .
3 . Wien , du Stadt meiner Träume . Lied v . Sieczynski

K Trompeten - Solo .
4 . a ) Bitte schön , Polka von Joh . Strauß .

b ) Frauenberz , Mazurka von Jos . Strauß .
_

<*) Tritsch -Tratsch - Polka von Joh . Strauß .
5,Potpourrl aus „ Das Dreimäderlhaus

" von
Schubert - Berts .

6 . Sofballtänze von Lanner .
7 . Potpourri „ Wiener Volksmusik " von Komzak .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr im großen Saale :

Einmaliges Konzert der bekannten Faschiftenkapelle

„ Banda Fascista "

( 72 Musiker ) .
Leitung : Domenico Cavaliere Valenti .

MWWs LandestlMter )
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Eröffnung des Landesbauernthings der

Landesbauernschaft Hessen - Nassau .

Eine Ansprache des Reichsstatthalters
Sprenger .

Frankfurt a . SDL, 18 . März . Am Samstagnachmittag trat
im Bürgersaal des Frankfurter Rathauses das Landes¬
bauernthing der Landesbauernschaft Hessen - Nassau zu seiner
ersten Sitzung zusammen , nachdem am Tage vorher der
Landesbauernrat getagt hatte . Für das rhein - mainische
Bauerntum war es eine besondere Auszeichnung , daß Eiau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger persönlich die
historische Stunde des ersten Landthings freier deutscher
Bauern seines Gaues wahrnahm . Landesbauernführer Dr .
Wagner eröffnete das erste Landesbauernthing und be -

Srichte
vor allem Gauleiter Sprenger und die zahlreich er -

hienenen Gäste . Es sei das erstemal in der Geschichte der
Hessen -nassauischen Bauernschaft , daß eine Sitzung stattfinde
von Bauernführer , die unter allen Umständen dem Führer¬
prinzip des Nationalsozialismus unterworfen seien . Diese
Zusammenkunft sei allein unserem Reichs - und Volkskanzler
Adolf Hitler zu verdanken . Zum Sprecher des Landes¬
bauernthing wurde Pg . Geiß berufen , der dem Landes¬
bauernführer für das ihm entgegengebrachte Vertrauen
dankte und das Wort Gauleiter Sprenger erteilte .

Gauleiter Sprenger ,
von minutenlangem Beifall begrüßt , führte u . a . aus : Diese
erste Sitzung des Landesbauernthings in meinem Gau be¬
deutet den Abschluß einer vergangenen Epoche , den Abschluß
einer Entwicklung und zugleich den Beginn einer neuen Zeit .
Damit ist nun endgültig unter die Gewohnheiten der Ver¬
gangenheit , Bauernbelange zu behandeln , ein Strich gezogen .
Gauleiter Sprenger sprach zunächst dem Landesbauernführer
Dr . Wagner seinen Dank aus , daß er durch das Vertrauen
des Reichsbauernführers Darre in die Lage versetzt worden
ist , den Reichsnährstand im Gau Hessen - Nassau so rasch und
zielbewußt in dje neue Form zu bringen , die neue Form , die
nun "der Reichsnährstand im ganzen Deutschen Reich haben
solle . Sein Dank galt auch dem Pg . Darre , der hier aus
der Gegend stammt und in Kenntnis der besonders
schwierigen Verhältnisse der Bauernorganisation in diesem
Gebiet rechtzeitig Vorsorge habe treffen können , daß endlich
die deutsche Bauernorganisation die Form erhalten habe , die
sie haben muß , um ihre Aufgaben zu erfüllen . Es gebe nur

eine Politik im Reichsnährstand , die Sicherstellung der
Nahrung des gesamten deutschen Volkes . Ohne einen gesunden
Nährstand , ohne einen geschlossenen Nährstand sei aus die
Dauer die Möglichkeit nicht vorhanden , eine insgesamt ein¬
heitliche und geschlossene politische Linie zu haben . Der
Bauernstand sei die Grundmauer , auf der sich das gesamte
Volkstum aufbaue . Ohne ein Volkstum aus dem Bauern¬
stand heraus sei es nicht möglich , das Volk auf die Dauer
in seinem Aufbau aufwärts und vorwärts zu bringen . Die
Gliederung im Reichsnährstand sei von allem Volk so frei¬
mütig und so offen und für jeden so klar ersichtlich , daß sich
am Bauernstand alle anderen Organisationen ein Beispiel
nehmen könnten . Der Stand , aufgebaut auf dem reinen
Führergedanken , verschweiße sich von unten her im Ver¬
trauen auf den Führer und den jeweiligen Unterführern , die
ausschließlich wiederum auf der anderen Seite als Amts¬
walter und politische Leiter in der Führung der Partei
stehen .

Das Landesbauernthing habe uns die Möglichkeit ge¬
geben , daß wieder das Wort des freien Mannes , das immer
im deutschen Volk seinen Wert und seine Ehrung hatte ,
garantiert werde . Es habe jeder die Möglichkeit , im Landes¬
bauernthing frei und offen zu bekennen , was er denke und
fühle und wie er glaube handeln zu können . Es sei alt -
germanischer Brauch gewesen , daß auf den Things das
Führertum in Erscheinung trat und daß es durch das Ver¬
trauen des Volkes in die Lage versetzt war , in gesicherte :
Gefolgschaft seine Aufgaben restlos zu erfüllen .

„ Ich beglückwünsche Sie "
, schloß der Gauleiter seine Aus¬

führungen , „ daß Sie gerade die erste Landesbauernschaft im
Deutschen Reich sind , die mit dieser fertigen Organisation
an die Öffentlichkeit treten kann . Ich bin mir bewußt , daß
das Vertrauen seitens der gesamten Bauernschaft gerecht¬
fertigt werden wird durch ihre Taten . Ihre Taten aber
werden letzten Endes beweisen , daß wir jederzeit in unver¬
brüchlicher geistiger und tatsächlicher Gefolgschaft stehen zu
unserem Führer Adolf Hitler !“

( Lang anhaltender Beifall . )
Anschließend hielt Landesbauernführer Dr . Wagner

einen großangelegten Vortrag über das Thema : „ Bauerntum
und Rasse

"
. Landeshauptabteilungsleiter I Pg . Willi

Seipel , der nach ihm das Wort erhielt , sprach über :
„ Agrarpolitik und die Aufgaben der Hauptabteilung I der
Landesbauernschaft

"
.

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vermißtes Brautpaar tot aufgefunden .

m . Mainz , 18 . März . Ein Kaufmann aus Betzdorf an
der Sieg wurde mit seiner Braut , einer 35jährigen Dame ,
seit Januar d . I . vermißt . Vor einigen Wochen nun ist
der Kaufmann als Leiche aus dem Rhein bei Mainz - Mom -
bach a e l ä n d e t worden . Vorgestern wurde bei Oestrich
im Rheingau eine weibliche Person aus dem Rhein ge -
l ä n d e t . Angestellte Ermittlungen ergaben , daß es

‘
sich

um die Braut des Kaufmanns handelt . Wo die beiden in
den Fihein gegangen sind und was sie zu der Tat getrieben
hat , M .unbekannt . . . .

Vortragsabend statt , der sehr gut besucht war und zu dem
sich auch eine Anzahl Bäuerinnen eingefunden hatten . Be -
zirksbauernsührer Faust gab eingehende Erläuterungen
über die Organisation und die Bedeutung des Reichsnähr¬
standes . Direktor Schmitt - Wiesbaden verbreitete sich
über das Reichserbhofgesetz und das Entschuldungsverfahren .

— Herborn , 16 . März . In Gebhardshain brannte
das gesamte Anwesen des Landwirts Daub völlig nieder .
Ein Nachbaranwesen wurde stark in Mitleidenschaft gezogen .
Das niedergebrannte Daubsche Anwesen wurde bereits 1657
erbaut und stellte ein wertvolles Fachwerkgebäude dar . Die
Brandursache ist noch ungeklärt , der Schaden durch Versiche¬
rung gedeckt .

50 Jahre Zahnradbahn nach dem Niederwald .

= Rüdesheim i . Rhg . , 18 . Marz . 2n diesem Jahr kann

die Bergbahn , die als Zahnradbahn von Rüdesheim nach
dem Niederwald sährt , ihr 56jähriges Bestehen feiern . Die

Zahnradbahn wurde mit einem Kostenaufwand von 770 000

Mark hergestellt und nach einer zweijährigen Bauzeit am
1 . Juni 1884 in Betrieb genommen . Sie hat eine Länge von
2300 Mtr . und eine totale Steigung von 223 Mir . Seit

ihrem Bestehen hat die Bahn über 7 Millionen Menschen

zum Niederwalddenkmal gefahren . Erfreulich ist , daß sich

seit Beginn der Fahrten im Jahre 1884 nicht ein einziger
nennenswerter Unfall zugetragen hat .

— Naurod i . T ., 18 . Marz . Der Verein „ Natur¬
freunde

" hielt am Samstagabend im Lokal „ Weißes
Roß

"
seine Jahreshauptversammlung ab . Nach den Be¬

richten des Vorstandes erfolgte die Entlastung . Anschließend
wurde der Vorstand wie folgt neu gewählt : 1 . Vorsitzender
W . Bausch , 2 . Vorsitzender L . Diefenbach , Kassierer August
Limbarth , Schriftführer Karl Raab . Es wurde beschlossen ,
die SchuHLtte auf dem „ Erbsenacker

" am Krater , welche zur
Unterkunft von Brudervereinen dient , auszubauen und ein¬
zurichten . Des weiteren wurde die Errichtung von neuen
Ruhebänken an schönen Aussichtsplätzen beschlossen .

— Nordenstadt , 18 . März . Die am Freitagabend im
Gasthaus „ Zum Löwen "

stattgefundene ordentliche Jahres¬
hauptversammlung der Landwirtschaftlichen Bezugs - und
Absatzgenoffenschaft war gut besucht . Dem Jahresbericht des
Vorsitzenden W . Renneisen war zu entnehmen , daß der er¬
zielte Umsatz in dem abgelaufenen Geschäftsjahr ein zufrie¬
denstellender gewesen ist . Der Rendant verlas die Bilanz .
Sie wurde nach dem Bericht der Revisoren genehmigt und
dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Die Vor¬
standswahl ergab die einstimmige Wiederwahl des seit¬
herigen Vorsitzenden . In den Aufsichtsrat wurden die Mit¬
glieder Theodor Renneisen und Otto Salz entsandt . Im
weiteren Verlauf der Versammlung wurden noch landwirt¬
schaftliche Fragen behandelt , der Bezug von Saatgut be¬
sprochen und der Beschluß gefaßt , eine Glattwalze und eine
Kartoffelpflanzlochmaschine anzukaufen .

— Idstein i . T . , 18 . März . Die hiesige Höhere Tech¬
nische Lehranstalt für Hoch - und Tiefbau verliert mit
dem Ende des Winterhalbjahres 1933/34 zwei ihrer ersten
Lehrkräfte . Der 1 . Lehrer der Anstalt , Prof . Dipl .-Jng .
Wilhelm Göbel , der feine Altersgrenze erreicht hat , tritt
in den Ruhestand . 34 Jahre wirkte er zum Segen der An¬
stalt , der Schüler und nicht zuletzt der Stadt . 2km 16 . März
fand hier eine feierliche Verabschiedung statt , in der der
Leiter der Anstalt . Studiendirektor Siewczynski , ihm
für seine erfolgreiche Tätigkeit dankte . Gleichzeitig verab¬
schiedete sich der jetzige Leiter der Anstalt , der eine Stelle
in seiner Heimat in Görlitz antritt . Studienrat Möelinghoff
dankte dem Scheidenden für die große Arbeit , die er in
schwerer , bewegter Zeit geleistet hat . An seine Stelle tritt
Studienrat Ä nöl I von der H . T . Staatslehranstalt in
Frankfurt . — Am Freitag weilten in der Heil - und Er¬
ziehungsanstalt „ Calmenhof

" 40 Kursisten aus der Gau -
schule

"
in Frankfurt a . M . — Pfarrer Pfaff wurde mit

Wirkung vom 1. 4 . zum Dekan ernannt .

— Weilbach , 18 . März . 2n der Ortsbauernschaft
unter Leitung des Ortsbauernführers L2F - Dörrhöfer fand ein

— Marburg , 18 . März . Der nunmehr vorliegende
Haushaltsplan der Stadt Marburg für das 2ahr
1934 schließt aus der Ausgabenseite nach Abzug eines durch¬
laufenden Postens in Einnahme und Ausgabe mit 3 458 000
RM . ab ( gegen 3 615 000 RM . in 1933 ) . Trotzdem auf der
Einnahmeseite 85 157 RM . fehlten , ist es gelungen , den
Etat auszugleichen , da diese Summe aus Restein¬
nahmen abgedeckt wird . Die Steuersätze bleiben die gleichen
wie im Vorjahr .

— Kassel , 18 . März . Im Bezirk des Arbeits¬
amtes Kassel konnte auch im Monat Februar ein er¬
heblicher Rückgang der Arbeitslosigkeit fest -
gestellt werden . Nachdem die Zahl der Arbeitslosen Ende
Januar 21916 ( darunter 3284 Frauen ) betrug , sank sie bis
Ende Februar auf 19177 ( darunter 3187 Frauen ) . Es ist
dies eine Abnahme von rund 2700 ober 12,4 v . H . des Stan¬
des vom Ende des Vormonats .

Ein Schotterwerk bei Graz
durch Sprengstoffanschlag in die Lust gesprengt .

Wien , 18 . März . Wie aus Graz berichtet wird , ist durch
einen verbrecherischen Sprengstoffanschlag in der Nacht zum
Sonntag das am Fuße des Plabutsch in Gösting bei Graz
liegende Schotterwerk Deutsch vollkommen
z e r st ö r t worden . Gegen Mitternacht erfolgten im Maschi¬
nenhaus kurz hintereinander drei überaus heftige Explo¬
sionen . Das drei Stockwerke hohe Gebäude wurde ausein -
andergeriffen und die , Wände zum Teil zum Einsturz ge¬
bracht . Es müssen große Mengen Dynamit oder Ekrasit ver¬
wandt worden sein , denn der 14 000 Kilogramm schwere
Steinbrecher und der 1000 Kilogramm schwere Kompressor
wurden durch die Explosion in viele Stücke geriffen . Obwohl
die in den Personalhäusern wohnenden Arbeiter und
ihre Familien durch die herumfliegenden Eisen - und Mauer¬
stücke schwer gefährdet waren , ist glücklicherweise niemand
verletzt worden .

Stürme über Westeuropa .

Die Schiffahrt auf dem Atlantik stark behindert .

London , 19 . März . Im Golf von Bisoaja und im
Atlantischen Ozean wurde die Schiffahrt am Samstag
und Sonntag durch schwere Stürme erheblich behindert .
Einige Ozeandampfer trafen mit Verspätungen bis zu
48 Stunden in Plymouth ein . Ein Offizier des eng¬
lischen 11000 - Tonnen - Dampfers „ M antu a “

berich¬
tete , daß das Schiff im Golf von Biscaja 12 Stunden
lang habe beidrehen muffen , da es in beängstigender
Weise gerollt und sich bis zu 40 Grad auf die Seite ge¬
legt habe . Während der Zeit von 5 Tagen habe kein

Passagier auf Deck kommen können ; denn fortgesetzt sei
es von großen Wellen überspült worden .

Der französische 25 000 - Tonnen - Dampfer „ Lafayette "

kam aus New Park in Plymouth mit 8 Stunden Ver¬
spätung an . Das Schiff hatte 5 Stunden lang bei¬

drehen und von seiner Route stark abweichen müssen .
Einer der Passagiere hat einen Armbruch erlitten ; er
hatte versucht , eine Tür in dem Augenblick zu schließen ,
als eine riesige Welle über Deck fegte .

Stiftung für Opfer der Arbeit .

2500 Gesuche stehen zur Entscheidung .

Berlin , 18 . März . Der aus den Staatsräten Walter
Schuhmann , Dr . Fritz Thyssen , Dr . E . G . v . Stauß
bestehende Ehrenausschuß der „ Stiftung für Opfer der Ar¬
beit " wird am Mittwoch , 21 . März 1934 , zu einer weiteren
Arbeiisschung im Reichspropagandaministerium zusammen¬
treten . Während dem Ehrenausschuß in feiner ersten Sitzung
etwa 500 , in seiner zweiten Sitzung etwa 1000 Gesuche zur
Entscheidung vorgelegt wurden , beträgt die Gesamtzahl der
nunmehr zur Entscheidung gelangenden Anträge ungefähr
2 5 00 . Die Geschäftsstelle wird sich bemühen , die vom
Ehrenausschuß entschiedenen Gesuche noch vor Ostern zur
Auszahlung zu bringen .

Die Aufhebung von fünf Oberpostdirektionen
am 1 . April .

Das Darmstädter Gebiet wird der Direktion Frankfurt
angegliedert .

Berlin , 18 . März . Nach dem Gesetz zur Vereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung vom Februar d . 2 . , wer¬
den am 1. April die Oberpostdirektionen in Darmstadt ,
Halle ( Saale ) , Konstanz , Liegnitz und Minden ( Wests . ) aus -
gehoben . Zur Sicherstellung des Geschäfts - und Kassenbe -
triebes werden die aufgehobenen Oberpostdirektionen zu¬
nächst u n g e t e i l t i n i h r e r G e s a m t h e i t e i n e r be¬
nachbarten O b e r p o st d i r e k t i o n a n g e g l i e -
de r t , und zwar Darmstadt an Frankfurt a . M ., Halle
( Saale ) an Leipzig , Konstanz an Karlsruhe ( Baden ) , Lieg¬
nitz an Breslau und Minden ( Wests . ) an Münster ( Wests ?) .
Die endgültige Abgrenzung der neuen Oberpost -
direktionsbezirke wird später vorgenommen und be¬
kanntgegeben werden . Am Orte der ausgehobenen Oberpost¬
direktionen wird bis auf weiteres eine Abteilung der neu
zuständigen Oberpostdirektionen eingerichtet , z . B . Abteilung
Darmstadt der Oberpostdirektion Frankfurt a . M . Sie be¬
arbeitet vorläufig die örtlich zu regelnden Einzelfragen in
den laufenden Angelegenheiten des Betriebs , Personals ,
Baus usw . für den Bezirk der aufgehobenen Oberpostdirek¬
tion weiter . Die Behandlung der

"
allgemeinen und grund¬

sätzlichen Verwaltungsangelegenheiten geht sogleich auf die
neue Oberpostdirektion über . Die Geschäfte der einzelnen
Arbeits - und Sachgebiete sollen im übrigen schrittweise
und allmählich auf die neue Oberpostdirektion über¬
gehen .

Wie schon früher mitgeteilt , wird durch die Neuregelung
eine Schädigung der Verkehrsinteressen der
Bevölkerung und der Wirtschaft in keiner Weise ein¬
treten . Alle örtlichen und bezirklichen Verkehrseinrich¬
tungen bleiben unverändert in Tätigkeit . Auch hinsichtlich
der Vergebung von Aufträgen der Deutschen Reichspost wird
die Aushebung der Oberpostdirektionen keine Benachteiligung
der Gewerbetreibenden der betroffenen Orte und Bezirke zur
Folge haben . Sie werden vielmehr an den Lieferungen für
die Deutsche Reichspost auch Zünftig in derselben Weise be¬
teiligt werden wie bisher .

Tierschutzbelehrung in der Schule .

Dem Leben und Wohlbefinden des Tieres gebührt Achtung .

Berlin , 18 . März . Der preußische Minister für Wirt¬
schaft und Arbeit hat Vorschriften erlaffen , die eine wirk¬
same Belehrung der Jugend über die Notwendigkeit des
Tierschutzes zum Ziele haben . Der Minister stellt in einem
Runderlatz die neuen Vorschriften zum Schutze der Tiere zu¬
sammen und weist daraufhin , daß früher nicht um des Tieres
willen die Tierquälerei bestraft wurde , sondern zum Schutze
der Gesühle zuschauender Menschen . Eine solche Auffassung
könne dem Empfinden der heutigen Zeit nicht widersprechen .
Wie der Mensch , so sei auch das Tier ein mit Leben begabtes
Wesen und seinem Leben und Wohlbefinden ge¬
bühre Achtung wie den gleichen Gütern des Menschen .
Der Tierschutz werde besonders gefördert , wenn in der
Jugend die Liebe zum Tier geweckt und gepflegt werde .
Durch Bekanntgabe der neuen Strafvorschriften würden
Übertretungen weitgehend vermieden werden . Der Minister
ordnet an , daß die Studierenden und Schüler der Fach - und
Berufsschulen im Unterricht in geeigneter Weise aufgeklärt
und belehrt werden . Darüber hinaus sind von Zeit zu Zeit
aufklärende Vorträge zu halten .

Schäden an der französischen Küste .

Paris , 18 . März . Eine schwere Sturmflut wütete
an der atlantischen Küste der Pyrenäen . Die Sßogen
haben die Kais des Städtchens Ciboure überschwemmt
und in den Straßen und Häusern Verwüstungen ange¬
richtet . An der bretonischen Küste hat der Blitz in den
Lenchtturm von Morbihan eingeschlagen . Die Einfahrt
in den Golf von Morbihan und die Halbinsel Morbihan
wurden in Dunkel gehüllt .

Unwetterkatastrophe in Belgien .

Brüssel , 17 . März . In der Gegend von C h a r -
leroi , Namur , Tournai und Gembloux hat
heute ein schweres Unwetter gewütet . In Gembloux
war der Orkan von schwerem Hagelschlag begleitet . Die ,
Straßen der Stadt waren mit einer mehrere Zeittimeter
dicken Decke von Eiskörnern bedeckt . Tie Gebäude
weisen schwere Beschädigungen auf . Bei einer ganze «
Anzahl von ihnen hat der Sturm die Dächer wegge - l
rissen . Viele Bäume sind entwurzelt worden . Die
Eisenbahnlinie Charleroi — Gembloux mußte den Be¬
trieb einstellen , da die Geleise durch umgestürzte Baum¬
stämme gesperrt sind . Die Telephonleitungen sind zer¬
stört . In der Gegend von Charleroi sind mehrere
Häuser eingestürzt . Man rechnet damit , daß zahl¬
reiche Personen Verletzungen davongetragen haben -

In der Nähe von Tournai ist die Dachkonstruktion eines
Hauses zusammengestürzt . Zwei Personen wurden da¬
bei getötet .

41 Tote bei einem Brand .

Peking , 18 . März . Nach einer Meldung aus TschM
ist in Chaili n , in der Nähe von Tschifu , ein Gr » v '

feuer in einem Krankenhaus ausgebrochen . Nach de «

bisherigen polizeilichen Mitteilungen sollen 41 Men -

| che n ums Leben gekommen sein . Das zweistöckige Gn ,
bände bestand ganz aus Holz . Der Brand soll «ruf IW

Vorsichtigkeit zurückzuführen sein .



Wiesbadener TagblattMontag , 19 . März 1934 .
Nr . 77 . Seite 13 .

Der Sport des Sonntags
Vor der & tffäeidung in Süd deutfef ) land

r

D i e Tabelle :
1 .

4 .

8 . 19
9 . Phönix Ludwigshafen 21 6

10 . FSB . Frankfurt 19 7
11 . Sportfr . Saarbrücken 19 7
12 . Al . /Olympia Worms

22 :1010
10

6

8
9
9

10

4
6
3
2

45 :31
59 :31
41 :37
49 :38
43 :43
43 :46

10
11
11

8
9
8
9
7

3
5
5
7
8
8

SB . 1905 Mainz
■portoerein Wiesbaden 18 :20

18 :24
17 :21
16 :22
10 :28

31 :36
35 :43
36 :44
35 :36
23 :46

28 :14
27 :15
26 :14
21 :19
21 :19
19 : 19

Viktoria Stolp
Viktoria 1889 Berlin
Beuthen 1909
Wacker Halle
SV . Eimsbüttel ^

FK . 1904 Schalke
Mülheimer SV . Köln
Borussia Fulda

11 5 5

2 4 44 :31

( Pommern )
( Brandenburg )
( Schlesien )
( Mitte )
( Nordmark )
( Westfalen )
( Mittelrhein )
( Nordhessen ) .

19 3 4 12

21
21
21

8
5
4
5
3
3

Eintracht Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen
6 . l . FK . Kaiserslautern
7 .

----- -

Bei den Frauen behauptete sich die Vertretung von
Main - Hessen sicher . Die Frankfurterinnen , die schon wieder¬
holt im Endspiel um die DT .- Meisterschaft gestanden habe » ,
waren den Pfälzerinnen in jeder Beziehung überlegen . Ihr
Sieg stand keinen Augenblick in Frage .

Die Vorspiele um den Aufstieg zur Liga sind
im Kreis Groß -Frankfurt zwischen den Gruppensiegern der
Bezirksklasse bereits im Gang . FSV . Frankfurt , der Tv .
Nied 5 :3 besiegte , führt die Tabelle an mit 4 :0 Punkten ; an
zweiter Stelle steht Stadt -SV . Frankfurt der die Tgs .
Bürgel mit 7 :6 schlug , mit 2 :2 Punkten . Am Ende liegen
Bürgel und Nied mit je 1 :4 Punkten .

Rhein - Main — Rheinhessen 10 : 6 ( 5 :2 ) .
Das in Darmstadt ausgetragene Spiel der beiden Be¬

zirksmannschaften endete mit einem klaren Sieg der Ver¬
tretung von Rhein - Main , obwohl diese auf die güten Kräfte
des Polizei -SV . Darmstadt verzichten mutzte . 3n der sieg¬
reichen Elf zeichneten sich der Torhüter Meyer ( Tgd . Darm¬
stadt ) und der Mittelläufer Schunk ( „ Vorwärts " Bocken -
heim ) besonders aus . Das Spiel der Rheinhessen war zu
sehr auf den Herrnsheimer Embach zugeschnitten . Der
Gegner erkannte jedoch die Gefahr rechtzeitig und deckte den
gefürchteten Schützen gut ab .

21
21
20
20
20
19

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . 1860 München
3 . Bayern München

2 4 36 :30 22 : 10
5 5 45 :35 17 :15

3n Süddeutschland sind nun die aussichtsreichsten Meister -
schaftsanwärter Kickers Offenbach in Südwest , SV .
Waldhof in Vaden . Stuttgarter Kickers und
UnionVöckingen in Württemberg und 1 . FK . Nürn -
6 « j : g in Bayern . Die Kickers Offenbach sind im Gau Süd¬
west der Meisterschaft am nächsten , weil sie nur noch ein
Heimspiel gegen die Saarbrückener Sportfreunde haben ,
während Wormatia Worms , die unter den günstigsten Um¬
ständen mit den Kickers noch auf gleiche Höhe kommen
könnte , neben dem Heimspiel gegen Borussia Neunkirchen
auch noch ein Spiel in Kaiserslautern hat . In Baden hat
der SV . Waldhof die Meisterschaft sicher , wenn er am Sonn¬
tag zu Hause den Freiburger FK . schlägt ; das gleiche gilt
für den 1 . FK . Nürnberg in Bayern , wenn er den Würz¬
burger <yÄ . 1904 int „ Zabo " besiegt . In Württemberg fällt
die Entscheidung im Treffen Stuttgarter Kickers qea ->n
Union Böckingen .

Im Spiegel der Zah len :
E ° u l4 ( Baden ) : SV . Waldhof - SK . Freiburg 3 :0 ,Phomx Karlsruhe — Karlsruher FV . 0 :0 , Freiburger

VB . Mühlbkr? üM
^ ^ ’ ® ermnnia Brötzingen -

® au ! 5 (aßürttemßer9 ) : Union Böckingen — SV .
tSa .) 1 :0 , Stuttgarter Kickers — Ulmer FV .

© Ä44 -V0, Sportfreunde Stuttgart — Stuttgarter

® aLL6 %^ nU ..$ a5 .
ern München - 1 . FK . Nllrn -

M 0 .0 , ASV . Nürnberg — 1860 München 1 :1 , FK .
München - SpVgg . Fürth 0 :3 , Würzburger FV . 1904— Wacker München 0 :3 , FK . Bayreuth — FK . 1905
Schweinfurt ausgef ., Jahn Regensburg — Schwaben
Augsburg 1 :1 .

1 . Union Böckingen 16
2 . Stuttgarter Kickers 16
3 . VfB . Stuttgart 16

Auch der SV . Waldhof kam der Meisterschaft um
ernen Schritt näher . Die Mannheimer Rasenspieler steh ->n
wieder auf dem 2. Platz . Im Kampf gegen den Abstieg hat
sich der . KFD . eben noch in Sicherheit gebracht . Er hat die
Punkteipiele bereits abgeschlossen . Dagegen befinden sich
immer noch Phönix Karlsruhe . VfB . Mühlburg , 1 . FK
Psorzhetm , Germania Brötzingen und VfL . Neckarau in
grosser Gefahr .

R lederrhein : Düsseldorf hat den Ansturm der be¬
nachbarten Grossstadt Duisburg - Hamborn abgeschlagen :
Benrath und Fortuna kommen nun einzig und allein
für die Meisterschaft noch in Frage . Die Benrather bützten
in Aachen ( 2 :2 ) einen wertvollen Punkt ein und verloren
autzerdem noch Rasselnberg durch eine Knieverletzung , wäh¬
rend dix Fortuna gegen Duisburg 1899 einen 5 : 1-Sieg lan¬
dete , und Hamborn gleichzeitig von den abstiegsbedrohten
Krefelder Preussen mit 2 :0 geschlagen wurde . Benrath
steht noch einen Punkt günstiger als Fortuna . Dieser Punkt
könnte zur Meisterschaft reichen !

9 5 3 39 :27 23 :11
9 4 4 41 :21 22 :12
9 3 5 32 :35 21 :13

1 . SV . Waldhof 17
2 . Vfill . Mannheim 17
3 . Freiburger FK . 17

'
Bedeutsame puntteteilungen in Südweft und Bayetn .

S * * » ^ fenbach kurz vor dem Sieg . — Der 1 . FK . Nürnberg wird es schaffen . — Kicker «
Stuttgart und Untott Bockrngen punktgleich . — FK . Schweinfurt mit dem Autobus verunglückt .

Englische Cup - tiberraschung .
Die Pokal - Vorschlussrunde brachte am Sams¬

tag eine Riesenüberraschung . In Huddersfield wurde die
altberühmte Aston Villa von Manchester City mit
nicht weniger als 1 :6 ( 0 :4 ) Toren hoch geschlagen .
Manchester trifft jetzt im Endspiel am 28 . März

'
im

Wembley -Stadion auf Portsmouth , das in Birmingham
mit 4 :1 ( 2 :1 ) einen für ein Cup -Vorschlussspiel recht hohen
Sieg über Leicester City feierte .

Rund um Wiesbaden .

Bezirksklasse Rheinhessen : SV . Bretzenheim
— FDga . Mombach 0 :1 , Tura Kastel — FV . Geisenheim
3 :0 , Hassia Bingen — Opel Rüsselsheim 2 :2 , FV . Franken¬
thal — SpVgg . Weisenau 7 :3 .

Kreisklasie I : SpVgg . Nassau Wiesbaden — SV .
Flörsheim 0 :3 , SV . 1919 Biebrich — SpVgg . Hochheim 6 :1 ,
SV . Winkel — FV . 1902 Biebrich 2 :4 , Germania Weilbach
— FK . Oestrich 2 :3 .

Kreisklasse Wiesbaden : Polizei - SV . Wies¬
baden — SV . Erbenheim 5 :2 , SpVgg . Sonnenberg - Rambach
— Tgd . Marxheim 11 :0 , Nassau Diedenbergen — Reichs¬
bahn Wiesbaden 4 :1 , FK . Naurod — FK . Eddersheim abgebr .

Sportverein ( Sun . ) — Borussia Neunkirchen ( Jun . ) 2 :2 ( 1 :2 ) .

Die Sportvereinler , die ungeschlagen die Meisterschaft
ihrer Klasse erkämpften , trafen in den Saarleuten auf
einen körperlich wie auch an Spielerfahrung überlegenen
Gegner ; hatten von den Junioren Borussias doch schon
einige in der Ligamannschaft mitgewirkt , wie etwa der vor¬
zügliche Linksaussen . Die Gelben hatten demgemäss einen
schweren Stand , und ihr Unentschieden ist ein schöner Ach¬
tungserfolg . Die erste halbe Stunde freilich sah es nach
glatter Niederlage aus . Die Gäste beherrschten mit schnellen ,
oft bildschönen Kombinationszügen das Feld . Eine vom
Rechtsaussen eingelenkte Linksflanke und ein aus 20 Metern
wuchtig geschossener Strafstoss gaben dem Wiesbadener
Hüter zweimal das Nachsehen , doch war es gerade der Schluss¬
mann , der sich als der Beste feiner Elf erwies und in der
Folge nicht mehr zu schlagen war . Erst gegen Ende der
Halbzeit fand sich Sportverein besser zusammen , und bei
einem Angriff des linken Flügels konnte ein Schuss des
Halblinken von Halbrechts völlig eingedrückt werden . Mit

grossem Eifer hielten die Gelben das Spiel nach der Pause
offen . Ein schöner Strafstoss des MittelfturM

'
ts ' drAäb den

Ausgleich ; einen bald danach fälligen Handelfmeter gab der
Schiedsrichter nicht . Während anfangs bei Sportverein das
Zuspiel haperte , wurde später der Aufbau rationeller , auch
das Spiel im Sturm nach Austausch des Halblinken
flüssiger .

14 4 3 56 :26 32 :10
12 7 2 43 : 15 31 :11

Kickers und Wormatia allein .

Die Vorentscheidung im Gau XIII .

FK . 1903 Pirmasens — Kickers Offenbach z :z ;
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms 6 :0 !
Borussia Neunkirchen — FSB . 1905 Mainz 2 : 1 .
Alem . /Olympia Worms — Sportfr . Saarbrücken 0 :0 .

2m Gau Südwest hat der FK . Pirmasens seine
grosse Chance verpasst : er erzielte vor 10 000 Zuschauern auf
eigenem Platz in einem beiderseits ohne überragende
Leistungen durchgeführten Spiel gegen Kickers Offen -
oach nur ein 3 :3 . Ein Sieg hätte den Pfälzern wohl die
Meisterschaft gebracht ; das Unentschieden ist ein Erfolg für
die Kickers , die nun mit grösster Wahrscheinlichkeit das
Nennen machen werden . Die Wormatia kam in Frank -
f urt gegen eine in Hochform spielende Eintracht mit 0 :6
Mächtig unter die Räder . Theoretisch besteht ja für die
Dessen noch die Möglichkeit , mit den Kickers auf gleiche Höhe
| u kommen , aber die Wormatia hat u . a . noch in Kaisers -
routein anzutreten , wo bekanntlich die Punkte recht hoch
hängen , zumal jetzt , wo Kaiserslautern auch noch jeden
Punkt recht notwendig braucht . — Die beiden anderen

spiele des Sonntags
'

waren für den Abstieg recht wichtig .
AO . Worms , das schon zum Abstieg verurteilt ist , nahm
den Saarbrückener Sportfreunden in einem 0 :0=
'spiel einen wertvollen Punkt , und da die Sportfreunde u . a .
" och in Offenbach und Kaiserslautern zu spielen haben ,
durften sie wohl kaum dem Abstieg engehen . Der Dritte im
Bunde wird wahrscheinlich der FSV . 1905 Mainz sein , der
m Neunkirchen trotz besserem Spiel mit 1 :2 unterlag und
ietne Spiele mit 25 Verlustpunkten avschlotz .

Zwei neue Meister im Reich :

SB . Eimsbüttel und Biktoria Stolp .
Die Liste der ersten Gaumeister im neuen Fussball -

Deutschland wird von Sonntag zu Sonntag stattlicher :
16 Namen ioll die Liste Anfangs April aufweisen und die
Halste ist jetzt schon bekannt ! Am Sonntag stellten sich als
neue Meister der SV . Eimsbüttel im Gau Nordmark und
Viktoria Stolp in Pommern vor , so dass also die Meister -
Phalanx folgendes Aussehen hat :

Kickers Offenbach
2 . FK . Pirmasens
3 . Wormatia Worms

52 :32 27 : 15

Totes Rennen in Württemberg ! Wir hätten
am Sonntag im Süden den ersten Gaumeister in Union
Böckingen begrüben können , wenn das Torverhältnis
enffchieden hätte , aber der Gauführer hat mit Recht ein
Entscheidungsspiel Union gegen Kickers angesetzt ,um den württembergischen Gaumeister zu ermitteln . Sport¬
freunde Stuttgart retten sich aus dem Abstiegsstrudel .

P ^ vat spie le : Phönix Ludwigshafen - VfL . Neckarau
Ma ) 1 :2 , ZZB . Frankfurt — Sportfreunde Frankfurt
Ma . ) 1 :1, FV . Saarbrücken — Schalke 1904 4 :6 , VfL .
Neckarau — FK . Birkenfeld 5 :1 , FK . Hanau 1893 -
DsR . Mannheim 1 :4 .

Zur Lage :

_
Der 1 . IM Nürnberg behauptete sich vor 15 000 Zu¬

schauern in München gegen die oft stark offensiven „ Bayern "
und behauptet daher den knappen Vorsprung vor SV 1860
fachen , der in Nürnberg dem ASV . nicht mehr als ein
1 :1 abtrotzen konnte . Von einem bedauerlichen Unglücksfall
wurde der FK . Schweinfurt betroffen , der sich mittels Auto -
bus nach Bayreuth zum fälligen Punktekampf begeben wollte .
Der Wagen stürzte eine Böschung hinab und überschlug sich
dabei . Von den 29 Insassen des Wagens wurden vier
schwer und 16 leichter verletzt . Sportführer Flierl
setzte daraufhin sofort das Wettspiel von der Terminliste .

Heue tjandballmeifter .

1860 München und Tgd . Göppingen am Ziel . — Eine
Schlappe des Polizei - SB . Darmstadt .

Der letzte Sonntag brachte im süddeutschen Handball
weitere Entscheidungen . Während im Gau Südwest die
beiden Eruppenmeister Tv . Friesenheim und Polizei Darm¬
stadt sich im ersten Entscheidungsspiel um die Gaumeister¬
schaft mit 6 :3 für Friesenheim trennten , so dass die
Pfälzer jetzt beim Rückspiel nur noch unentschieden zu spielen
brauchen , um Meister zu sein , ist in Württernberg/Ost
überraschend bereits die endgültige Entscheidung gefallen .
Tgs . Göppingen gewann , und der einzige Verein , der
eventuell noch mit ihr hätte punktgleich werden können ,
Sportfreunde Tübingen , verlor überraschend . In Süd -
b a y e r n hat sich M ü n ch e n 1860 durchgesetzt . Zwar spielten
die „ Löwen " nur unentschieden , aber ihr Rivale , Polizei
München , verlor aus eigenem Gelände gegen Milbertshofen ,
so dass 1860 aus zwei ausstehenden Spielen nur noch einen
Punkt benötigt , während die Polizei ihre Spiele beendet hat .

Der Zahlenspiegel :
Gau 14 (Baden ) : Phönix Mannheim — Tbd . Durlach

7 :1, Tv . Ettlingen - SV . Waldhof 5 : 10 , FK . 1908
Mannheim — To . Hockenheim 6 :3 , Vstll - Mannheim —
Polizei -SV . Karlsruhe 10 :6 .

Gau 15 ( Württemberg ) : Gruppe Ost : 1 . SSV
Alm — Tbd . Ulm 5 :6 , Sportfreunde Tübingen — Tbd .
Tailfingen 3 :6 , Tgs . Göppingen — Tgs . Geislingen 9 :5 .
GruppeWest : Stuttgarter Kickers — Esslinger TSV .
2 :9 , Tgs . Stuttgart — Tgs . Esslingen 7 : 1 , Stuttgarter
To . - Polizei -SV . Stuttgart 5 :5 .

Eau 16 ( Bayern ) : Nordbayern : 1 . FK . Nürnberg
— SpVgg . Fürth 5 :15 , Tv . 1860 Fürth — Tv . Leon -
hard/Siindersbühl 2 :6 . Südbayern : 1860 München
— Tv . 1861 Ingolstadt 7 :7 , Polizei -SV . München — Tv .
Milbertshofen 3 :8 , FK . Fürstenfeldbruck — MTV . 1879
München 9 :5 , Tv . Augsburg — BK . Augsburg 3 : 10 .

Gau XIII ( Südwest ) .
Um die Meisterschaft :

Männer : Tv . Friesenheim — Polizei - SB . Darmstadt
6 :3 ( 2 :3 ) !

Frauen : Tv . 1861 Kaiserslautern — Stadt - SB .
Frankfurt 0 : 5 ( 0 :2 ) .

Nach den schwächeren Leistungen , die der To . Friesen¬
heim in den letzten Verbandsspielen seiner Gruppe gezeigt
hatte , war allgemein mit einem glatten Sieg der Darm¬
städter gerechnet worden . Diese lagen auch zunächst , nut
Rückenwind , 2 :0 in Führung . Aber schon bis zum Wechsel
war der Saar - Pfalz - Meister . der mit ungewöhnlichem Eifer
kämpfte und besonders auch in den Hinteren Reihen aus¬
gezeichnet besetzt war , nur noch mit einem Tor im Rückstand .
Mit Hilfe des starken Windes gelangen dann im zweiten
Teil noch vier weitere Treffer , denen die Gäste nichts mehr
entgegenzusetzen vermochten .

Es fehlen affo noch die vier süddeutschen Gaumeister , ausser¬
dem die Meister von Ostpreussen , Sachsen , Niedersachsen und
Niederrhein . In Niedersachsen scheint die Entschei¬
dung wohl bereits zugunsten von Werder Bremen gefallen
zu sein , wenn man das bessere Torverhältnis entscheiden
lässt . Wenn Arminia Hannover aber noch das ausstehende
Treffen in Algermissen gewinnen sollte , dann wird man
vielleicht doch . noch ein Entscheidungsspiel austragen , so wie
es jetzt der Führer bes Gaues Württemberg angeordnet hat .

Brandenburg : In Brandenburg , wo die Entschei¬
dung bereits zugunsten der alten Viktoria gefallen ist , kon¬
zentrierte sich am Sonntag das Interesse von 18 000 Fuss¬
ballfreunden auf den Städte kämpf Berlin gegen
Dresden . Die Berliner , die meistens gegen die Sachsen
den Kürzeren gezogen hatten , siegten diesmal mit 1 :0 in
einem Spiel , das viele Wünsche offen liess .

Nordmark : Der SV . Eimsbüttel hat seine
Chance wahrgenommen und in Wilhelmsburg den entschei¬
denden Gang mit 3 :0 siegreich beendet . Eimsbüttel ist
Meister und der HSV . guter Zweiter !

Kreis Wiesbaden : Tv . Erbenheim gegen Kanu -
freunde Biebrich 3 :2 , DJK . Wiesbaden gegen Sportfreunde
Dotzheim 5 :3 .

Wiesbadener Qocteg .

WTHK . ( Herren ) gegen RB . Mainz 2 : 1 . WTHK . ( Damen )
gegen T . u . F . Hanau 7 :0 .

Die Herren der Wiesbaden waren Gast beim Main¬
zer RV ., der mit einer überraschend guten Mannschaft aut
den Plan trat . Aus diesem Grunde gelang es den Wies¬
badenern trotz grosser Feldüberlegenheit , auch nur zweimal
erfolgreich zu sein , während die Mainzer sich auf das Ehren¬
tor beschränken mussten . Gut war bei Wiesbaden die
Läuferreihe , während der Sturm und auch die Evsatzoertei -
tiflung nicht ganz das hielten , was man von ihnen eigentlich
erwarten hätte dürfen .

Die Wiesbadener Damen weilten in Hanau , wo sie
trotz unvollständiger Mannschaft wieder einen klaren 7 :0 »
Sieg herausholten . Frl . Horn schoss bei diesem Spiel ihr
» J . Torin dieser Saison . Die Hanauerinnen waren , obgleich
ste in dieser Saison angeblich erst ein Spiel verloren hatten ,
ebenfalls kein gleichwertiger Gegner für die guten Wies¬
badenerinnen .

, Die süddeutsche Silberschildelf wurde in
Heilbronn von den Mitteldeutschen klar mit 0 :4 ( 0 : ) ge¬
schlagen . Der knappe 2 : 1 - Sieg der badischen NaKwuchself
über Württembergs Poungsters wurde erwartet . Die Ge¬
sellschaftsspiele in Süddeutschland brachten , soweit sie nicht
der Ungunst des Wetters zum Opfer fielen , kaum über «
raschungen .

1 12 44 :53 19 :25
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in der Nacht zum Montag ein Fl
rasch um sich griff . In kurzer Ze

(

i

es großes Aufsehen , daß einer

: S.

I

<
1

a
i

C
t
3
5
b
n
S

! 3
i
C
■1

Nächtliches Grogfeuer bei Spandau . In einem
Dootsschuppen bei Pichelsdorf bei Spandau brach
in der Nacht zum Montag ein Feuer aus , das überaus

Heiße Quellen verursachen Naturkatastrophe .

Ein rumänisches Dorf vernichtet . — Das ganze Land¬
schaftsbild verändert . — Zahlreiche Häuser eingestürzt .

Bukarest , 18 . März . Von einer eigenartigen Natur¬
katastrophe wurde das rumänische Dorf Jigoreni
heimgesucht , wo plötzlich 48 Häuser einstürzten
und zahlreiche andere Gebäude so schwer beschädigt wur¬
den , daß die von Panik ergriffene Bevölkerung die
ganze Ortschaft räumte . Es Handelt sich um Bodenver¬
schiebungen durch zahlreiche unterirdische
Onellen , die weithin den Boden unterwaschen
hatten . Diese Verschiebungen sind so beträchtlich , daß sich
das ganze Landschaftsbild verändert hat . Ein ge¬
mauerter Ziehbrunnen wanderte über hundert Meter
weit , ohne zusammenzufallen . Von hohen Bäumen
ragen stellenweise nur noch die Wipfel aus der Erde .
Ganze Straßen sind verschwunden und sogar Wein¬
gärten sind über Land gewandert .

Ähnliche Meldungen kommen aus den Nachbar¬
dörfern , wo sich der Boden ebenfalls in Bewegung ge¬
fetzt hat , und wo einige 20 Häuser bisher eingestürzt
sind oder schwer beschädigt wurden . Menschenleben sind
jedoch nirgends zu beklagen , obwohl zum Beispiel das
Dorf Olteneschti nur noch ein Trümmerhaufen ist .

Hingerichtet . Samstagmorgen ist in Köln der
Mörder der Hausangestellten Margarete Kruft , Vinzenz
Barce Ilona , der von dem Schwurgericht in Köln
am 28 . 6 . 1933 zum Tode verurteilt worden war , hin¬
ge r i ch t worden . Der preußische Ministerpräsident
hat von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge¬
macht , weil Barcellona , der in Italien , Frankreich und
Belgien vorbestraft ist , nach seinem ganzen Vorleben
eines Enadenerweises nicht würdig erscheint , insbeson¬
dere , da er den Mord lediglich aus Geldgier verübt hat .

40000 Webstiihle sollen in Lille vernichtet werden .
Der „ Petit Parisien "

veröffentlicht eine Meldung aus
Lille , wonach der Verband der dortigen Besitzer von
Leinenwebereien beschlossen habe , eine Reihe von Be¬
trieben stillzulegen und etwa 40 000 Webstiihle zur Un¬

brauchbarmachung anzukaufen , um der Absatzkrise vor¬

zubeugen . Die Arbeitnehmer der Leinenwebereien

hätten gegen diesen Plan , der sie fsir immer ihrer Ar¬

beitsmöglichkeit berauben würde , Einspruch erhoben
und behaupten , daß der Betrieb der Webereien der
Liller Gegend sehr wohl weiter aufrecht erhalten wer¬
den könnte .

Schweres AutomobilunglüS bei Lyon . Bei einem
mit Kupferplatten beladenen Lastkraftwagen versagten

In anderer Sprache .

In amerikanischen Filmkreisen erregt

rasch um sich griff . In kurzer Zeit standen eine Werft ,
eine Bootshalle , mehrere Bootshäuser und einige
Wohnlauben in hellen Flammen . Die Feuerwehr ging
mit mehreren großkalibrigen Röhren gegen den Brand
vor . Von der Wasierseite her bekämpfte ein Feuer¬
löschboot das entfesielts Element . Bei den Lösch¬
arbeiten stürzte eine Mauer ein . Ein Feuerwehrmann
erlitt Brüche beider Oberschenkel , Brandwunden und
vermutlich eine Verletzung der Wirbelsäule . Er mußte
sofort ins Krankenhaus gebracht werden . Auch ein
Zivilist , der sich an den Löscharbeiten beteiligt hatte ,
trug Brandwunden und Kopfverletzungen davon und

mußte dem Krankenhaus zugeführt werden . Rach sehr
mühseliger Arbeit konnte die Feuerwehr „ Feuer einge¬
kreist " melden . Der Schaden , der durch den Brand ver¬
ursacht wurde , soll sehr beträchtlich sein .

auf abschüsiiger Straße in O ul lins bei Lyon die
Bremsen . Der Wagen geriet ins Rollen , streifte zwei
Personenkraftwagen , fuhr aus den Bürgersteig und
streifte mehrere Häuser . Ein Passant wurde getötet ,
mehrere Personen trugen Verletzungen davon . Bei
einem der Häuser wurde die Außenwand einge¬
drückt . Da Einsturzgefahr besteht , mußte das Haus ge¬
räumt werden .

Hochwasser der Save . Die Save , die seit einigen
Tagen Hochwasser führt , hat bei Sissek einen Damm
durchbrochen und 40 00Ö Morgen Ackerland über¬
schwemmt . Vier Dörfer und ein Teil von Sissek stehen
unter Wasser . 2000 Menschen sind obdachlos geworden .
In den Straßen spielten sich infolge des plötzlichen
Wassereinbruches dramatische Szenen ab , da die Men¬
schen kaum das nackte Leben retten konnten . Zwei
Burschen , die in der allgemeinen Verwirrung zu plün¬
dern versuchten , wären von der Menge fast gelyncht
worden , wenn die Gendarmerie nicht eingegriffen hätte .
Man befürchtet ein weiteres Ansteigen des Wassers , das
jetzt schon 6y3 Meter über dem normalen Stand steht .

Znsull wieder auf hoher See . Der amerikanische
Schwindler Znsull hat an Bord des Frachtdampfers
„ Meotis "

den Piräus verlassen . Das Schiff steuert zu¬
nächst Port Said an , jedoch rechnet man immerhin mit
der Möglichkeit eines Kurswechsels .

Acht Neger hingerichtet . Drei junge Neger wurden nach
gerichtlicher Verurteilung in Hern ando ( Mississippi )
wegen Schändung junger weißer Frauen gehängt . Außer
den drei im Staate Mississippi wegen

"
Vergewaltigung

weißer Frauen Hingerichteten Negern wurden am Freitag
auch in Georgia und Nord - Karolina insgesamt
fünf Schwarze wegen des gleichen Verbrechens mit dem Tode
bestraft .

Der Flieger Ljapidewski aufgefunden . Wie die .1
Telegraphenagentur der Sowjetunion meldet , hat der

Flieger Ljapidewski , der vor einigen Tagen zur Hilfe¬
leistung der „ Tscheljuskin " -Expedition aufgestiegen war
und seitdem vermißt wurde , jetzt mitgeteilt , daß er

wegen Motordefektes 6 Meilen südöstlich der Insel |
Koljutschino habe notlanden müssen . Die Landung sei
gut verlaufen und die Bemannung des Flugzeuges sei ।
wohlbehalten . Jedoch habe das Flugzeug einige Schäden
davongetragen . Ljapidewski ist im Laufe des Sonntags
in Mankaran eingetroffen und beabsichtigt , sich am

Montag mit dem Flieger Kukanow zum Landungsort
seiner Maschine zu begeben , um festzustellen , ob man an
Ort und Stelle das Flugzeug reparieren könne . Im
Lager der „ Tscheljuskin " -Expedition ist alles wohlauf .

* Der stärkste Autobus der Welt . De ^ , Ausbau des
deutschen Straßenbahnnetzes , insbesondere der Autobahnen ,
hat auch dem Automobilbau einen großen Antrieb gegeben .
Demnächst wird eine sächsische Kraftverkehrsgesellschaft die
ersten Wagen eines Riesenomnibus in den Verkehr iningen ,
der mit seinen 320 PS der stärkste seiner Art in der Welt j
ist . Das wuchtige und dabei doch wendige Fahrzeug ist , wie
Dr . Hans Woltereck in „ Reclams Universum

" nritteilt , ein I
Dreiachser , dessen Antriebskraft auf zwei von einander
völlig unabhängigen Sechszylindermotoren mit getrennten
Kupplungen , Getrieben , Kardanwellen usw . auf je einer
der beiden Hinterachsen arbeiten . Die Motoren sind vorn
nebeneinander angeordnet und haben nur aus Gründen der
Platz - und Eewichtsersparnis ein gemeinsames Kurbel¬
gehäuse . Die Unterteilung gestattet es . die Maschinsn -

leistung dem jeweiligen Krastbedarf des Wagens anzupassen ,
so daß auf glatter Strecke in der Ebene nur ein Motor in
Betrieb genommen zu werden braucht . Auch sonst steht
dieser Autobus , der eine Höchstgeschwindigkeit von 110 km
in der Stunde erreichen wird , einzigartig da . Bremsen und W
Kupplungen werden durch Druckluft betätigt , und die
Getriebegänge mit Sauglust geschaltet .

Großartige Leistungen

gab es in Magdeburg , wo die Reichs - Olympia -
Prüfungen durchgeführt wurden . Daß der DSV . mit
der Methode seiner Olympia -Schulung auf dem richtigen
Wege ist , bewiesen gleich sechs Rekorde , die am Samstag
und Sonntag erzielt wurden . Davon waren noch zwei
neue E u r o p a r e k o r d e , der beste Beweis , daß auf dem
eingeschlagenen Weg das deutsche Schwimmen bis 1930 auf
die Stufe gebracht werden kann , die die Grundlage
olympischer Siege werden könnte . Fischer ( Bremen )
schwamm am Samstag 100 - Meter -Kraul in 59,1 Sek . ,
Schwarz (Göppingen ) die 200 - Meter - Brust in 2 :43,2 Min .
und Fr . Arendt (Berlin ) die 100 - Meter - Damen - Kraul in
1 :11,4 Min ., verbesserte diese Zeit aber am Sonntag noch
auf 1 :11 Min . Ebenfalls am Sonntag schwamm Küppers
die 100 - Meter - Rücken in 1 :08,4 Min . ( Europarekord ) , die
gleiche Strecke der Damen brachte Frl . S t o l t e ( Düsseldorf )
in 1 :24,4 Min . hinter sich . Die 4 X 2 0 0 - M e t e r - K r a u l -
Staffel der Herren schwamm mit Deiters , Lenkitsch ,
Erühn und Haas schließlich in 9 :24,2 Min . ebenfalls deut¬
schen und Europarekord .

fiusfdjteibung gum „ DeutMlanfr
flug 1934

"
.

Start und Ziel : Verlin - Tempelhof .

. . Der Deutsche Luftsport - Verband gibt jetzt
die Ausschreibung für den vom 20 . bis 24 . Juni festgesetzten
" D e u t f ch l and - F l u g 19 3 4 “ um den vom Reichs -
mimster der Luftfahrt Hermann Göring gestifteten Wander¬
preis bekannt . Als Bewerber sind zu dem Wettbewerb bis
Flieger -Orts - und Untergruppen des DLV . zugelassen . Zu¬
gelassen werden weiterhin ausschließlich Verbände von drei
bis sieben Flugzeugen . Di « Meldung eines Einzelflugzeuqs
ist,nicht zugelassen . Ausgangspunkt und Ziel ist der Flug -
hafen Berlin - Tempelhof . Die Nennungen haben
bis zum M . April 1934 , mittags 12 Uhr , zu erfolgen . Die
Zahl der teilnehmenden Flugzeuge kann auf 150 beschränkt
Erden ; Mten mehr Meldungen eingehen , so können die -
fenigen zurückgewiesen werden , die zuletzt eingingen .

Die Durchführung des Wettbewerbs stellt folgende
Aufgaben :

Umfaßt der Wettbewerb vier Flugtage , so werden an zwei
TM » Streckenflüge ausgeführt , deren Länge je bis zulo00 Kilometer beträgt . Wird die Veranstaltung auf drei
Flugtage beschränkt , findet ein Streckenflug bis zu 1500 Kilo¬
meter Lange nur an einem Tage statt . Gewertet wird die
erzielte Reisegeschwindigkeit . An den beiden anderen Flug¬
lagen werden Streckenflüge , die in mehreren Teilstrecken bis
zu 350 Kilometer zerfallen , von etwa 1200 Kilometer aus -
6eführt . Bei diesen Flügen werden besondere Ortungsauf¬
gaben gestellt . Gewertet wird hier außer der erzielten Reise¬
geschwindigkeit die Erledigung der Ortungsaufgaben . Die
auf den Strecken liegenden Zwangslandeplätze brauchen nicht
Flughafen erster und zweiter Ordnung zu fein . Zwischen
den Zwangslandeplätzenliegende Zwangswendepunkte sind
in 100 Meter Höhe zu überfliegen und ist hier zur Veur -
rundung ein Meldebeutel abzuwerfen . Auf den einzelnen
Teilstrecken sind bis zu 10 Kilometer Abstand vom grad -
nmgen Kurs Abwurfstellen vorgerichtet . Das Auffinden
dieser gekennzeichneten Abwurfstellen ist der wichtigste Teil
des Wettbewerbs .

Die es großes Aussehen , daß einer Reihe
aberkannte prominenter Filmstars von den Indi -
Häuptlingswürde . anern der Häuptlingswürde wieder be¬

raubt worden sind , die ihnen in früheren
Jahren zugesprochen wurde . Unter den so Betroffenen be¬
finden sich Mary Pickford , Douglas Fairbanks , Ramon
Navarro und Jackie Cogan . Auch der frühere Bürgermeister
von New Pork , Jimmy Walker , verliert nun nach so vielen
anderen Ehrungen auch die , dem Jndianerstamm der Nava -

jos angehören zu dürfen . Denjenigen Schauspielern , die
ihrer Jndianerwürde verlustig gesprochen worden sind , wur¬
den die farbigen Gewänder und der Federkopfschmuck abge¬
nommen . Der Entschluß ist von den Indianern nicht von
heute auf morgen , sondern nach reiflicher Überlegungen ge¬
faßt worden . Er ist , wie „ New Hork Herold

" mitteilt , ein
Protest gegen die Beschäftigung von
Chinesen , Mexikanern und Negern , die in

Filmen als Indianer auftreten . Der Sprecher
der Jndianerstämme in der Umgebung Hollywoods hat vom
Vorsitzenden des NRA ., Code , für die Filmindustrie ge¬
fordert , daß Sonderbestimmungen für die etwa 500 beim
Film beschäftigten Indianer zur Sicherung ihres Lebens¬
unterhalts getroffen werden . Der Code müßte die Beschäfti¬
gung von Nichtindianern die Jndianerrollen verbieten . Bis
diese Forderung durchgedrungen ist , wird es offenbar noch
eine Weile dauern . Inzwischen gehen die Indianer auf ihre
Weise gegen die Hollywood - Methoden vor .

daraufhin ausgerückt und zufällig zuerst auf die Jagdexpe --
dition des spanischen Königs gestoßen .

Uber eine sehr merkwürdige 1
Zwillinge , Geburt berichtet „ Daily Mail " aus j
60 Meilen voneinander Schottland . Dort hat auf einer der

’

geboren . einsamen Inseln im Westen eine J
Frau einem Knaben das Leben ge¬

schenkt . Ärztliche Hilfe war nicht zu erreichen und die hoch¬
betagte Hebamme riet der Mutter sofort einen Arzt aufzu¬
suchen . Obwohl eben erst niedergekommen , machte sich die
Frau auf und erreichte nach einer mühevollenReise über steinige
Wege und im Boot über die offene See nach 48 Stunden s
den kleinen Ort Stornoway , der 60 Meilen von ihrem :
Heimatort entfernt liegt . Dort schenkte sie einem zweiten
Kind das Leben . Auf diese eigenartige Art und Weise
kommt es , daß das eine Kind in der Grafschaft Jnverneß , u
das andere in der Grafschaft Roß and Cromarty geboren ist . -
Der Fall hat auch in Londoner Parlamentskreisen Aufsehen
erregt , weil er ein recht bezeichnendes Licht auf die unzu - ;
länglichen sanitären Verhältnisse in dem etwas abseits von
der breiten Straße der Zivilisation gelegenen Weftschott - I
land wirft . Der Abgeordnete für die westschottischen Inseln
hat beim Staatssekretär für Schottland um die Ergreifung
der notwendigen Maßnahmen ersucht .

Die Zustände in der russischen Textil - ’ >
Rußlands Textil - Industrie sind einem Bericht der „ Chicago
industrie vor dem Tribüne "

zufolge , alles andere als zu -

Zusammenbruch , friedenstellend . Offizielle Berichte der
Sowjetbehörden geben zu , daß die Er¬

zeugung sowie der Menge als auch der Güte nach viel zu
wünschen übrig läßt . In der größten Textilfabrik der Sow¬
jetunion mußten 70 Prozent der Februar - Erzeugung als J
unverkäuflich weggeworfen werden . Als man am 28 . Februar
mit Hochdruck arbeitete , um den Monatsplan zu erfüllen , :
war das Garn so schlecht gewebt , daß 90 Prozent als völlig
unbrauchbar weggeworfen wurden . Sachverständige berich¬
ten , daß diese unter dem Fünfjahresplan erbaute Textil¬
fabrik schon jetzt völlig ruiniert ist . Schmutzig und unbrauch¬
bar sind die Maschinen , die Dächer der Fabrik und Lager¬
räume sind nicht fest , sodaß die Witterung auf die Gewebe
unmittelbar einwirken kann . 300 bis 5000 Meter müssen
manchmal täglich als nicht verkäuflich ausgeschieden werden .
Aber die Fabriken arbeiten nicht nur schlecht , ihre Werks - 11

angehörigen sabotieren noch nach allen Kräften . So wurde
in einer mit der Herstellung von Hosen befaßten Fabrik
16 500 Paar Hosen in der Erde vergraben aufgefunden . Sie J
waren schon halb verschimmelt . __

In ein gefährliches Feuergefecht wurde
König Alfons der frühere König Alfons von Spanien mit
als Bandit seiner Begleitung im Sudan verwickelt . Eine
beschossen . Patrouille sudanesischer Truppen hielt die

Jagdexpedition , mit der der König
zur Zeit im Sudan reist , für eine Vanditengesell -
I ch a f t . Ohne vorheriges Warnungszeichen feuerten die
Polizeisoldaten eine Calve auf ihre vermeintlichen Gegner
ab . Die Expedition , die von dieser plötzlichen Beschießung
mitten in der trostlosen Wüste überrascht war , erwiderte
nichts destoweniger das Feuer sofort . Es kam zu einem

regelrechten Gefechtz bei dem sich beide Teile teils hinter
Steinblöcken und Steppenbüschen versteckten , teils in den
Sand eingruben . Stundenlang dauerte die Schießerei an ,
ehe durch einen Zufall der Irrtum aufgeklärt wurde . Die
Polizisten waren in ihrer Polizeistation davon benachrichtigt
worden , daß eine Räuberbande im Anmarsch sei . Sie waren
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Spott - Runtffjau .

Cambridge schlug Oxford
am Samstagnachmittag im berühmten Achterrennen der bei¬
den Universitätsmannschaften auf der Themse . Bei Regen
und starkem Wind gewannen die auf der windgeschützten
Seite fahrenden Cambridger nicht nur mit 4 )4 Längen sehr
überlegen , sondern ihre Zeit von 18 :03 Min . bedeutete gleich¬
zeitig einen neuen Streckenrekord . Den alten Re¬
kord hatte mit 18 :29 im Jahre 1911 Oxford aufgestellt . Von
86 Rennenchat jetzt Cambridge 45 gewonnen , Oxford gewann
40 und eines wurde unentschieden . Elf Rennen gewann
Cambridge mit dem letzten Sieg in ununterbrochener Folge ,
was ebenfalls einen neuen Rekord bedeutet .

Bayerns Staffel im Gau Südwejt .
Ende März sind mit der äußerst kampfstarken Gaustaffel

des Gaues Bayern im DABV . zwei Repräfentativkämpfe
gegen Südwest -Hoxer vereinbart worden . Die Bayern wer¬
den am 23 . März in Frankfurt a . M . mit einer Gau¬
mannschaft Zusammentreffen , um am Tage darauf in Saar¬
louis gegen eine saarländische Mannschaft anzutreten . Die
Bayern treten mit Schiegl ( Regensburg ) , Färber ( Augs -
burg ) . Kastl ( Landshut ) , Schleinkofer ( München ) , Volz
( Nürnberg ) , Schmittinger ( Würzburg ) , Franz ( Würzburg )
und Just ( Nürnberg ) an .

Herbert Okscherningkat , der Sportschriftleiter
des Berliner „ Angriff

"
, ist vom Reichssportführer von

T j cha m me r - Oste n zu seinem Pressereferenten
berufen worden . Gleichzeitig hat Obscherningkat die Ver¬
bindung mit dem Ministerium für Volksaufklärung und
Propaganda aufrecht zu erhalten .

Deutschlands Reiterelite mit Rittm . Baade ,Rittm . Momm , Rittm . von Salviati . Pol . - Hptm . Weikinn ,
Oblt . Hasse I , Oblt . Brandt , Oblt . Schlickum und Lt . Haffe II
wird sich auch in diesem Jahr wieder an zahlreichen auslän -
dychen Turnieren beteiligen . Das meiste Interesse bringt
man dem Zusammentreffen mit s r a n z ö s i s ch e n Offizieren
entgegen , aber auch die Turniere in Rom und Nizza
werden deutsche Reiter mit dem Ausland im Kampf sehen .

Tvanöew .

Westerwald -Verein , Ortsgruppe Wiesbaden .
Di « sonntägliche Planwanderung führte vom

Elsaffer Platz zum Chaussrrhaus . Der Himmel machte ein
finsteres Gesicht beim Abmarsch , konnte aber 60 Teilnehmer
nicht am Abmarsch unter der bewährten Führung von Frau
Simon und Frl . Konrad hindern . Oberhalb des Forsthauses
Chauffeehaus trennten sich die Wanderer in zwei Abtei¬
lungen , während der eine Teil die Väderstraße benutzte ,

Kte der andere Teil den direkten steilen Anstieg zur Hohen
rzel zu erklimmen . Kurz vor dem Eintritt in den

Tannenwald bot sich ein herrliches Panorama vom Rhein
bis zum Hochtaunus . Ein plötzlich niedergehender Graupeln¬
schauer tauchte den Höhenzug in blendend Weiß . Vom
Turm ging « s abwärts nach Seitzenhahn zur Schlußrast , wo¬
selbst die Gesangsabteilung wieder einige Volkslieder zu
Gehör bracht « . Der 2 . Vorsitzende , Herr Mittelschullehrer
Kohlhaas , hieß die Teilnehmer herzlich willkommen und
bracht « den Dank für die Führerinnen aus . Gleichzeitig
wurde an die Einzeichnung zur Eifel fahrt erinnert .
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Das Tlrbeiferspiel .

en mit be -

Die Güte der echten

Die NS . - Volkswohlfahrt ruft Dich !
Werde Mitglied !

Geburt und Tod vom Wetter abhängig .

Geburtenhäufigkeit bei niederer Temperatur und steigendem
Luftdruck .

ihr Leben wird in diesem Wissen unvergänglich und un¬
sterblich .
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beruht auf einer Erfahrung von Jahrzehnten ,
die

keine andere Zigarette in Deutschland aufweist .

Erlebnis

steht immer in der Wesensmitte aller Zeiten . Erlebnis des
Arbeitertums ist der unvergängliche Wert -unserer Gegen¬
wart . Vom Schlagwort zur Losung erhoben sind die Merk¬
worte : Schaffendes — mit - schaffenses — einiges und ehr -
bewußtes Arbeitervolk . Der neue Adel der tätigen Hand
weiht uns mit göttlicher Sendung . Die Fron , im Schweiße
das heilige tägliche Brot zu verdienen , verliert ihre Schwere .
Aus einem eisigen Gegenwartsproblem ist eine begeisternde
Eottesaufgave geworden . Eine stille unauffällige Wacht hat
das Laienspiel darüber gehalten . Ihre Fragen , ihre Not ,
ihre Forderungen sind zwar nicht -durch spielende Entfaltung
äu lösen , — die Arbeit wieder zu einem gotisch aufstrebenden
Gebot der breiten Massen gemacht zu haben , dazu bedurfte
es der politischen Weisheit des neuen Staates , — das Spiel
konnte nur läutern , erhöhen , verklären , die Herzen vor -
bereiten zur Lösung ! Im Spiel wurde das Antlitz der Zeit
gleichnishaft erschlossen .

Berufung
t |t immer entscheidend gewesen . Der in seiner letzten Tiefe
vom Ruf des Wesens getroffene Mensch wurde der kämpfende
Alberter an und mit der neuen Welt . Der Platz bleibt

: einerlei ; Einsatz und Ausfüllung ist Gebot . Um den Eottes -
ruf zum Werk hat Ludwig H u g i n das Erubenspiel „ D i e
Bergknappen "

geschrieben . Geschlossenheit in Gedanke
l und Aufbau , überzeugende Lösung , alltägliche und trotzdem

erhöhte Sprache sind seine Merkmale . Ein Zweckspiel rechter
Berufsauffassung . So geschickt , indirekt im „ Moralischen

"
und erzieherisch erfahren kann nur einer zu Werke gehen , der

; die Herzen der Menschen genau kennt . Berufener und Nicht -
: Vemifener scheiden sich scharf . Ein leicht karikierender Zug

macht die Zeichnung des unberufenen Jnteressantlings zu «
I treffend komisch . Menschen unseres Raumes sprechen . Die
e einen flach , oberflächlich , träge , von der Gewohnheit schlaff
f gemacht . Die andern tief von der Pflicht beseelt , von der
: Härte und Liebe der Erde grab und gut gemacht , fromm und

doch nicht abscheulich greisenhafte Betpropheten , durchsichtige ,
i eindeutige Arbeiternaturen . Sie sind die wahrhaften Fahnen -
Ü träger der Arbeiterberufung . Das schlagende Wetter ist der
j reinigende Blitz aus Urgründen , der entsündigt und im furcht¬

baren Opfer neues Wasser eines gesteigerten Lebens spendet .
Mystisch . goM « h ist die Welt auch zwischen Maschinen . In
diesem Wunderlicht wirken nur pflicht - und rufgetraaene

I Arbeiter , keine Proleten mit aufgezüchteten Klassengefühlen .' Sie wissen um die Einheit der Lebendigen und der Toten ;

TTcfei
L entströmt dem Werk . Erika Eberts „ I u n g e r K ö n i g

“

ist ein Spiel der Bekehrung für alle , die Adel und Größe nur
in der Pracht des Anzugs , im Prunk der Gebärden sehen und

: nicht wissen , wie nur die Hoheit der Gesinnung Wappen
verleiht . Schönheit wächst nie aus bloßem Genuß . Nur die
Schönheit des Wirkens und Werkens hat Sinn . Denn ihr

; kommt der Adel der Tat zu . Alle Kostbarkeit der Welt , alle
! Freude der Reichen ist mit hundertfacher Tränenflut der

Armen geweiht . Hört auf diese Mahnung ! König und
l Führer sein , heißt Hirt sein . Enttäuscht nicht die Herr -
. Sehnsucht der Menge : „ Für « inen harten Herrn arbeiten , ist
E bitter . Aber noch bitterer ist es , gar keinen Herrn zu haben ,
s für den man arbeiten kann !" Im Adelsbesitz eines schaffen -

k den Volks wird der trockene Hirtenstab des Herrschers grünes
: Reis schlagen aus seiner Gläubigkeit und seiner Bruderschaft
- zu allem ! Das Spiel ist mit fast zu breiter , prunkvoller Aus¬

ladung angelegt . Alles erdenklich Kostbare wird aufgeführt ,‘
um „ mit Gewalt " den Ausblick ins Unermeßlich - Königliche

i zu gewinnen . Darin hat Erika Ebert die Quelle — das
: gleichnamige Märchen von Oskar Wilde im Stil des art -

pour -art — nicht bewältigt . Die Schwere einer solchen Um «
L setzung sei nicht verhohlen . Um so härter kommen aber da -
- mit ine Gegensätze hervor . Ein Schönheitsfleck sind die end -
: losen Anreden „ Page

"
, „ Knabe "

usw . und die entsetzlichen
: Namen Kunibert und Edelmar . Der Spielleiter wird ihn
e wegwischen müssen . Wort , Ton und Bild dieses Traumspiels

sind in eine fraulich schönheitstrunkene Weichheit getaucht .

J Kampf
s um die Arbeit wurde immer politischer Kampf . Es fehlte
g dem Dichter nicht an Mut , das politisch « Zeitgesicht anzu -
E schauen . Arbeitslosigkeit hieß der unversöhnliche Gegner
E mit dem Feuer des Aufruhrs unter dem Gewölbe der Zeit ,
i Seiner Überwindung mußte die Reinigung der Leidenschaf -

fe .. ten und die Selbstbesinnung vorausgehen . „ Zwei
L Arbeitslose " von Lorenz Strobl finden in dieser
| Haltung die Gemeinschaft ehrlich fühlender und hilfsbereiter
r deutscher Menschen . Der Glaube an ihre und ihres Volkes

unbesiegliche Kraft richtet sie auf aus dem fruchtlosen
Hadern mit dem Schicksal zur tätigen Gestaltung . Ihr

| Ringen um den Sinn des Geschehens wird im Klang der
weihnachtlichen Glocken zum Segen der Arbeitsbereitschaft .
Symbol und Beispiel : Kämpfe um deine Arbeit ! Ritterlich

f und volksfühlend !
I Die Grausamkeit des Menschlichen ist durch Gottesgnade
t immer ein Heiligtum geworden . Der Volksgenosse ist auf
; seiner Suche nach der Heimat oft in die Irre gegangen . Die
; Liebe zum geraden Leben und das Opfer an die Eemein -
i schäft rufen ihn zu Wandlung und Umkehr . Das spricht

~ Julius Maria Becker in seiner dramatischen Szene

gimmten Witterungserjcheinungen . Wie Dr . Jacobs im
„ Wetter "

nachweist , konnte ein grundsätzlicher Z u -
iilNlmenhang zwischen den atmosphärischen Vorgängen
und der Wehentätigkeit gefunden werden . Die Veränderun¬
gen des Luftdrucks haben gleichfalls eine biologische Be¬
deutung . Die Reaktion trifft allerdings meist mit Der -
ipätungen bis zu 48 Stunden ein , abhängig von dem Ver¬
hältnis der Temperaturkurve zum Luftdruck .

»AiS1
‘‘

deutlich aus . Ein persönlicher Einzelfall wird
Weltlehre . Unverblümt und mutig packt der Dichter die
volkszerstörende Macht des Bolschewismus rücksichtslos an .
Das Gewissen konnte eine Irrlehre totschlagen ; die Liebe
brachte sie nicht aus der Welt . Der politische Mörder hat
durch Schickung oder Zufall im Hause feines eben gemordeten
Opfers Asyl gefunden . Heroisch — fast unglaublich — steht
dre Mutter nor uns , die dem Mörder des einzigen Sohnes
Vergebung gewährt . Um des Höheren willen , das uns alle
zu Volk werden läßt . Wohltuend und wahr bleibt die Abrech¬
nung mit einem heuchelnden Christentum der Eigensüchte .
Das gilt für jede Stunde . Spannung und Aufregung durch¬
zittern das düstere Bild einer Welt , die nie wieder kommen
öarf . Harte markante Prosa birgt — in mitunter etwas zu
langen Reden und einer gewissen Anforderung von
Charakterisierungskunst — das Geschehnis .

Frauentum

verbleibt in edler Hingabe und weiser Wacht immer der
Altar der Besinnung auf eine bessere Welt . Versöhnung
und Gute schafft die Frau als Brücke zwischen den beiden
Ufern .Kampf und Friede . Ihre alte Sendung hat ein neues
Volk ihr verlangt und noch unerfüllt zurückgegeben . „ Wo
habt die Schwestern ihr gelassen ? "

fragt Ros -
marie Menschick in ihrem Sprechchorspiel . Eine Kampf¬
ansage an alle tatenlose pharisäische Frömmelei deutet sich
schon in dem leisen Vorwurf des Titels an . Ein guter
echter Sinn ! Gott läßt auch die Auserwählten , die in ihm
Seligen nicht in sein Haus , wenn sie des echten Apostel -
geisies ermangeln , in der satten Ruh ihrer Tugend der
Schwestern und Brüder der dunklen Altstadtgassen , der
Arbeitgequälten , der Arbeitslosen vergessen . Weiche Diktion
umhüllt die schlichten Knittelverse . Füllworte und Flick -
zerlen find nicht selten . Die dramatische Schlagkraft begrenzr
« m « liebevolle Breite . Ausführliche Spielanweisungen
machen die Arbeit elastischer . Ein mit auserlesenem Geschmack
verarbeitetes Erlebnisgut . In seiner weiblichen Tiefe von
wahrhafter Eindringlichkeit , in der Formung der Arbeitsnot
mehr anempfunden als ursprünglich .

.
Bon gotischem Glauben aufgereckt ist das „ Frauen -

spiel
" der Margarete Seemann . Ein Frauen -

Jptegel : Gute und Geiz , Edelmut und Heuchelei , Pflicht und
Sunde gleicherweise entrollend . Seine Gestalten sind keine
gut erzogenen Gesellschaftsdamen . Erlösungsmutter des
Volkes als wahre Sozialistin zu sein , bleibt Amt der Frau
Nur die Sehnsucht kann Menschen bessern , bekehren , wandeln
erziehen ! Unerhört mußte ihre Johannesmission , ihre Wea -
bereitung in einer Zeit bleiben , in der ihr schöpferischer
Ausbruch nerrebet mürbe , in bloßen Worten wie wertlose
Blechmunzen in die Straße fiel . Gleicherweise wird Sehn¬
sucht ungesätes Saatkorn sein in Tagen , die ihre eigene
Zeugung durch Uniformierung mit dem Rangmatz von Orden
und Titeln sterilisieren würde ! Vermehrende Sehnsucht
treibt das „ Frauenspiel

"
. Es ist kein Spiel der Tat ; aus

ihm kann Tat in jedem einzelnen werden , wie sie dem Volk
durch den Tag des Führers geschenkt wurde . Scharfe
Forderung steht in den geschulten und überlegten Versen ;klare Antwort wird uns und ihnen .

Hymnus
ber Zeit unb Weihe ans Höchste packt unsere Gemeinde ber
Schauer unb Hörer . Ein Abschnitt der Jahrhunderte , der
sich bem Überschwang ber Hymne hinzugeben vermag , kann
nicht wertlos sein unb ist zutiefst im Religiösen , in ber
^ ngung der Seelen zu Gott hin verhaftet . Darin wirb
alles charakterlich - subjektive ausgeschaltet , nicht um dem uni¬
formierten Typ Platz zu machen , sondern um im gemein¬
samen Wißen um die Welt , im gemeinsamen Kleid monu¬
mentale Bekenntnisgemeinschaft zu gewinnen . Aus der hin -
gegebenen Begeisterung des Zeugnisgebens kommt

$ anlier Dren ! ers „ ZukunftsgIaube "
. Der

Wille zum gemeinsamen Wort und Handeln dokumentiert

Langzahnae Erfahrungen in Berliner Kliniken haben
die auffällige Tatsache erwiesen , daß in Frauenkliniken der
Zugang nicht einfach regellos erfolgt , sondern , daß in
periodischen Schwankungen plötzlich geschlossene
Gruppen erscheinen . Zugleich konnte man feststellen , daß die
Geburten in den Zeiten starken Zugangs rasch vonstatten
gingen , während bei vereinzelt erscheinenden Frauen fast
immer Störungen auftraten . Diese Abweichungen von der
Norm zeigten meist ein auffälliges Zusammentreffl
stimmten Witterungserscheinungen . Wie Dr . 3i

Man glaubt hiermit Zusammenhänge gefunden zu haben ,
die bisher völlig rätselhaft waren . Unter anderem scheinen
bie während der Geburtsoorgänge auftretenden Krämpfe
mit bestimmten Phasen ber Witterung zusammenhängen .
Die Untersuchung der Göburtenfrequenz der Reichshaupt -

stadt im Jahre 1914 im Vergleich mit den atmosphärischen
Vorgängen zeigte ein Ansteigen der Geburten bei niedriger
Temperatur gleichzeitig mit steigendem Luftdruck . Der
stärkste Anstieg wurde , wenn auch mit erheblicher zeitlicher
Verschiebung , bei den größten Temperaturanstiegen festge¬
stellt . Die Kurven lassen den hervorragenden Einfluß der
Temperatur auf das biologische Geschehen deutlich werden .
Auf die Sterbefälle ausgedehnt , kommt die Untersuchung zu
Kurven , die der Temperaturlinie sehr ähneln . Die Kurve

= ? terhefälle zeigt gegenüber den Geburten auf¬
fallende Verschiebungen , da sie sich bei niedrigen Tempera¬
turen verspätet . Grundsätzlich entspricht jeder atmosphärischen
Welle , gemessen an Luftdruck unb Temperatur , eine analoge
Welle der Geburten - und Sterbefälle . Es ist deshalb die
Folgerung berechtigt , daß der Eesamtzustand des mensch¬
lichen Organismus im Rhythmus des atmosphärischen Ge¬
schehens schwankt . Die statistische Bearbeitung eines sehr
großen Materials hat also ergeben , daß die Vermutung ,
Geburt und Tod hingen in gewissem Maße vom Wetter
ab , zutrifft .

sich deutlich in der Form des Sprechchors . Als einem
epischem Gebet fehlt ihm jede Handlung . Die reimgebundene
Sprache wird von leichten fast hüpfenden Rhythmen getragen .
Glaube , Hoffnung , sind das Blutzeugnis unseres Volkes .
Nicht der Arbeiter allein , alle , das ganze Reich will sich zur
soldatischen Bruderschaft ber neuen Zukunft verbinden . Alle
Deutsche sollen Werksleute werden ! Schwungvoll , wahrhaftig
und wehrhastig steht dieser Chor in ber Feier bet Arbeit .

Aus hymnisch - kultischem Spielraum — geistig unb ge -
staltlich — wächst der „ P s a l m d e r Z e i t " von M i ch e I
Becker . In ewigen Gedanken hat Gott den Bau ber Ge¬
sellschaft unb ihre Ordnung vorgezeichnet . Die Nächstenliebe
der Tat ohne Aussicht auf Lohn nimmt dem Einzelbesitz bie
polier « und menschheitszersetzende Gewalt . Jede Arbeit ist
ihres Lohnes wert ! Wehe , wer mit ihr Schindluder treibt !
3n ber gemiithaften Wenbe zu den ebleren Regungen des
Volkes liegt die Versöhnung zwischen arm und reich . Die
Tat aus Haß ist im Keim schon dem Untergang verraten .
Der eine Beutel aller macht jeden einzelnen noch ärmer und
glückloser . Der Götze Geld hat Bedrücker und Bedrückte
gleicherweise zu Boden geworfen . Wer der Reinigung , der
zweiten Taufe aus dem Lebensbrunnen völkischer Gemein¬
schaft sich unterzieht , erspürt bie inneren Gesetze von Liebe
unb Gerechtigkeit , bie Gott zur Ursache aller Herrschaft ,
aller Arbeit , alles Dienens in diese Erde legte . Ihre Wahr¬
heit ist verpflichtend . Ein Hymnus des Dankes an ein neues
Beginnen bricht auf . Schlichtheit in Wort und Tiefe ber
Empfindungen vermählt Michel Becker zu ftilgemanbter
Einfachheit . Ein neuer , volkstümlicher Rhythmus durchbricht
kämpferisch bas gegenwartserfüllte Spiel , bas mit befonberer
Eignung von kirchlichen Kreisen aufgeführt werben wirb .

Pslichtbesinnung predigt in wuchtigen Klängen der
Schwur an Gott „ Herr , wir geloben dir !" Georg
Leo Weigand reckt in einer gewaltigen Gebärde bie
pflügenden , mähenden , hämmernden , sägenden , hackenden ,
lenkenden , stoßenden , ziehenden , drehenden Hände der
Arbeiterschaft dem Wesen aller Dinge entgegen . Jugend ist
Schönheit und Pflicht nur im gehorsamen Tun , dem unab -
weichlichem Folgen eingeborener Gaben und dem Gebot
des Volkes . Jugend ist an sich kein Verdienst . Wir Jungen ,
unser Glaube an Führer und Vaterland sind das Blutgeäder
eines glücklichen Lebens . Ein Vaterland , das seinen Kindern
kein Brot gab , mußte zerfallen und verächtlich werden ; nicht
weil es arm war , sondern weil es feige und schwach seine
Bestimmung vergaß und darum weder Befehl noch
Forderung an seine Söhn « stellen durfte . Es ist des Deut¬
schen Schicksal , im Sturm sein Hoffen erfüllt zu sehen . Kampf
heiligt ihn . Herb und hart undichterisch und kämpferisch wie
der Sinn ist Weigands zw ' ckvoller Sprechstil . Sein Kurz -
vers — oft nur ein Anrns — steht mit seiner Kehrreim¬
technik — regelmäßige Wiederkunft gleicher Verse — auf der
ersten Stufe der Sprechchorsprache . Der Charakter des
Gebetes als kultischer Handlung bleibt bedeutsam .
Hämmernde Einprägung drängt sich an Herz und Hirn von
Spieler und Gemeinde in ber verhaltenen , darum aber um
so leidenschaftlicheren Begeisterung des hymnischen Spiels .

Spielt
die Werke unserer Laienspieldichter . Steigt über den Schutt
der vielen Theaterstücke , die mit undichterischen Händen als
plakathafte Nachahmungen ohne Verstehen und Erfühlen die
heiligen Gründe der deutschen Kunstbühne zerstückeln . Mehr
als oloße Unterhaltung , als bloße Gelegenheit zu - Theater -
Freiübungen wilder Dilettanten sind unsere Spiele . In
innerlichst ergreifenden Feierstunden als Eemeindedienst ,
Volksdienst , Gottesdienst schließen sie uns auf zum Erlebnis
großer wahrer Kunst mit dem Funken der Göttlichkeit !
Wenn euch das sogenannte Publikum langweilig findet , habt
den Mut langweilig zu sein , wenn ihr nur wesentlich seid !
Der genießerische Kassenbegriff Publikum wird von der
Volksbewegung umgestaltet werden zur miterlebenden , mit «
schaffenden Kampfgemeinde ! Spielt , damit die Inflation
der großen Worte vergangener Zeiten in Billionenscheinen
3um ewigkeitssicheren Edelwert der Gesinnung und der deut¬
schen Seel « sich zurückfindet .

Wilhelm Maria Mund .
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Industrie und Handel .

Der deutsche Geldmarkt .

Medioversteifung .

Der Berliner Geldmarkt hatte in der Berichtswoche
ein ruhiges Aussehen , das durch verhältnismäßig große An¬
sprüche zum Mediotermin unterbrochen wurde . Die Ver¬
steifung zum Medio war allerdings nicht oon langer Dauer .
In unverzinslichen Reichsschatzanweisungen
entwickelte sich in der eisten Hälfte der Berichtswoche rechr
lebhaftes Geschäft ; die Bestände in der Serie per 16 . Juli
1935 konnten ausverkauft werden , und infolgedessen kam eine
neue Serie mit Fälligkeit pgx 16 . August 1935 zum unverän¬
derten Abgabesatz von 41/ « % zum Verkauf . Auch in Reichs¬
schatzwechseln war vorübergehend lebhafteres Geschäft zu ver¬
zeichnen , während sich für verzinsliche Reichsschatzanweisungen
die Nachfrage gesteigert hat .

Auch in der soeben verflossenen Woche hielt die Knapp¬
heit am Frankfurter Tagesgeldmarkte an ; der Grund¬
ton war infolgedessen weiter fest . Wenn stch auch der Satz
ziemlich unverändert aus 37a % hielt , so war die Nachfrage
im Verlaufe der Woche doch recht erheblich . Man konnte
sogar bemerken , daß der Bedarf nicht voll gedeckt wurde .
Der Grund zu diesen Ansprüchen lag nicht nur im Medio ,
sondern im verstärkten Maße im konjunkturellen Aufstieg .
Reichswert « lagen weiter recht ruhig . In Reichsschatz¬
anweisungen wurde die Juliserie ausoerkauft und eine neue
Tranche per August 1935 zum unveränderten Satze von
4V « % aufgelegt . 2n Pri -vatdiskonten herrschte , wie aus
dem oben geschilderten Geldbedarf erklärlich , Angebot . In
Termingeld war , schon im Hinblick auf den bevorstehenden
QuartalsNltimo , Nachfrage vorhanden .

Am internationalenDevisenmarkte blieben
die Umsätze relativ klein ; die Stagnation der Kurse hielt
weiter an . Beim Dollar hat sich der Kursstand im Ver¬
gleich zur Vorwoche ganz geringfügig ermäßigt , das Pfund
hat sich dagegen ganz leicht erhöht . Der französische Franken
lag weiter fest , und der holländische Gulden war gut ge¬
halten . Für Schweizer Franken bestand demgegenüber , be¬
dingt durch die innenpolitische Ungewißheit , Äbgabeneigung .
Der Kurs ging auf den unteren Eoldpunkt zurück , und die
Nationalbank mußte Gold nach Paris abgeben . Die Lira
hat sich auf dem ermäßigten Niveau der Vorwoche gehalten .
Obwohl in Spanien noch keine völlige Beruhigung ein «
getreten ist , hat die Peseta ihre kleine Abschwächung aus der
Vorwoche schon wieder eingeholt . — Die Reichsmark liegt
weiterhin gefragt und gut behauptet , lediglich Sperrmark
bröckelt zur Zeit etwas ab .

Der Valuta - Sturz in der Welt .

Die Österreichische Nationalbank hat eine Übersicht über
das Sinken des Wertes derjenigen Valuten veröffentlicht ,
die den Goldstandard aufgegeben haben . Danach zeigte Ende
Dezember 1983 den größten Sturz die Valuta der Republik
Chile mit 76,5 % , dann die Valuta von Uruguay mit
67,7 " / », Paraguay , Argentinien und Mexiko mit 64 " / »,
Japan und Salvador mit 60 % . Von den europäischen
Staaten weist den grüßten Sturz die Valuta von Griechen¬
land mit 56 % auf , dann Dänemark mit 45,8 " / », Island
mit 44,8 " / », Finnland mit 42,8 " / », Norwegen mit
39 % und Schweden mit 37,5 " / ». Die Entwertung der
Valuten Englands . Estlands und Portugals betrug am
31 . Dezember 1933 32,8 % . Von den mitteleuropäischen
Staaten erlebte den größten Sturz die Valuta Südslawiens
mit 23,3 °/ ° , dann Ungarn mit 22 % und Österreich mit

- 21,9 % .
Die Valuta der dem britischen Imperium angehörenden

Staaten weist denselben prozentualen Sturz auf , wie das
englische Pfund , mit Ausnahme Australiens , dessen Valuta
einen Sturz in Höhe von 46,5 " / « des ursprünglichen Wertes
erlebte .

' Wirtschaftslage Les Schuheinzelhandels .

Der Umsatz des Schuhhandels im Februar 1934 zeigte
gegenüber Januar « ine kleine Besserung . Diese erklärt sich
aber nach dem Monatsbericht des Reichsverbandes deutscher
Schuhhändler für den sonst als schlechtesten Monat d« s
Jahres angesehenen Februar dadurch , daß fast überall in
Deutschland der Jnventurverkauf in den Februar fiel und
dieser im allgemeinen « in als gut zu bezeichnendes Ergebnis
hatte . Der prozentuale Mehrumsatz belief sich durchschnitt¬

lich auf 5 % , wobei fast die Hälfte der Berichterstatter einen
geringeren Umsatz feststellen mußte . Erheblich höher stellte
sich der Umsatz gegenüber dem gleichen Monat des Jahres
1933 , und zwar um 42 " / ». Hier kommt vor allem der Ein¬
fluß des Jnventurverkaufs , der i . V . noch ziemlich allgemein
in den Januar fiel , zum Ausdruck . Die Preisentwicklung
kann im allgemeinen als fest bezeichnet werden . Geringe
Preiserhöhungen , di « von einzelnen Fabrikanten für ein¬
zelne Artikel gefordert wurden , bewegten sich auch in
mäßigen Grenzen , im Höchstfälle etwa auf der Linie von 5 " / ».
Di « llnkostengestaltung im Berichtsmonat war gegenüber dem
Vormonat unverändert . Auf das Geschäft wirkten , ab¬
gesehen von dem Jnventurverkauf , immer noch , wenn auch
nicht in so erheblichem Maße wie in den letzten Monaten , di -
zur Einlösung gekommenen Bedarfsdeckungsscheine ein .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 25,0 auf 3593,5 Mill . RM . verringert . 2m einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
27,9 auf 2833,9 Mill . RM . und die Lombardbestände um
1,0 auf 77,3 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestände
an Reichsschatzwechseln um 1,5 auf 3,4 Mill . RM . und die¬
jenigen an deckungsfähigen Wertpapieren um 3,5 auf 348,0
Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an sonstigen Wert¬
papieren zeigen mit 330,9 Mill . RM . eine Abnahme um
1,1 Mill . RM .

An Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 28,0 Mill . RM . in die Kassen der
Reichsbank zurückgeslossen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 29,4 auf 3356,6 Mill . RM . verringert ,
dagegen derjenige an Rentenbankscheinen um 1,4 auf 348,0
Mill . RM . erhöht . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um
20,7 auf 1411,0 Mill . RM . ab . Die Bestände der Reichs¬
bank an Rentenbankscheinen haben sich auf 60,9 Mill . RM .
vermindert , diejenigen an Scheidemünzen unter Berücksich¬
tigung von 6,4 Mill . RM . neuausgeprägter und 5,7
Mill . RM . wieder eingezogener auf 258,2 Mill . RM . erhöht .
Die fremden Gelder zeigen mit 535,3 Mill . RM . eine Zu¬
nahme um 15,9 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 44,8 auf 274,5 Mill . RM . ver¬
mindert . 2m einzelnen haben die Goldbestände um 47,2 auf
265,7 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 2,4 auf 8,7 Mill . RM . zu¬
genommen .

Die Deckung der Noten betrug am 15 . März 1934
8,2 % gegen 9,4 % am 7. März d . 2 .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . März . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Im Verlauf allgemein schwächer . Die
Börse hatte zum Wochenbeginn noch einen festen Erundton
für Aktien , während Renten schwächer einsetzten . Publikums¬
käufe hielten an , wenngleich nur gewisse Spezialpapiere ,
vor allem Rohstoffaktien , beachtet blieben . Auch Dividenden¬
gerüchte spielen eine Rolle . Farbenindustrie im Verlauf bis
144,50 abgeschwächt , dagegen Rütgerswerke als Ölwert VA ,
Deutsche Erdöl % % höher . Metallgesellschaft % % freund¬
licher . Montanwerte eröffneten meist fest . Schwächer auf die
bekannten Dividendenaussichten Reichsbankanteile mit minus
3 % . Daneben Daimler Motoren minus % % , Zellstoff Wald¬
hof und AG . für Verkehr minus 3A % . Schisfahrtswerte etwa
behauptet . Der Rentenmarkt sehr ruhig und schwächer .
Altbesitz und späte Reichsschuldbuchforderüngen je % % ,
Neubesitz 30 Pfennig niedriger . 2m Verlauf setzten an allen
Marktgebieten geringe Erhöhungen ein . Auch der Renten¬
markt lag allgemein gut behauptet . Tagesgeld 3 % %
unverändert .

Berlin , 19 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Befestigt . Auch für di « neue Woche war das Anhalten
der freundlichen Erundstimmung charakteristisch , wenn auch
die Umsätze allgemein etwas zurückgingen . 2m Vordergrund
des Interesses standen wieder Rohstoffwerte , insbesondere
blieben Kohlenaktien sowie Aktien von Gesellschaften , die
der heimischen Öl - und Teerproduktion usw . dienen , gefragt .
Einig « Braunkohlenaktien machten förmliche Kurssprünge .

äu den gefragten Spezialwerten gehörten u . a . auch
chultheis , die auf die nunmehr bestätigte Abstoßung ihrer

Hefebeteiligungen % % gewannen . 2n diesem Zusammen¬

hang waren Südd . Zucker 3 % % höher , da behauptet wird ,
daß das Unternehmen die Hefebeteiligungen von Schultheis
erworben haben . Montanwerte lagen % bis % % höher . Ge¬
fragt waren hauptsächlich Kohlenwerte . Kalipapiere wiesen
Erhöhungen bis 1 % auf . Am Elektromarkt betrugen die
Besserungen im Durchschnitt % %>. Auto - , Maschinen - und
Metallwerte waren meist 1 % höher . Einige Verkehrsmittel
büßten 3 Punkte ein . Auch Reichsbank waren wieder VA %
schwächer . Renten bröckelten meist ab , Neubesitz verloren
15 Pf ., Ältbesitz % % . Blankotagesgeld für erste
Adressen unverändert 4 % bis 4 % % ,

Berliner Devisenkurse
Berlin , 19. März . DNB .-Telegraphisehe Auszahlungen für :

17. März 1934 19. März 1934
Geld Brief Geld Brief

Ägypten (Alexandrien und
Kairo ) ....... 1 ägypt . £

Argentinien
13 .145 13 . 175 13 . 15 13 . 18

(Buenos Aires ) . Pap -1 Peso
Belgien ( Brüssel und Ant -

0 .634 0 . 638 0 . 634 0 .638

werpen ) ...... 100 Belga
Brasilien (Rio de Janeiro ) 1 Mihr.

58 .47 58 .59 58 .47 58 . 59
0 .212 0 .214 0 . 212 0 .214

Bulgarien (Sofia ) . . 100 Leva
Canada
(Montreal ) . . . 1 Canad . Doll .

Dänemark

3 .047 3 . 053 3 .047 3 . 053

2 . 507 2 . 513 2 .507 2 .513

(Kopenhagen ) . . 100 Kronen
Danzig (Danzig ) . . 100 Gulden
England ( London ) . 1 £ Sterl .
Estland

(Reval/Talinn ) . 100 estn . Kr .
Finnland

56 .99
81 .64

57 . 11
81 . 80

57 .04
81 .64

57 . 16
81 . 80

12 .765 12 .775 12 .77 12 .80

68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57

(Heisingfors ) . . 109 finn . M. 5 .639 5 .651 5 .639 5 .651
Frankreich ( Paris ) . . 100 Fr .
Griechenland

16 .50 16 . 54 16 .50 16 . 54

( Athen ) . . . 100 Drachmen
Holland (Amsterdam u . Rotter -

2 .396 2 .40 C 2 . 396 2 .400

dam ) . . . . . . 100 Gulden
Island

168 .98 169 .32 168 .98 169 .32

( Reykjavik ) . . lOOisländ . Kr . 57 .74 57 . 86 57 .79 57 .91
Italien ( Romu Mailand ) 100Lire 21 .51 21 . 55 21 .49 21 . 53
Japan (Tokio u. Kobe ) . . 1 Yen
Jugoslawien

0 .754 0 .756 0 . 54 0 . 56

( Belgrad u . Zagreb ) 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland (Rigas . . . 100 Latts
Litauen

79 .92 80 .08 79 .92 80 .08

(Kowno/Kaunas ) . . 100 Litas 42 .03 42 .11 41 .96 42 04
Norwegen (Oslo ) . . 100 Kron . 64 . 14 64 .26 64 . 19 64 .31
Österreich ( Wien ) 100 Schilling 47 . 20 47 .30 47 .20 47 . 30
Portugal ( Lissabon ) 100Escudo 11 .63 11 . 65 11 .63 11 .65
Rumänien ( Bukarest ) . 100 Lei
Schweden (Stockholm u . Gote -

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

borg ) . . . . . . 100 Kronen
Schweiz (Zürich , Basel und

65 .83 65 .97 65 .83 65 .97

Bern ) ........ 100 Fr .
Spanien

80 .87 81 .03 80 .89 81 . 05

Madrid u . Barcelona . 100 Pes .
Tschechoslowakei

34 .23 34 .29 34 .21 34 .27

( Prag ) ...... 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 .38 10 .40
Türkei (Istanbul ) . . 1 türk . £ 1 .998 2 .002 1 .998 2 .002
Ungarn ( Budapest ) . 100Pengö —.— —.— —.— —.—
Uruguay
(Montevideo ) . . 1 Gold . Peso

Verein . Staaten von Amerika
1 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151

(New York ) • • • • • ! Dollar 2 .511 2 .517 2 . 512 O -K18

Schiffahrt .

Hamburg -Südamerik . Dampsschiffahrts - Gesellschaft .
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg : D . „ Cap Arcona " 6 . 4 . ( Einschiffung
der Passagiere in Hamburg am vorhergehenden Tage
abends .) D . „ Monte Pascoal

" 6 . 4 . D . „ Monte Olivia "

20 . 4 . D . „ Monte Sarmiento " 11 . 5 . D . „ Cap Arcona "

18 . 5 . ( Einschiffung der Passagiere in Hamburg am vor¬
hergehenden Tage abends .) D . „ Vigo

" 25 . 5 . D . „ La
Coruüa " 15 . 6 .

Linie B : Frachtdampser nach Mittel - Brasilien , direkt nach
Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 29 . März :
Post - D . „ Paranü

"
. 12 . April : Post -D . „ Ludwigshafen

"
.

26 . April : Post - D . „ Georgia
"

.

Sommerreisen mit MS . „ Monte Rosa
" und MS . „ Monte

Pascoal
"

nach den norwegischen Fjorden , dem Nordkap ,
Spitzbergen , Island , London , Flandern , ins westliche
Mittelmeer usw .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Samstag
17 3. 34

Montag
19. 3. 34

Samstag
17. 3. 34

Montag
19. 3. 34

Samstag 1Montag
17. 3. 34 19. 3. 34

IMontag
119. 3 34

Samstag !Montag
17. 3. 34 | 19. 3. 3417. 3 34

Banken 17. 8 84 |19. 3. 34 El . Lief . Ges . . . 103 .75 103 .25 Rh . Braunk . u . Br . 206 .50 210 .75 4% Zolltürk . v . 11
41/i% Ung St .-R . 14

6 .63 6 .63 Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....

44 .—
7150

Leopoldgrube . .
Linde Eiamasch .

32 —
93 .A. D. Creditanst . 46 .50 46 .50 Enzmger Union . 77 .- 78 .- Rh. elekt . Mannh .

Rh Metallwaren
94 .75 — .— 8 . 13 __ 93 .—Bk . f. Braumdust . 103 .50 104 .— Eschweiler . . . . 230 .— 230 — 130 . 50 130 .75 4°/0 UngT Goldr . . 8 .20 136 .25 136 . 13 Mannesmann . . . 70 .— 71 .63Comm .-u .Priv .-B. 49 .75 49 .75 Esslinger Masch . 39 — — —— Rhein . Stab Iw. . 96 .— 95 .50 4u/o Ung . St . v . 10 — — 60 .— 61 .75 Mansfeld Bergb . 74 . 63 75 . 13Dedi -Bank . . . . 65 — 65 .50 Faber & Schleich . 56 — 56 — Riebeck Montan 88 — 90 .— 6% N .Ldsb . G . PL1

6 '/» 2
__ 93 . 13 J . Berger Tiefb . 137 — 135 — Masch .-Bau -Ünt . 52 .88 52 .50D. E ff .-u .W .-Bank 76 .50 76 .50 L G. Farbenind . . 144 .75 145 .37 Röder , Gebr . . . 78 .50 79 — _ _ RpfI -Karlsr .-Ind . 104 — 104 .— Maximilianhütte . 151 .— 151 .50Dresdner Bank .

Frankfurt . Bank
„ Hyp .-Bank

65 .75
89 .-
86 .—

66 .25

84
'
75

do . Bonds
Feinmech . Jener
Feist Sekt . . . .

117 .50
46 .88

116 88

9 . 13

Rückfortn . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .

58
*
75

151 —
62

*
—

150 .50
6% "

„ 3
6% , 8-10
6% , „ 11

92
*
37

92 .37

1.
1.
1

cm
mc
ei

0)
0)
8)

Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .

133 .25
81 .88

134 .25
82 .88

179 —

Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle

86 .50
44 .—

173 .25

86 .50
45 . 88

179 .—
Pfalz . Hyp .- Bank 81 .50 81 .50 Feit &Guiileaume 63 .— 64 .— Scbnellpr . Frank . t#.— 9 .— 6% „ „ 6/7 92 .25 92 — Bremer Wolikäm . __ ? 184 .88 Oberschles . Koks 100 .25 101 .—
Reichsbank . . . 157 .— 151 .63 Frankfurter Hof —.— Schöfferh . Bindg . 175 .25 174 .— 6% „ „ 12 92 . 13 92 .— Buderus . . . . . 79 .25 80 .— Orenst . & Koppel 70 .50 70 .50
Rhein . Hyp .-Bk. 114 .37 Geiling & Co . . . Schramm Lack . . 30 .— 31 .— 6% „ „ 4/5 92 . 13 92 — Charl . Wasserw . 87 .75 87 .75 Phönix Bergbau . 53 .75 54 .75

Gelsenkirchen . . ——.— 69 .50 Sehriftg . Stempel 67 67 .— 5’/2°/o „ „ Li . 91 — 91 .— Chem . Heyden . 81 — 82 .88 Polyphon ..... 20 —
Verkehrs -
Unternehmen

31 .50 30 .75

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gntzner Masch . . ne

.|

‘I
I
"I 106 .-

62 . -
27 .37

Schuckert & Co .
Seil - ln d ust .Wolff
Siemens Glas . .

108 .—
32 .50 32 5̂0

59 .—
6% „ Kom . 1
6/0 „ „ 5
6% 6/8

88 .50
83 .50
88 50

88 —
88 —
88 —

Chade ..... .
Cont .-Gummi . . .

Linol . Zürich
155 25

159 .—
155 .—

54 .25

Rh . Braunk . u . Br .
„ Elektr . Mannh .
w Stahlwerke - .

208 .—
95 .25
95 .50

210 .—

98
*
25

Hapag ...... 36 .— 36 .37 Grün & Bilfinger 205 .— 207 .— Siemens AHalske 147 — 67- * "
2 88 .50 88 .— Daimler -Benz . . 49 — 48 .— „ -Westf . Elekt . 100 .— 101 —

Nordlloyd . . . . Hanfw . Füssen . 41 .50 40 .50 Süddtsch .Immob . —.— 6°/o „ „ 9 88 .50 88 .— Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .

120 .— Rütgerswerke . . 59 .37 62 . 13

Industrie
Harpener ..... 95 — 97 .25 Süddtsch . Zucker —.— 17 6 — tWo „

"
3 88 .63 88 .— 124 .75 124 — Sachsenwerk . . 56 .— 56 .—

Henn . ,Kempf , St . 110 .— - fellus Bergbau . —.— —.— 6% Pr . Ld Pf A 19 94 — 84 .— Deutsche Erdöl . 116 .— 117 .75 Salzdetfurth . . . 151 .25
Akkumulatoren .
Adt , Gebr .....
Aku . ......
AEG . Stammakt
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff 4»

4b
.
.

0)
.

00

toOl

|
|
M
|
*b

lg

111

’l
g

61 .75
31 .—

45 —̂
43 50

Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufferm .
Hochtief . . . . .
Holz mann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & ß .
Klöckner werke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co . , Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laura hätte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkralt werke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergb .
Metall ffes . . . . .

67 -
113 .75

77 .63

44
*
—

66 .
’
—

114 .50
78 .—

140 .—

45 . 13

Thür . Lief . Gotha
(Jnterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häftner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

99 .75
91 .75
45 50

121 —

1T6
*
50

99 . 7 6
91 .75
46 .37

121 -

118 —̂
38 .25

67» „ „ 10
67 , „ ., 21
b~J/o „ Kom . 20

n n 6
•;0/j Wiesb . St . v . 28
D.Kom Sam . Ausl .
do . Abi -Schuld

94 .—
94 .—
91 .-
91 .—
86 .—
95 .25
21 .-

94 —
94 .—
91 .—
91 .—
85 .—
95 —
20 .63

Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit .&Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....

72 .50
54 .—
70 .—
63 .25

203 .75

175 -
101 .50
103 —

106 7̂5
83 75

144 .75
107 .75

63 .13
68 .63

105 .50
62 -

117 50
30 .50
94 .25
78 .25

72 .25
55 .37
70 .50
64 .88

202 .50
74 —

181 —

100 5̂0
96 -

107 .—
83 .75

145 .—
107 .75

64 .25
69 .63

106 .—
62 75

117 .—
30 .50
97 .37
79 .—

Schles . Zink . . .
SchL El . u . G. L . B .
Schub , u . Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsen k .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . .

Renten

38 .—
121 .75
177 .—
108 .50
110 .63
145 .50
122 —

38 .88
123 .—
175 .—
108 .37
110 .63
148 50
123 .—

46 .50
175 .—
117 .-

23 .37
46 .37
79 . 88

118 .50
lie¬

ss —

15 .—

Bad . Maseh . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bem berg .....
Bergmann - Elekt
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

123 .-

12 .75
60 .—

13
’
75

79 .—
97 .—

100 .50

162 .25
139 .75

123 .-
195 .—

61 .37
20 —

14 —
79 .50
99 .—

165 .—
142 .37

104 .50
57 .—
68 .—

49 .50

121
’
75

92 .50

67 —̂
70 .50
—.—

86 .25

57
’
50

69 —
187 -

75 —̂
122 .50

28 .-
92 .50

68 75
71 .75

86 .25

» W^ ldhof

Versicherung
Ailianz -Stuttg .- L.

« „ Ver .
Mannheim . Vers .

Renten
6% Reichsanl . v .27
6-V0 „ v . 29
5V2% Younganl . .
Reichs -Ausl .-Seh .

54 .90

20
*
—

96 .75
100 .—

94 .-
95 .88

54 .10

260 .50

20
’
—

96 .75
I00 .—

94 .-
95 .50

Berliner I
Banken
Bk . elektr . Werte
BaakfürBrauiud .
Bert . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
lieiehsbank . . .

Verkehrs - lint .
AG . tür Verk .- W

’ örst

68 .75
103 .—

90 50
49 .75
65 —
65 . 50

154 .25

68 —

69 . -
103 .50

90 .—
49 .75
65 .50
66 . 50

150 63

68 .25

173 5̂0
118 .25

23 .—
45 .63
79 .50

116 5̂0
54 .63

15 .75

Chem . Albert . . 59 — 59 .88 Miag Mühlenb . . . 62 — 62 .— do . Abl .-Schuld 22 .45 22 13 A. Lokalb . u . K . W 105 — 107 .— Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .

76 — 78 — 67 „ Krupp -Obl . . 91 .88 91 . 50
Chade ....... —.— — Moenus ...... 4% Schutzgeb . A. 9 50 j .50 D. ReichsbahnVz . 112 .75 112 .50 50 .- 51 .25 7®/0Ver,Stahlw . O . 76 .50 75 .37
Daimler -Benz . . 48 . 50 Montecatini . . . 45 .25 45 — 4° 0 Oester . Goldr . _ _— —.— riapag ..... 31 . 13 31 13 138 — 140 .—

SteuergutscheineDtsch . Erdöl . . . 116 .75 118 .— Motoren Darmst . I — _- 40/0 Oest . Staat sr . 0 .45 0 .65 Hbg . Südam . Dpf . 30 — 31 — 119 — 120 .63
D . Gold - u . Silber 184 — 185 .— Neckarw . Eßlmg . 7% Rum . von 29 37 .50 37 — Nordlloyd . . . . 36 .25 36 . 13

Junghans , Gebr .
Kalichemie . .

43 .75 44 .75 ....... 1934 102 . 37 102 .88
« Linoleum . . . 53 37 55 .— Nordwestd . Kw . 125 .— — 5J/o .. Oä 5 .50 5 .45

Industrie
105 .— 104 50 ....... 1935 100 .37 100 . 37

Dürrwerke . . . . —.— —«— Oberbedarf . . . 16 . 88 16 .37 4‘/2°/o Rum . von 1* 7 .90 8 10 Kali Asch erste ben 118 .- 117 .75 • . ..... 1936 97 .37 97 . 88
Dycker ». &Widm . 92 .25 92 .50 Park - u . Bürgerbr . —.— —— — 4% . 4 .82 4 .70 Akkumulatoren . 183 — 184 .— Klöckner werke . 68 . 13 69 .— ....... 1937 93 .63 93 .63
Eichb . Werger . 80 — 79 — Phönix Bergbau . 53 .75 54 .50 4*,' j Bagdad 1 . 6 .7C 0 .70 Aku ....... 60 .25 61 . 88 Lahmeyer & Co. 122 .25 122 — ....... 1938 92 .— 92 —
Kl . Lieht « . Kraft 108 .— —.— Rein . Gebb & Sch . 50 .— 50 .- A>/„ Baedad II . . 6 .70 6 .70 AEG . Stammakt . 31 .37 30 .63 Laurahütte . . . . 33 .50 28 50 Verrechn .-Kurs . 87 . 13 97 . 18
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